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ies und es ſoll von den Erträgen der Ausſtellungen neben einigen Unter⸗ 
ſtützungen ein bedeutendes Capital (450 000 M.) angeſammelt worden ſein. 
Viele Mitglieder hoffen daher, ein Haus in Zukunft bei Kroll erwerben zu 
können. Das Kroll'ſche Local ift aber, abgeſehen von der ungünſtigen Lage, 
nicht mehr ausbauwürdig. Zur Herſtellung eines Ausſtellungsgebäudes 
würde eine Erweiterung des Terrains und eine zweite Million erforderlich 
ſein, und die Verzinſung und a A wie der Betrieb des Theaters 
und Concerts, welcher den Zwecken des Vereins fernliegt, könnte jährlich 
eine halbe Million Umſatz erheiſchen. Die perſönliche Haftung der Mit⸗ 
glieder des corporativen Vereins für dieſe Summen würde den Verein 
ſprengen, da ſein Vermögen von etwa 105 000 M. zu ſolchem Unternehmen 
viel zu gering iſt. Es wäre daher, wenn der Ausbau der Akademie unter 3 
Hinzunahme der Garde du Corps⸗Caſerne nicht zu Stande kommt, erz ; 
wünſcht, daß der Staat der Kunſt zu Hilfe käme durch Hergabe eines Pr 
Terrains zum Bau eines Locals zur Jahresausſtellung und zu einer perz 5 
manenten Berfaufs-Ausftellung etwa gegenüber der Sommerſtraße neben t 
dem Reichstagsgebäude am Hauptknotenpunkt der Pferdebahnen, in Form 
eines superficies wie bei Kroll. Der Kaiſer von Oeſterreich hat den 
Wiener Künſtlern zu ſolchem Zweck ein Terrain am Ring geſchenkt und 
die baieriſche Regierung der Münchener Kunſt das ganze Haus gegenüber 
der Glyptothek p einer permanenten Ausſtellung erbauen laffen und den 
Glaspalaſt für die großen Ausſtellungen allein zur Verfügung geſtellt. 
[Deutſche Allgemeine Ausſtellung für Unfallverhütung. 
Auch die Königlichen Sächſiſchen Staatseiſenbahnen haben eine umfang: 
reiche Ausstellung angemeldet. Der Bund der Bauz, Maurer und Zimmer: 
meiſter in Berlin wird im Freien auf einer ca. 300 Quadratmeter großen 
Fläche eine Gollectiv-Bauausitellung — Gerüſte, Geräthſchaften ꝛc. — zur 
Vorführung bringen. — Die Kaiſerin Auguſta hat bekanntlich einen Preis 
von 10000 M. für die beſte innere Einrichtung eines transportablen 
Lazareths ausgeſetzt. Der für den Monat Juni in Ausſicht genommene 
Concurs um den Preis wird in den drei nordweſtlich gelegenen Sälen 3 
des ſogenannten Anbaues des Landesausſtellungspalaſtes ftattfinden. — f 
Der Ausſtellung wird nach der mit der Königlichen Akademie der Künſte 
getroffenen Vereinbarung der größte Theil der auf dem Ausſtellungs⸗ 
terrain vorhandenen Räume für den ganzen Sommer 1889 zur Verfü ung 
ſtehen, nur die Mittelſäle des Hauptausſtellungspalaſtes müſſen er 
früher geräumt werden, um vom 15. Auguſt ab die Kunſtausſtellung auf⸗ 
nehmen zu können. 
[Die Gewinnliſte einer nicht ſtaatlichen Lotterie] iſt als 
egen Nachdruck geſchütztes Geiſtesproduet anzuſehen. Dieſen Rechtsſatz > 
ſtellte der zweite Strafſenat des Reichsgerichts in ſeiner letzten Sitzung A 
auf. Das Comité für die Heritellung und Ausſchmückung der Marien⸗ z 
burg übertrug die Arbeiten der Ziehung der zweiten Lotterie, ſowie die 
Herſtellung der officiellen von ihm unterzeichneten Gewinnliſte dem Looſe⸗ 
händler Carl Heintze in Berlin und gewährte ihm als Bezahlung für 
dieſe Arbeiten das Recht, ſich auf der qu. Liſte als Verleger zu bezeichnen. 
Ein ſehr erheblicher Theil der Looſe war von dem Bankier M. Fränkel 
A und demſelben für feine Abnehmer nach Ziehung der Lotterie die 
Ueberſendung von 30 000 Stück Gewinnliſten zugeſichert worden. Dieſer 
Zuſicherung vermochte das Comité in Folge der mit Heintze ge⸗ 
troffenen ahmedung nicht zu entiprechen, und Heintze beanſpruchte 
von Fraenkel für das Hundert Liſten 5 Mark, hat aber auch für 
dieſen Betrag den Bedarf des Fränkel nicht zu decken übernommen, ſo daß 
dieſer ſchließlich nach längeren Verhandlungen mit einigen Comitémit⸗ 
gliedern 25 000 Stück von den officiellen Liften für fh abdrucken ließ. 
Auf den von . geſtellten Strafantrag wurde Fränkel von der zweiten 
Strafkammer des Berliner Landgerichts I wegen Nachdrucks zu 50 M. und zu 
einer Buße von 200 M. verurtheilt. Das Gericht erachtete das Urheber⸗ 
recht des Heintze als verletzt und deſſen Arbeit, namentlich das Collatio⸗ 
niren, für eine geiftige. Hiergegen legte der Angeklagte Reviſion ein und 
wurde vor dem Reichsgericht durch den von demſelben als Vertheidiger 
pariones Redacteur J. Fränkel aus Berlin vertreten. Derſelbe verz 
uchte darzuthun, daß hier die denkbar einfachſte mechaniſche Arbeit vor⸗ 
liege, die ſtets nur auf die gleiche Art ausgeführt werden könne, daß aber 
auch der Begriff Urheber verkannt ſei; der Senat nahm aber entgegen 
dieſer und des Reichsanwalts Auffaſſung an, daß als Urheber der Her⸗ 
ſteller gelte und verwarf unter Aufſtellung des obigen Judicats die Reviſion. 
[Ueber den Feuerlärm im Berliner Theater] berichtet die 
„Nat.⸗Ztg.“ folgendermaßen: „Im vierten Act, bei der Unterredung zwiſchen 
Caſſius und Brutus, verfpürte das Publikum in den erſten Wargust⸗ > 
reihen einen feinen, brenzligen Geruch, einzelne Perſonen verließen ihre 
Sitze, ihnen folgten andere und trugen damit eine Erregung in die Zu⸗ i 
ſchauer, die ſich mit blitzähnlicher Geſchwindigkeit durch das Haus fort⸗ x 
pflanzte. Man ſah Leute, die, „Feuer! Feuer!“ rufend, auf die Straße E 
eilten, Prenen, die Be auf den He zum erſten Rang zus 
ſammenſanken. Die Vorſtellung wurde unterbrochen, Director Barnay 
erſchien im Coſtüm des Antonius auf der Bühne, bat das Publikum, nach 
ſo vielen Beweiſen des Wohlwollens um einen Beweis des Vertrauens 
und verſicherte, daß abſolut keine Gefahr vorliege. Die Muſik begann r- 
zu ſpielen. Bald darauf betrat Herr Barnay in! egleitung eines Feuer⸗ x 
wehrmannes nochmals die Bühne, worauf die Ruhe endgiltig hergeſtellt 
wurde und die Vorſtellung zu Ende geſpielt werden konnte. Wir 25 — 
daß an der Dampfheizung eine Klappe kurze Zeit geöffnet war, daß aber 
für das Publikum nicht die geringſte Gefahr beſtanden habe. Die aus⸗ E 
gezeichnete Hausdisciplin, die Director Barnay eingeführt hatte, bewährte 2 
ſich auf das Vortrefflichſte. Auf den Corridoren herrſchte eine muſterhafte ` 
Ordnung und die Roththüren, die den Ausgang ins Freie geſtatteten, = 
öffneten ſich auf den leiſeſten Druck.“ 5 r 
Wegen Verleumdung und wiſſentlich falſcher Anſchuldi⸗ 
gun y hatte fih am 22. d. M. vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I 
chlächtermeiſter Guſtav Wetzel zu verantworten. Im Auguſt d. J. 


ſchreitende Wiederherſtellung der unter republikaniſcher Adminiſtration, 
ſeit Beendigung des Bürgerkrieges, vernachläſſigten Flotte. Elf im 
Bau befindliche Schiffe ſollen demnächſt der Marine einverleibt werden. 
Das Poſtdepartement, deſſen Einkünfte ſich während der letzten acht⸗ 
zehn Jahre nahezu verdreifachten, da fie von 19 720 000 auf 
52 700 000 Dollars pro anno ſtiegen, erheiſcht ein Firum für die 
Poſtmeiſter vierter Klaſſe, die jetzt nur einen Procentſatz der von 
ihnen verkauften Briefmarken erhalten, deren Arbeit aber beträchtlich 
anwuchs, während ihr Erwerb unter der wiederholten Herabſetzung 
des Portos zu leiden hatte. i 

Die völlige Vernichtung des Mormonismus in Utah und Idaho 
ſteht in Ausſicht, und noch erfreulicher ſind die erfolggekrönten Ver⸗ 
fuhe, der Verſchleuderung öffentlicher Ländereien Einhalt zu thun. 
Ueber 80 Millionen Acker Land ſind den widerrechtlichen Inhabern 
abgenommen und ſehr viele betrügeriſche Anſprüche abſchlägig be- 
ſchieden worden. Die ſtetig wachſende Zahl der „Penſtonsberechtigten“, 
deren es jetzt 452 577 giebt, die einen Koſtenaufwand von faſt 
83 Millionen Dollars (31 pCt. ſämmtlicher Ausgaben) verurſachen, 
laſſen eine ſtrenge Reviſion der allgemeinen Penſionsgeſetze dringend 
nothwendig erſcheinen. Auf die Einwanderung Bezug nehmend, 
kämpft die Botſchaft wider die gegenwärtig allzu leichte Erlangung 
der Bürgerpapiere und befürwortet eine gründliche Prüfung der das Paß⸗ 
weſen betreffenden Beſtimmungen und die Errichtung eines Central- 
Regiſtrirungs⸗Büreaus in der Bundeshauptſtadt. B. 


Deutſchland. ö 
O Berlin, 27. Decbr. [Die Lage in Serbien.] Heut 
ſollte in Belgrad die Thronrede Milans verleſen werden. Bis zum 
Abend hat der ſonſt geſprächige Telegraph uns den Inhalt dieſer 
Rede nicht gemeldet. Man war mithin im Zweifel, ob der König 
ſelbſt die große Skupſchtina beſuchen werde, zumal man überhaupt 
nicht wußte, ob es zu der Berathung der Verfaſſungsvorlage kommen 
werde. Denn der Koͤnig ſchien nicht übel Luſt zu haben, die Volks⸗ 
vertretung, welche er berufen hatte, ehe ſein Werk vollendet wäre, 
wieder nach Hauſe zu ſchicken. Die neueſten Berichte jedoch lauten 
freundlicher. Nachdem fih Milan in echt orientaliſch-patriarchaliſcher 
Weiſe mit ſeinen Volksvertretern herumgebalgt hatte, ſcheint er ſich 
mit ihnen wieder verjöhnt zu haben. Denn der Telegraph meldet 
von einem großen Empfang der Führer der radicalen Partei, welche, 
einhundertundzwanzig Mann ſtark, dem Könige den unterwürfigften 
Dank für die neue Verfaſſung dargebracht haben ſollen, und von der 
ſchönen einſtündigen Rede, welche Milan bei dieſer Gelegenheit ge- 
halten habe, bis alle Hörer in begeiſterte Hochrufe ausgebrochen ſeien. 
Wenn dieſe Mittheilungen zutreffen, ſo muß man bedauern, daß 
Milan feinen Beruf verfehlt hat. Ein König hat füglich felten Ge: 
legenheit, den Demoſthenes zu ſpielen. Eine beſondere Beredtſamkeit 
führt bisweilen zu großen Ungelegenheiten, wie man in Preußen bei 
König Friedrich Wilhelm IV. erfahren hat. Wenn ein König in ein⸗ 
ſtündiger Rede ſeine Anſichten auseinanderſetzt, ſo kann er nicht ver⸗ 
langen, daß jedes ſeiner Worte als Evangelium aufgenommen werde. 
Wenn ſich ein Herrſcher, wie es Milan gethan hat, mit neunzig 
Perfonen zuſammenſetzt und Abend für Abend Paragraph auf Para- 
graph der Verfaſſung beräth, dann müſſen die Geiſter auch oft auf⸗ 
einanderplatzen, und von dem Nimbus des Gottesgnadenthums bleibt 
wenig übrig. Man ſieht dann in dem Könige nur den Menſchen 
und in dem Menſchen auch häufig deſſen Schwächen und Unzuläng⸗ 
lichkeiten. Indeſſen Milan kann ſeine Zunge nicht zügeln. Er hat 
ſchon wiederholt in den letzten Jahren lange Reden gehalten, welche 
nurz dazu beigetragen haben, die Gemüther und die Verhältniſſe zu 
verwirren. Denn das geſprochene Wort, das weiter getragen wird, 
iſt aller Mißverſtändniſſe und Mißdeutungen fähig, während man das 
geſchriebene Wort allerdings ſchwarz auf weiß nach Hauſe tragen kann. 
Ob nun die jüngſte Rede des Königs wirklich fo begeiſternd gewirkt 
hat, wie der von der ſerbiſchen Regierung bediente Telegraph meldet, 
wird man abzuwarten haben. Einſtweilen ſcheint zwiſchen dem König 
und der radicalen Partei noch kein Friede, ſondern nur ein Waffen⸗ 
ſtillſtand abgeſchloſſen zu ſein. Die große Skupſchtina hatte zu ihrem 
Präſidenten den Bauern Kanitſch gewählt, den der König am Tage vorher 
als einen unbotmäßigen Rebellen in der heftigſten Weiſe angefahren 
hatte. Kanitſch ſpielte vor Milan etwa die Rolle, wie einſt Johann 
Jacoby vor dem König Friedrich Wilhelm IV., und auch Milan wollte 
die Wahrheit nicht hoͤren. Bei der Unberechenbarkeit Milans kann 
man nicht vorausſagen, wie ſich die ſerbiſche Kriſis weiter entwickeln 
werde. Wahrſcheinlich wird die große Skupſchtina unmittelbar nach 
der Thronrede die Verfaſſung annehmen und dann aufgelöft werden. 
Die Auflöſung war ſchon geplant, als Kanitſch zum Präſidenten ge⸗ 
wählt wurde. Indeſſen wurde das Verhängniß noch durch den Tact 
dieſes Bauern abgewendet, der die Wahl mit Rückſicht auf den 
Zwiſchenfall im Palat ablehnte. Immerhin zeigt feine factifhe Er: 
nennung zum Präſidenten, daß die Beziehungen zwiſchen dem König 
und der Mehrheit der Volksvertretung durchaus geſpannt ſind, auch 
wenn äußerlich im Augenblicke eine Kataſtrophe vermieden wird. Es 
ſcheint fogar innerhalb der radicalen Partei bereits zu einer offenen h 
Fronde gegen den König gekommen zu ſein. Man ſpricht von der 
Bildung einer antidynaſtiſchen Linken, welche die Abſetzung Milans 
in ihr Programm aufgenommen habe. Angeſichts dieſer Wirren muß 
Milan ſehr feſt ſtehen, foll er nicht demnäͤchſt jeden Halt verlieren. 
Denn die Zahl ſeiner Feinde iſt anſcheinend ſehr groß. Und die 
Rache einer ſchöͤnen Frau, welche vom Zarenreiche unterſtützt wird, 
kann auch dem Träger einer Krone empfindlich werden. 
[Die Angelegenheit der Erbauung eines Künſtlerhauſes! 
in Berlin, ſchreibt die „N. A. Z.“, hat die regſte Antheilnahme in weiten 
Kreiſen erregt. Man beſpricht diefe, nicht nur für das Kunſt⸗, ſondern 
auch für das geſellſchaftliche Leben Berlins wichtige Frage auf das Ein⸗ 
gehendſte. Als Conſequenz derartiger Erörterungen theilen wir folgende 
an uns gerichtete Zuſchrift mit: Die Künſtlerkreiſe werden jetzt durch 
die Frage bewegt, ob das Kroll'ſche Etabliſſement von dem Verein Berliner 
Künſtler zu erwerben ſei, denn die Kunſtausſtellung am Lehrter Bahnhof 
wird durch andere Ausſtellungen beeinträchtigt und das Architektenhaus 
genügt dazu räumlich nicht, abſorbirt aber durch hohe Miethe das Capital 
des Vereine. Der Kinftlerverein befindet fih daher zweifellos in übler 
Lage. Bis um das Jahr 1848 vertheilte die Akademie die Ueberſchüſſe 
der Ausſtellungen an die Ausſteller. Von da ab überließ die Künſtler⸗ 
ſchaft die Erträge der Akademie, welche davon eine Sammlung neuer 
Kunſtwerke beſchaffen ſollte. Das Entſtehen der Nationalgalerie erübrigte 


Amerikaniſches. 

Ein zehnſtündiger Entſcheidungskampf beendete am 6. November 
die lange und geſchäftsſtörende, ſonſt aber ungewöhnlich harmloſe Wahl⸗ 
campagne. Der von den Republikanern errungene Sieg war für ihre 
Gegner eine geringere Ueberraſchung, als man hierzulande annehmen 
zu müſſen glaubte. Sie wußten ſehr wohl, daß ſie ihr vierjähriges 
Interregnum nur jenen „unabhängigen“ Ueberläufern verdankten, die 
ſich mit der Nomination des ſchneidigen Blaine nicht befreunden 
konnten und in Grover Cleveland, der ſich ja ſchon damals als Mayor 
von Buffalo und Gouverneur des Staates Newyork rühmlichſt hervor⸗ 
gethan hatte, den der Höhen Executivgewalt ungleich würdigeren 
Mann ſahen. Sie wußten aber auch, daß die Mehrheit der in ihren 
überſpannten Hoffnungen getäuſchten Schwärmer ſich bei Zeiten wieder 
von ihnen losſagen würde. Erſtaunlich iſt allein die Größe ihrer 
Niederlage, denn ſelbſt die fünfzehn Electoralſtimmen des Staates 
Indiana, auf die ſie mit Sicherheit gerechnet hatten, gingen ihnen 
verloren. Dieſes Wahlergebniß, das nicht nur durch republikaniſche 
Stimmen erzielt wurde, ſpricht jedenfalls für die ſeltene Popularität 
und unantaſtbare Ehrenhaftigkeit des am nächſten 4. März ins 
„Weiße Haus“ einziehenden Generals Harriſon. Beweiſt es doch, 
daß viele, ſehr viele demokratiſche Bürger von Indiana dieſem in ihrer 
Mitte wohnenden und ihnen perſönlich bekannten Politiker eine über 
alle Parteidisciplin ſich hinwegſetzende liebevolle Hochachtung zollen. 

Demnach dürfte es ſich nur um die Ablöfung einer ehrlichen 
Adminiſtration durch die andere handeln; ja, es läßt ſich ſogar er⸗ 
warten, daß der Neuerwählte ſeinen Vorgänger noch verdunkeln wird, 
denn, wie bereitwillig man auch die redlichen Bemühungen dieſes 
„Reformpräſidenten“ anerkennen mag, ſo kann man doch nicht in 
Abrede fellen, daß er weit mehr verſprochen als gehalten hat. Vor 
vier Jahren erklärte er deutlich genug, daß ſich der Chef der Republik 
im Intereſſe der Bürgerfreiheit mit einem Amtstermine begnügen 
ſollte, und doch war ihm die zweite Nomination ſehr willkommen. 
Er wollte, nur die Befähigung und das Verdienſt berückſichtigend, 
von der Bundespatronage den denkbar beſten Gebrauch machen, und 
doch find gegenwärtig die 150000 Aemter und Aemtchen, die er zu 
vertheilen hatte, mit wenigen Ausnahmen in den Händen ſeiner 
politiſchen Parteigenoſſen. Wohl befehdete er, wie Hayes und Arthur, 
die am Marke des Landes zehrende Corruption, aber noch immer 
heißt es: „Dem Sieger gehört die Beute“, und noch immer werden 
an Onkel Sam's Krippe Tauſende von hungrigen Parteikleppern 

N gefüttert. 

General Harriſon verſprach nichts, deſſen Erfüllung nicht inner⸗ 
halb ſeiner Machtſphäre läge, und zeigte ſo eine vertrauenerweckende 
ſtaatamänniſche Klugheit, die ihn porausſichtlich vor jenen kleinen Fehl: 
griffen bewahren wird, welche die große Niederlage ſeines Gegen⸗ 
candidaten zum Theil verſchuldeten. Beiſpielsweiſe dürfte er von leicht 
zu durchſchauenden Wahlmanöovern, wie Grover Cleveland fie liebte, 
nichts wiſſen wollen. Die weltbekannte Sackville-⸗Affaire zerfplitterte 
das iriſche Votum zu Gunſten der Republikaner. Da die Irländer 

= verfluchen, was den Engländern erwünſcht it, verkrachte ihre demo: 
kratiſche Parteitreue, als der britiſche Geſandte in Waſhington mit 
ungebührlichem Eifer Clevelands Wiederwahl befürwortete. Zwar 
ging nun auf höheren Befehl der Staatsſecretär Bayard nicht wie 
der gleichnamige Ritter ohne Furcht und Tadel, ſondern wie ein 
Klopffechter ins Zeug, um den von Sackville angerichteten Schaden 
zu repariren; aber die mißtrauiſch gewordenen Söhne der grünen 
Inſel ließen ſich nichts vorflunkern und kündigten in Menge dem von 
John Bull begünſtigten Präſidentſchaftscandidaten die Freundſchaft. 

Noch unglücklicher endete ein anderes, nur durch Cleveland's Bei⸗ 
hilfe ermöglichtes Wahlmandver. Er, der einſt im Communal: und 
Staatsdienſte mit feinem Veto tüchtig dreinſchlug, nahm als erſter 
Bundesbeamter keinen Anſtand, das vom Congreſſe erlaſſene Verbot 
der Chineſen⸗Immigration zu unterzeichnen. Wahrſcheinlich dachte er 
dabei an den Stimmenfang in Californien; doch gerade dort, wo er 
ſich und ſeiner Partei am meiſten nützen zu können glaubte, machten 
ſich die üblen Wirkungen jener Maßregel beſonders fühlbar. Die 
revancheluſtige Kaufmannſchaft im Reiche der Mitte weiſt nun die 
aus Amerika importirten Waaren als unverkäuflich zurück, und viele 
führ W A k in San Francisco ſehen ihre Exiſtenz ge- 
ahrdet. 

Die von Cleveland angeſtrebte Herabſetzung des Tarifs war ent⸗ 
ſcheidend; ohne ſie wäre ihm ein zweiter Präſidentſchaftstermin wohl 
doch nicht entgangen. Bekanntlich wollte er eine weſentliche Vermin⸗ 
derung der Einkünfte herbeiführen, die einen jährlichen Ueberſchuß von 
100 000 000 Dollars in den Bundesſchatz lieferten. Mit Recht be- 
hauptete er, daß eine unnöthige Beſteuerung auch eine ungerechte ſei; 
aber das von ihm gewählte Mittel wollte allen Denen nicht gefallen, 
die das ködernde Wort: „Schutz der amerikaniſchen Arbeit!“ auf der 
Zunge tragen. Sie verlangten, daß die Abſchaffung der Inland⸗ 
ſteuern einer Reviſion der Tarifgeſetze vorausgehen ſolle. Nun aber, 
nach beendetem Wahlkampfe, hat Grover Cleveland ſeine Anſichten 
ein wenig modificirt. Dies beweiſt ſeine neueſte Botſchaft, die er am 
3. d. M., bei Eröffnung der zweiten und letzten Seſſion des 
fünfzigſten Congreſſes, überſandte. Da plaidirte er nicht mehr, wie 
im vorigen Jahre, für freies Rohmaterial und eine Tarifreduction 
unter gleichzeitiger Beibehaltung der Inlandſteuern, ſondern nur noch 
für Verminderung der Einnahmen und eine Reviſion des Tarifs mit 
angemeſſener Rückſicht auf die legitimen Intereſſen der heimiſchen 
Induſtrie. 

Der ſonſtige Inhalt jenes Documents iſt kurz gefaßt und doch ſo 
umfangreich, daß hier nur das Allerwichtigſte im Auszuge Platz finden 
kann. Eine zufriedenſtellende Löſung der auf die Rechte amerikaniſcher 
Fiſcher bezüglichen Frage wurde durch Englands bisheriges Verhalten 
nicht ermöglicht. Des Deutſchen Reichs ward in aller Liebe und 
Freundſchaft gedacht, der große Verluſt, den es durch den Tod ſeiner 
beiden erſten Kaiſer erlitt, innig beklagt und die Samoa⸗Correſpondenz 
nur flüchtig berührt. Die Revolution auf Hayti führte zu Maß⸗ 
regeln, welche die Beſchlagnahme der unter amerikaniſcher Flagge 
ſegelnden Kauffahrteiſchiffe in Zukunft verhindern follen. Zur För- 
derung des von den Hafenplätzen der pacifiſchen Küſte aus betriebenen 
Handels empfahl die Botſchaft die Einrichtung einer unterſeeiſchen 
Telegraphenleitung nach Honolulu. Ferner betonte fie die rüſtig fort- 


lief bei der Polizei eine Anzeige von Wetzel ein, in welcher er den Schutz⸗ 
trafung 


Der Aufruhr⸗Proceß gegen Fritſche und Genoffen,) in 
welchem, wie feiner Zeit berichtet — iſt, die Angeklagten Fache und 
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Schindler wegen Aufruhrs zu 7reſp 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, die] kannte italieniſche Anarchiſt Mellino, Sohn eines hohen Juſtizbeamlen, 
übrigen Angeklagten theils freigeſprochen, theils wegen Auflaufs zu niedrigen 
Gefängnißſtrafen verurtheilt worden ſind, amg dieſer Tage vor dem 
3 eviſionsinſtanz zur Ber- 

andlung. Nur die beiden erſtgenannten Angeklagten hatten fih bei dem 
: ihre Vertheidiger, Rechts⸗ 

anwälte Meſchelſohn und Dr. Flatau, Reviſion einlegen laffen. Die zweite 
Strafkammer des Berliner Landgerichts I, vor welcher dieſer tand in 
tand feſt⸗ 

geitellt: Gegen Mittag des 18. März d. J. kam die Landsbergerſtraße 
rupp Menſchen, an deſſen Spitze zwei Perſonen Kränze, mit 

rother Verzierung verſehen, pie di Als der auf dem Landsberger Platze 
die — zutrat, um das Demon⸗ 

N enge umringt und durch Stöße 
und Bedrohungen verhindert, ſeine Abſicht zur Ausführung zu bringen. 
nter dieſen Perſonen befanden fih die beiden Angeklagten, von denen 
Schindler den einen zur Erde geworfenen Kranz aufgenommen hatte. Der 
Gerichtshof erachtete den Trupp Menſchen als eine zuſammengerottete 
Menſchenmenge, welche von dem Willen beſeelt war, nöthigenfalls den 
entgegentretenden Beamten mit vereinten Kräften Widerſtand zu leiſten. 
In der Reviſionsbegründung war inſonderheit die Rechtmäßigkeit der 
chutzmanns Kontor beſtritten, da die Kranzträger 
auf ſeine Aufforderung die rothen Abzeichen an den Kränzen beſeitigt 


. — Strafſenat des Reichsgerichts in der 
ergangenen Urtheil nicht beruhigt und durch 


erſter Inſtanz verhandelt worden war, hat folgenden Thatbe 
entlang ein 


poſtirte Schutzmann Kontor au 
ſtrative zu beſeitigen, wurde er von der 


Amtsausübung des 


hatten; der höchſte Gerichtshof verwarf aber die Reviſion als unbegründet. 

[Sin Briefwechſel Ludwig's II.] Man meldet aus München: 
In der Verlaſſenſchaft des Herzogs Max in Baiern fand man in den 
letzten Tagen eine große, mit orydirtem Silber beſchlagene Caſſette, welche 
einen Pack Briefe des Königs Ludwig II. von Baiern enthält. Dieſe 
Eorreſpondenz ſtammt aus den Jahren vor der Verlobung des Königs 
mit ſeiner Couſine Sophie. Der verſtorbene Herzog Max war ſo ord⸗ 
nungsliebend, daß. er ſämmtliche Briefe genau dem Datum nach an 
einander gereiht hat, und es dürfte in den nächſten Tagen entſchieden 
werden, was von dieſen Schriftſtücken im Familienarchiv aufbewahrt und 
was der Vernichtung zugeführt werden ſoll. Als intereſſantes Detail er⸗ 
zählt man in Bezug auf dieſe Briefe, daß ſich der unglückliche König dazu 
einer Gattung Napier bediente, welches ſtatt des Wappens je einige 
Tacte aus Wagner'ſchen Opern aufgedruckt hat.“ 

Im Fürſtenthum Lippe) bildet die Frage eines Thronfolge⸗ 
oder Regentſchaftsgeſetzes noch immer den Gegenſtand der politiſchen 
Erörterungen. Eine Vorlage, welche dieſe Frage regeln ſollte, war dem 
Landtag in der vorigen Seſſion von dem Cabinetsminiſter Freiherrn von 
Richthofen in Ausſicht geſtellt worden. Vor Eröffnung der jetzigen Seſſion 
hatte aber der Miniſter von Richthofen in Folge einer Erkrankung einen 
Urlaub nach Italien angetreten und von Thronfolge⸗ oder Regentſchafts⸗ 
geleg wurde nicht mehr geſprochen. Es verlautete ziemlich beſtimmt, daß 

r Fürſt nicht eingewilligt habe, dem Landtage einen von Herrn von 
Richthofen ausgearbeiteten Geſetzentwurf vorzulegen und überhaupt ſeine 
en efannte Abneigung gegen Verhandlungen mit dem Landtage über 
die Geſtaltung der Dinge nach ſeinem Tode nicht aufgegeben habe. Vor 
einigen Tagen hat ſich der Landtag mit Zuſtimmung des Fürſten bis 
zum Februar vertagt, vor Abſchluß ſeiner Arbeiten aber noch einſtimmig 
und ohne Discuſſion folgende Reſolution beſchloſſen: „Bevor der Landtag 
auseinandergeht, hält er ſich einſtimmig für verpflichtet, dem allgemein 
und lebhaft in der Bevölkerung verbreiteten Wunſche Ausdruck zu geben, 
daß im Laufe des Jahres der Entwurf eines Regentſchaftsgeſetzes, ſei es 
mit, ſei es ohne Thronfolgebeſtimmung, an Stelle des unbrauchbar ge⸗ 
wordenen und zugleich lückenhaften pactum tutorium vorgelegt werde. 
Ohne ein ſolches Geſetz erſcheint im Falle der Eventualität, die uns noch 
lange fernbleiben möge, aber in höherer Hand ſchwebt, die ruhige und 
ununterbrochene Fortführung der Staatsgeſchäfte ernſtlich in Frage geſtellt.“ 


ain. 


[Zu dem Attentat gegen das deutſche Conſulat in Neapel] 
verlautet Folgendes: Die den Studenten Roſſi und Alfano abgenommene 
Orſinibombe iſt von gerichtlichen Sachverſtändigen unterſucht worden. 
Man fand darin etwa 600 Gramm Sprengpulver, ferner einige 30 kleine 
Kugeln, welche die Wirkung der Exploſion jedenfalls erhöhen ſollten. Bei 
der Unterſuchung hat ſich übrigens herausgeſtellt, daß in Neapel unter 
dem Namen „La Fiaccola“ (ote Fackel) ein anarchiſtiſcher Geheimverein 
von Domeſtiken beſteht, welcher vor der us Kaiſer Wilhelms ein 
Attentat gegen den Monarchen geplant haben fol, das ſedoch daran 
ſcheiterte, daß der Polizei damals bei den Maſſen⸗Verhaftungen auch die 

aupträdelsführer in die Hände gefallen waren. In derſelben Angelegen⸗ 
22 haben, wie dem „Napoli“ zu entnehmen, bereits zahlreiche Verhaftungen 
ſtattgefunden, und dabei hat die Polizei ſehr wichtige Papiere und Briefe 
Fk net, aus denen erhellt, daß der Anſchlag internationaler Natur 
war. Die erſte Anregung dazu ſoll von deutſchen Anarchiſten in der 
Schweiz ausgegangen 


Die Todtenliſte des Jahres 1888, 


welche wir in Nr. 901 unſres Blattes veröffentlichten, möge nun⸗ 
mehr, wie wir dies bereits in Ausſicht geſtellt, durch die Aufzählung 
derjenigen in Breslau und der Provinz Schleſien im ſcheidenden 
Jahre geſtorbenen Männer vervollſtändigt werden, die durch ihre 
in den Dienſt öffentlicher Intereſſen geſtellte Thätigkeit ſegensreich ge⸗ 
wirkt oder fih als hervorragende Beamte, Induſtrielle ꝛc. in engerem 
oder weiterem Kreiſe den Anſpruch auf die Anerkennung und Dank⸗ 
barkeit ſpäterer Generationen erworben haben. 


Die Stadtverordnetenverſammlung in Breslau erlitt am 8. Januar 
einen ſchweren Verluſt durch den Tod des Ofenbaumeiſters Karl 
Müller, der der Verſammlung ſeit dem Jahre 1865 die ſchätzbarſten 
Dienſte geleiſtet hat. In ſeinem Fache galt Müller als eine Capacität 
erſten Ranges. In zahlreichen Kirchen und profanen Monumental⸗ 
bauten des In⸗ und Auslandes ſchuf er Heizungs- und Ventilations⸗ 
anlagen, die noch heute als muſtergiltig angeſehen werden. Als 
Menſch genoß Müller überall die größte Achtung. Nach dem Feld- 
auge 1866 wurde ihm als Nichtcombattanten die Kriegsdenkmünze als 
Anerkennung für die Hochherzigkeit verliehen, mit welcher er aus 
eigenen Mitteln Wagen mit Verbandzeug und Liebesgaben aus⸗ 
erüſtet hatte, die er ſelbſt als einer der Erſten auf das Schlachtfeld 
brachte. — Wenige Tage ſpäter, am 12. Januar, verlor die Stadt⸗ 
derordnetenverſammlung ihren langjährigen Alterspräſidenten, den 
Kaufmann S. L. Samoſch, welcher ſeit dem Jahre 1848 Mitglied 
der Verſammlung geweſen war. Den Tod Samoſch's betrauerten zahlreiche 
Breslauer Humanitätsanſtalten. — Die Breslauer Hochſchule erfuhr den 
erſten Verluſt dieſes Jahres durch den Tod des ordentlichen Profeſſors in 
der evangeliſch⸗ theologiſchen Facultät, Dr. Friedrich Wilhelm 
Schultz, eines durch erfolgreiche akademiſche und litterariſche Wirk⸗ 


ſamkeit ausgezeichneten Lehrers der altteſtamentariſchen Exegeſe. In. 


früheren Jahren ein eifriger Vertreter der Lehren Hengſtenbergs, 
deſſen Schüler er war, wurde er ſpäter in ſeinen Anſichten milder. 
Schultz war ein tüchtiger Kenner der hebräiſchen Sprache. Von ſeinen 
Schriften ſeien genannt: „Die Erklärung des Deuteronomiums“, „Die 
Schöoͤpfungsgeſchichte nach Naturwiſſenſchaft und Bibel“. In Langes 
Bibelwerk wurden von ihm die Bücher Esra, Nehemia und Eſther 
theologiſch⸗homiletiſch bearbeitet. — Als einer der älteſten Docenten 
der Breslauer Hochſchule ſtarb am 21. Januar Dr. Franz Bittner, 
feit 1848 ordentlicher Profeſſor der Moraltheologie in der katholiſch⸗ 
theologiſchen Facultät. Er war ein eifriger Gegner des Her⸗ 
mefianismus und feiner Breslauer Vertreter (Elvenich, Baltzer ꝛc.). 
Anfang der ſechziger Jahre bekämpfte er mit Entſchiedenheit die 
Reinkens ſche, ſpäter die Künzer'ſche liberale Richtung. Philologen 
rühmten an ihm feine claſſiſche Latinität. Bittner ift der Vater des 
Wortes: „Wir Katholiken find die Cavaliere des Weltalls.“ — Von 
den im Jahre 1888 mit Tode abgegangenen, in Schleſien einge⸗ 
ſeſſenen Ariſtokraten verzeichnet unſere Liſte zuerſt den am 23. Januar 
verſtorbenen Reichsgrafen Wilh. von Magnis auf Eckersdorf, Ehren⸗ 
titter des ſouveränen Malteſer⸗Ordens. — Am 26. Januar verſtarb 


ein. Unter den Verhafteten befinden fih der be- tung „Deutſche Pot” nicht mehr nach Rußland gebracht werden. 


welcher ſchon viele 


Verhandlung kommen. 


Frankreich. 
L. Paris, 26. Decbr. 


er daraus materiellen Nutzen zu ziehen hoffte. 
Chirac in einer Zuſchrift an den „Figaro“. 


Zweifel mehr übrig laſſen. 


lauter Gefälligkeit bei dem unſauberen Geſchäfte mitwirkte und dafür 
nur Undank und Verleumdung erntet. In der That hätte er wohl 
beſſer gethan, im Schatten zu bleiben, denn was ſeit dem Erſcheinen 


ihn zu der naiven Klage, er hätte darob ſeine bisherige Stellung 
eingebüßt. 


deutſchen Geſangvereine „Teutonia“ in Paris vor einiger Zeit von 
dem Wirthe des Locals, in welchem der Verein ſeine Verſammlungen 
abzuhalten pflegte, die weitere Ueberlaſſung des Etabliſſements ver⸗ 
weigert wurde in Folge der Drohungen und Hetzereien der chauvi⸗ 
niſtiſchen Preſſe, insbeſondere der „France“. Die „Teutonia“ hatte 
nun ein anderes Local ausfindig gemacht, wo die übliche Weihnachts⸗ 
feier des Vereins abgehalten werden ſollte. Doch im letzten Augen⸗ 
blicke kam auch dieſer Wirth — es handelt ſich um das Café Corrazza 
im Palais Royal — und erklärte dem Vorſtand der „Teutonia“, daß 
er ihm ſeine Räumlichkeiten nicht hergeben koͤnne, da auch er zahl⸗ 
reiche Drohungen erhalten habe. Das Weihnachtsfeſt der 
„Teutonia“ hat demnach nicht ſtattfinden können. Ein 
Commentar zu dieſer Thatſache ift weiter nicht noͤthig. Und dabei 
rühmen die Franzoſen noch immer die Gaſtfreundſchaft ihres Landes 
und erklären es als abſcheuliche Verleumdung, daß bei ihnen die 
Fremden und ſpeciell die Deutſchen irgend welchen Unbillen und ge⸗ 
häſſigen Verfolgungen ausgeſetzt ſeien. 


Ruß land. 

S Warſchau, 26. Dec. [Aenderungen im Marineminiſte⸗ 
rium. — Verhaftung. — Neue Geſetze. — „Deutſche Poſt.“ — 
„Berliner Börſen⸗Courier.“ — Neue Actiengeſellſchaft.] 
Zum Nachfolger des vor Kurzem verſtorbenen ruſſiſchen Marine⸗ 
miniſters Scheſtakow wurde der bisherige Chef des Seegeneralſtabes, 
Vice⸗Admiral Chychaczew ernannt, während das Amt des Letzteren 
dem General⸗Adjutanten Kremer anvertraut wurde. — Der bekannte 
Induſtrielle Owsjannikow, welcher in Petersburg betrügeriſch ſeine 
Zahlungen eingeſtellt und hierauf die Flucht ergriffen hatte, wurde 
vor einigen Tagen in Kiew verhaftet und der Petersburger Polizei 
ausgeliefert. — Die Paſſiva des Genannten erreichen die Höhe von 


4 Millionen Rubel. — Der ruſſiſche Staatsrath beſchäftigt ſich jetzt 
i das Loos unehelicher Kinder 


mit dem Project eines Geſetzes, | 
einigermaßen ſichern fol- Unter anderen Beſtimmungen ſollen in 
Zukunft die Verwallungen von Städten und Communen die Pflicht 
haben, an der Einrichtung von Wohlthaͤtigkeits⸗Inſtituten für Waiſen 
und illegitime Kinder Theil zu nehmen. — Auf Grund einer Ver⸗ 
ordnung der Preßverwaltung darf die in Berlin herausgegebene Zei⸗ 


der Majſoratsbeſitzer Karl von Karſtädt auf Fretzdorf, Mitglied des 
Herrenhauſes. 

Für den Monat Februar eroͤffnet unſer Verzeichniß der am 1. des 
erwähnten Monats dahingeſchiedene Oberſtaatsanwalt und Geheime 
Ober⸗Juſtizrath Adalbert Meuß, ein Beamter von außergewoͤhn⸗ 
licher Tüchtigkeit und unerreichtem Pflichteifer. Seit 1879 war ihm 
in ſeiner Eigenſchaft als Oberſtaatsanwalt des Oberlandesgerichtsbezirks 
Breslau auch die oberſte Verwaltung des Gefängnißweſens in Schleſien 
übertragen. — An demſelben Tage verſchied auf feiner Herrſchaft 
Schwentnig bei Zobten der Rittmeiſter a. D. Graf Conſtantin 
von Zedlitz⸗Trützſchler, ein Mann, der um ſeines Wohlthätig⸗ 
keitsſinnes willen große Verehrung genoß. — In Hirſchberg ſtarb am 
8. Februar der Generalmajor z. D. Rudolf von Neumann⸗ 
Coſel, bis 1879 Commandant von Neiſſe und in jenem Jahre zum 
Ehrenbürger dieſer Stadt ernannt. Im Feldzuge gegen Frankreich 
war er Commandeur des 2. Hanſeatiſchen Infanterieregiments Nr. 76. 
In der Schlacht bei Loigny wollte Oberſt von Neumann⸗Coſel, da 
der Adjutant gefallen war, ſelbſt ein Regiment heranholen, wurde 
aber ſchwer verwundet. Er wurde mit dem Eiſernen Kreuz J. Klaſſe 
ausgezeichnet. — Am 9. Februar ſtarb in Breslau der Amtsgerichts⸗ 
rath Hieronymus von Zablocki, Mitglied des Provinzial⸗Land⸗ 
tages für Schleſien. — Der Aerzteſtand Schleſiens verlor am 
10. Februar in der Perſon des Regierungs- und Geh. Medicinal- 
rathes Dr. Friedrich Wilhelm Eitner einen ſeiner Senioren. 
Eitner, geboren im Jahre 1794 zu Liegnitz, war urſprünglich Apo- 
theker, wie Göppert, ſtudirte aber von 1816 ab Medicin. Im Jahre 
1823 ſiedelte er als Kreisphyſikus von Berlin nach Steinau über, 
ſeit 1851 ward er nach vorübergehendem Aufenthalte in Ohlau zum 
Regierungs- und Medicinalrath bei der Regierung in Oppeln er- 
nannt, in welcher Stellung er bis zum Jahre 1873 verblieb. — In 
Breslau ſtarb am 14. Februar ein in den weiteſten Kreiſen der Stadt 
bekannter und wegen der ſtets bewieſenen Humanität allverehrter Arzt, 
Dr. Benediet Menſchig. — Der Kreis Sagan erfuhr einen ſchweren 
Verluſt durch den am 15. Februar erfolgten Tod des Ehren⸗Landes⸗ 
älteſten und Kreisdeputirten Heinrich von Neumann auf Bergisdorf, 
eines um die Kreis⸗Communalverwaltung verdienten Mannes. — An 
demſelben Tage ſtarb der Ehrenbürger Sprottaus, der Geh. Regierungs⸗ 
Rath Profeſſor Dr. Karl Bartſch. — Am 22. Februar verzeichneten 
wir den Tod des Oberſten des Breslauer Kriegervereins, Major z. D. 
Barons Oscar Mortimer von Lingk, als „Vater Lingk“ von 
Allen, die „des Königs Rock“ getragen und ihm als Vereinsoberſten 
nahe kamen, hoch verehrt. 

Die Reihe der hier aufzuführenden Verſtorbenen eröffnete im Monat 
März Breslaus Ehrenbürger, der Geh. Juſtizrath und Kreisgerichts⸗ 
director a. D. Friedrich Ernſt Wachler, der als der „alte 
Wachler“ in Breslau und Schleſien eine große Popularität genoß. 
Seit dem Jahre 1848 politiſch thätig, huldigte er ſtets einem 
gemäßigten Liberalismus. Wiederholt hat Wachler die Stadt Breslau 
im Abgeordnetenhauſe vertreten, zuletzt (von 1871 bis 1882) ununter⸗ 
brochen länger als ein Jahrzehnt. Seine Ernennung zum Ehrenbürger 


Vorſtrafen wegen Verſchwörung verbüßt hat. Der 
Generalconſul Beer ift bereits wiederholt vom Unterſuchungsrichter Boccia 
vernommen worden, und es hat ſich ergeben, daß er ſchon ſeit geraumer 
Zeit in regelmäßigen Zwiſchenräumen Drohbriefe erhalten hatte, die auf 
einen vorbereiteten Anſchlag hindeuteten. Der Proceß dürfte bald zur 


[Numa Gilly.] Wir brachten bereits 
im Auszuge die Erklärungen des Verlegers Savine, betreffend die 
Veroffentlichung von „Mes Dossiers“, aus welchen hervorging, daß 
der Abgeordnete Numa Gilly an derſelben betheiligt war, ſo lange 
Daſſelbe ſagt jetzt 
Er bringt dafür neue 
Belege bei, welche über die Doppelzüngigkeit oder, um es gelinder zu 
ſagen, über die Begriffsverwirrung im Kopfe des armen Gilly keinen 
Sein Mitarbeiter Chirac, welcher nach 
der Darſtellung Savine's für ſeine Mühe nur indirecte Belohnung 
durch einen ſtärkeren Abſatz ſeiner früheren Schmähſchriften erhoffte, 
ſpielt hinterher die Rolle des uneigennützigen Freundes, der aus 


von „Mes Dossiers“ über Chirac zu Tage gefördert wurde, berechtigt 


L. [Deutſchenhetze.] Man wird ſich noch erinnern, daß dem 


Bisher war dieſes Blatt beſonders in den Oſtſeeprovinze 
breitet. — Dagegen iſt das ſeit mehreren Er ee de 
Verbot des „Berliner Börſen⸗Courier“ aufgehoben worden. — Die 
Unterhandlungen wegen der Vereinigung mehrerer an der deutſchen 
und öſterreichiſchen Grenze gelegener Kohlenbergwerke in eine Actien⸗ 
geſellſchaft ſollen bald ihren Abſchluß finden. Das Anlagecapital des 
neuen Unternehmens wird auf 70 Millionen Franes angegeben. 
[Ein Verbot.] Aus Batum wird gemeldet: Das größte Auf⸗ 
ſehen erregt in allen Schichten der Geſellſchaft der definitive Beſchluß 
der Duma, wonach die Bitte der Rothſchild'ſchen Fabrik, über 
ſtädtiſchen Grund und Boden hin zwei Roͤhrenleitungen fortſetzen zu 
dürfen, um Petroleum aus den Reſervoiren in die Ciſternendampfer 
pumpen zu konnen, abgelehnt iſt. Die Rothſchild'ſche Fabrik hatte 
lediglich daſſelbe erbeten, was den Firmen Nobel, Schibajew, Burk⸗ 
hardt und Anderen geſtattet worden ift, deren Röhrenleitungen gleich⸗ 
falls ſtädtiſches Terrain durchſchneiden. Die Duma motivirte ihre 
Ablehnung damit, daß dies in großem Maßſtabe angewandte Füll⸗ 
ſyſtem, durch welches auf den internationalen Märkten das ruſſiſche 
Petroleum verbilligt wird, die Aufwendung ſo großer Capitalien er⸗ 
heiſche, daß die kleinen Fabrikanten ſchon nicht mehr concurrenzfähig 
blieben, folglich der große Capitaliſt als Monopoliſt nachbliebe, der 
ſowohl den kleinen Fabrikanten, als auch deren Arbeitern die Exiſtenz⸗ 
mittel entziehe. Waͤhrend der ganzen Sitzung war das Duma:Ge- 
bäude von Arbeiterhaufen aus den kleinen Fabriken umringt. Das 
Syndicat der kleinen Fabrikanten, die noch nicht wie Nobel, Schibajew 
und Andere im Beſitz von Leitungen zu den Ciſternenſchiffen ſind, 
gedenken im Anſchluß an dieſen ablehnenden Beſchluß der Duma bei 
der Regierung zu beantragen, daß die Ausfuhr von Petroleum mittelft 
Ciſternenſchiffen verboten werde und daß die bereits beſtehenden 
Leitungen zum Pumpen des Erdöl aus Refervoiren in die Eiſternen⸗ 
ſchiffe vollſtändig beſeitigt würden, oder daß wenigſtens das auf dieſe 
Weiſe verladene Erdöl mit einer ſo hohen Abgabe belegt werde, daß 
jenen Fabrikanten, welche ihr Product in Blechkiſten verſenden, die 
Concurrenz moͤglich bleibe. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 28. December. 

Der Sitzungsſaal der Stadtverordneten trug heute eine 
ungewohnliche Phyſiognomie. Abgeſehen davon, daß die Mitglieder 
des Magiſtrats zahlreicher als ſonſt auf den Magiſtratsplätzen erſchienen 
waren und daß Stadträthe und Stadtverordnete mit den Abzeichen 
ihrer Würde angethan waren, zeigte ſich in dem ſonſt immer ziemlich 
leeren Zuſchauerraum eine ſtarke Zuhörerichaft, bei welcher auch das 
weibliche Element recht ſtattlich vertreten war, um der feierlichen Ein⸗ 
führung und Verpflichtung der wieder⸗ reſp. neugewählten Stadt⸗ 
verordneten beizuwohnen. Herr Oberbürgermeiſter Friedens burg 
vollzog die Einführung durch eine längere, vom Geiſte des Friedens 
und der Verſöhnung durchwehte Anſprache, in welcher er Bezug 
nahm auf die heißen Wahl⸗Kämpfe, mit welchen die Stadtverordneten⸗ 
mandate diesmal umſtritten waren. An mehreren Stellen gab die 
Verſammlung durch lebhaften Beifall ihr Einverſtändniß mit den Aus⸗ 
führungen des Oberbürgermeiſters zu erkennen. Die von demſelben 
gehaltene, von der Verſammlung ſtehend angehörte Anſprache hatte 
folgenden Wortlaut: 

„Meine Herren! Nachdem Sie von der Bürgerſchaft zu Stadtver⸗ 
find, ſolt heute nach den 


Beſtimmungen der Städteordnung Ihre Verpflichtung auf Ihr neues 
Amt durch Handſchlag an Eides ſtatt und Ihre Einführung in das neue 
Amt erfolgen. 

Der Wahl einer großen Anzahl von Ihnen, meine Herren, iſt ein 
heftiger Wahlkampf vorangegangen, heftiger, als es in früheren Jahren 
der Fall war, was wohl dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß Ihrer 
Breslaus erfolgte am 14. Januar 1875 aus Anlaß feines 5Ojährigen 
Dienſtjubiläums. — Der katholiſchen Kirche Schleſiens widerfuhr am 
5. März durch den in Folge eines Herzſchlages eingetretenen Tod 
des Dom⸗Capitulars und päpſtlichen Kammerherrn Prälaten Robert 
Spiste ein ſchwerer Verluſt. — Am 7. März ſtarb in Hamburg 
der frühere Director des Realgymnaſiums zu Görlitz Dr. Rudolf 
Wutzdorff, ein um das Gedeihen der ihm anvertrauten Anſtalt 
hoch verdienter Schulmann, der in Folge der Vereinigung dieſer Anſtalt 
mit dem Gymnaſium in Görlitz ſeinen Abſchied nahm. — In 
Breslau verſchied am 29. März der Reichstagsabgeordnete Max 


Kayſer, nachdem er zuvor eine Kehlkopfexſtirpation glücklich über: - 


ſtanden, an Herzlähmung. 

In Görlitz farb am 2. April der in muſtkaliſchen Kreiſen 
wohlbekannte Königl. Muſikdirector W. Klingenberg im Alter von 
nahezu achtzig Jahren. Als Componiſt, namentlich von melodiöfen 
Männerquartetten, iſt er bis kurz vor ſeinem Tode thätig geweſen. 
Wegen ſeines originellen Weſens und ſeines geſunden Humors genoß 
dieſer Muſiker eine große Popularität. — Aus einer vielſeitigen 
erfolgreichen Thätigkeit wurde am 11. April der Stadtverordnete 
und Kgl. Baurath Carl Schmidt in Breslau durch den 
Tod geriſſen. Schmidt war der Schöpfer des Belvederes auf 
der Liebichshöhe, des Stadttheaters, des Trinitashoſpitals nebſt Kirche 
und zahlreicher andrer größerer Bauwerke Breslaus, ſowie vieler 
Schloͤſſer der ſchleſiſchen Ariſtokratie. An der Hebung des Breslauer 
Kunſtgewerbes in den letzten beiden Jahrzehnten hatte Schmidt in 
Folge der von ihm dem Kunſtgewerbe geſtellten Aufgaben einen her⸗ 
vorragenden und bahnbrechenden Antheil. — Die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zu Breslau erlitt in demſelben Monat einen ferneren 
Verluſt durch den am 15. April eingetretenen ploͤtzlichen Tod des 
Stadtverordneten Robert Kalinke. 

Am 2. Mai folgte dem zuletzt Genannten der Stadtverordnete Geh. 
Reg.⸗Rath a. D. Hermann Ziegert nach, einer der Veteranen 
der erbkaiſerlichen Partei von 1849. Mit Dr. Löwe-Calbe und 
Schwarzenberg war der Verſtorbene eins von denjenigen preußiſchen 
Mitgliedern der Linken, die für den Erbkaiſer ſtimmten und den 
König von Preußen wählten. — Nach längeren Leiden verſtarb in 
Berlin am 10. Mai der Director des Breslauer Lobetheaters, 
Georg Shönfeldt, der auch als dramatiſcher Schriftſteller 
auf eine Reihe von Erfolgen zurückblicken konnte. — Am 23. Mai 
ſtarb in Leobſchütz der Ehrenbürger dieſer Stadt, Bürgermeister a. D. 
Adonias Stephan, welcher bis Ende März 1886 fat 43 Jahre 
lang an der Spitze des dortigen Gemeinweſens geſtanden und 
erfolgreich für das Wohl der Commune gewirkt hatte. — Der 
Breslauer Aerzteſtand wurde am 24. Mai durch den Verluſt 
des Geheimen Sanitätsraths Dr. Heinrich Methner, dirigirenden 
Arztes der Ev.⸗Luth. Diakoniſſenanſtalt Bethanien betroffen. Ein 
beſonderes Intereſſe hatte dieſer Todesfall dadurch, daß das Schleſiſche 
Conſiſtorium die Beiſetzung der Aſche Dr. Methners, welcher 
letztwillig angeordnet hatte, daß fein Leichnam in Gotha ver⸗ 
brannt werde, auf einem Breslauer Friedhofe verbot. — Am 26. Ma i 


.. 
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Wahl kurze Zeit die Wahl zum Haufe der Abgeordneten vorangegangen] (mehr 1580 M.), bei der Verwaltung des ſtädt. Grundeigenthums 4810 


war und dadurch die politiſchen Leidenſchaften lebhafter erregt waren, 
als dies in früheren Jahren der Fall geweſen. Der Wahlkampf iſt 
auch weſentlich von den politiſchen Parteien geführt worden, er 
hat ſich weſentlich auf politiſchem Boden bewegt, für die Auf⸗ 
ſtellung und die Wahl der Candidaten ift. faft immer die Zu: 
gehörigkeit des Betreffenden zu einer der politiſchen Parteien in 
Frage gekommen. Meine Herren! Vom Standpunkte der commu⸗ 
nalen Verwaltung kann dieſe Thatſache als eine erfreuliche nicht 
angeſehen werden (ſehr richtig!), denn die Beſorgniß liegt nahe, 
daß der Streit der Parteien aus den Wahlvorverhandlungen, aus den 
Wahlverſammlungen und Wahllocalen in dieſen Saal hinübergetragen 
wird und daß bei den Berathungen und Beſchlüſſen dieſer Verſammlung 
nicht lediglich ſachliche Gründe, ſondern vielfach perſönliche und politiſche 
Sympathien und Antipathien maßgebend ſein können. Meine Herren! 
Es wird an Ihnen ſein, zu beweiſen, daß dieſe Befürchtungen unbe⸗ 
gründet, den Nachweis zu führen, daß dieſe Beſorgniſſe nichtig ſind. Sie 
werden dieſen Nachweis führen und Sie werden dies thun, wenn Sie 
ſich von dem Gedanken durchdringen laſſen, daß Sie in dieſem Saale 
ſitzen und ſtimmen, nicht als Vertreter einer Partei, einer Confeſſion 
oder eines Bezirkes, ſondern daß Sie Vertreter ſind der geſammten 
Bürgerſchaft und daß Sie ebenſo berufen als verpflichtet ſind, das 
Wohl aller Einwohner im Auge zu behalten und für das 
Gedeihen der ganzen Stadt Sorge zu tragen. (Bravo!) Sie 
werden dies thun, wenn Sie draußen laſſen den Hader und die 
Zwietracht der Parteien, wenn Sie ſich mit denen, welche vielleicht 
anders denken oder glauben, als der Eine oder der Andere, vereinigen 
zu gemeinſamer treuer Arbeit zum Wohle der Stadt. (Bravo!) 

Meine Herren! Es ſind jetzt bald 10 Jahre, daß ich die Ehre habe, 
an der Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung zu ſtehen, und in dieſen zehn 
Jahren iſt es dem Magiſtrat in Uebereinſtimmung und im treuen 
Verein mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung gelungen, die Geſchäfte 
der Stadt ordnungsmäßig zu führen und manches Gute und Erſprieß⸗ 
liche ins Leben zu rufen, was der Stadt zur Ehre und der geſammten 
Bürgerſchaft zum Nutzen gereicht. Ich kann ohne Ueberhebung ſagen, 
daß die Stadt Breslau in den communalen Einrichtungen dreiſt den 
Wettkampf mit jeder deutſchen Stadt eingehen kann, ausgenommen 
vielleicht Berlin, wo die Verhältniſſe eben ganz anders liegen. 


Ich hoffe, nein, ich bin überzeugt, daß Sie Alle bereit und Willens] 21 600 


ſind, mitzuarbeiten mit dem Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, daß die Zuſtände nicht blos ſo bleiben, wie ſie ſind, 
ſondern daß ſie ſich beſſern, daß ſie gefördert werden, und in dieſer 
Zuverſicht heiße ich Sie, meine Herren, als neue Mitarbeiter von 
Herzen willkommen, und bitte einen Jeden von Ihnen, durch Hand⸗ 


—ſchlag an Eidesſtatt mir zu beſtätigen, daß er die Pflichten des neuen 


Amtes ſtandhaft und gewiſſenhaft ohne jede Nebenrückſicht erfüllen will.“ 
Darauf reichte der Oberbürgermeiſter jedem der neu⸗ reſp. wieder⸗ 


gewählten Stadtverordneten die Hand, auf dieſe Weiſe den Act der 


Verpflichtung vollziehend. Der weitere Bericht über die Verſammlung 
folgt weiter unten. 


H. Stadthaushalts⸗Etat für Breslau. Nach dem im rathhäus⸗ 
1 m — en —.— „ für 
u ſtellen ſi ie Ausgaben und Einnahmen für das Jahr vom 
1. April 1889 bis 31. März 1890 in folgender Weiſe: 3 
Ordentliche Aus gaben: 
I. Bei der Verwaltung der geſammten ſtädt. Armenpflege 
und zwar bei der Verwaltung der Haupt⸗Armenkaſſe 527 540 M. (gegen 


das Vorjahr mehr 12680 M.), bei der Verwaltung des ſtädt. Armen⸗ Realgymnaſiums z. h. Geiſt 1491 M., der ev. h 


auſes und Zugehör 112 640 M. (weniger 180 M.), bei der . 
e ee 
(mehr 390 M.), insgeſammt bei der Verwaltung der ſtädt. Armenpflege 
773 790 M. (mehr 12 890 M.). : 

II. Bei der Verwaltung der ſtädt. Domänen und zwar bei der 
Verwaltung der Kämmereigüter (ausſchließlich der Rieſelgüter) 3260 M. 
(mehr 100 M.), bei der Verwaltung der Kämmereiforſten 14910 Mark 


Mark (mehr 10 M.), zuſammen bei der Verwaltung der ſtädt. Domänen 
22 980 M. (mehr 1690 M. i 


III. Bei den polizeillces Einnahmen und Ausgaben 92 930 
Mark (weniger 2100 M.) 
3 und deſſen 


Bei der Verwaltun 
Filialen 27 835 M. (weniger * 

V. Bei der Verwaltung der ſtädt. Unterrichtsanſtalten 
und zwar bei der Verwaltung der Lehrer-Befoldungen, Penſionen und 
Unterſtützungen 2040550 M. (mehr 48490 Dr bei der Verwaltung des 
Gymnaſiums g St. Eliſabet 14430 M. (mehr 1235 M.), bei der Ber- 
waltung des Gymnaſiums zu St. Maria⸗Magdalena 15925 M. (mehr 
645 M), bei der Verwaltung des Johannes⸗Gymnaſiums 14610 M. (mehr 
970 M.), bei der Verwaltung des Realgymnaſiums am Zwinger 9890 M. 
— 50 M.), bei der Verwallung des Realgymnaſiums zum heiligen 

eiſt 10310 M. (mehr 85 M.), bei der Verwaltung der evangeliſchen 
höheren Bürgerſchule Nr. 18330 M. (mehr 505 m bei der Verwaltung der 
evangel. höheren Bürgerſchule Nr. II 9680 M. (mehr 100 M.), bei der 
Verwaltung der kathol. höheren Bürgerſchule 8720 M. (mehr 1010 M.), 
bei der Verwaltung der Augufta- Schule 9715 M. (weniger 265 M.), bei 
der Verwaltung der Victoria⸗Schule 10950 M. oeniga 485 M.], bei 
der Verwaltung der evangel. Mädchen⸗Mittelſchule Nr. 1 7360 M. (mehr 
85 M.), bei der Verwaltung der evangel. Mädchen⸗Mittelſchule Nr. II 
7115 M. (mehr 450 M.), bei der Verwaltung der kath. Mädchen⸗Mittelſchule 
6350 M. (weniger 50 M.), bei der Verwaltung des Volksſchulweſens 
327 655 M. (mehr 14095 M.), bei der Verwaltung der Sonntag- und 
Abendſchule für Handwerker 21830 M. (mehr 1980 M.), bei der Verwal⸗ 
tung der Stadtbibliothek und des Stadtarchivs 13345 M. (weniger 5 M.), 
bei der Verwaltung der ſtädt. Volksbibliotheken 2710 M. (mehr 40 M.), 
insgeſammt bei der Verwaltung der ſtädt. Unterrichtsanſtalten 2539 475 
Mark (mehr 68935 M.). 

VI. Bei der Verwaltung der Communal-Begräbnißplätze 
7005 M. (mehr 1905 M.). 

VII. Bei der 'Bermwaltung der ſtädt. Steuern, Handels- x. 
ent anuen und Gefälle 44170 M. (mehr 2860 M.). 

III. Bei der ee des ſtädt. 1 und 
achtwachtweſens 152 600 M. ( 


(mehr 42 935 M.). 
40 40 M Verwaltung der ſtädt. Bauten 470 275 Mark (mehr 
XI. Bei der Verwaltung der Canalbauwerke 113 300 M. (mehr 


M.). 
u der Verwaltung der Standesämter der Stadt 


XIII. Bei der Verwaltung des ſtatiſtiſchen Amtes der Stadt 
21 220 M. (mehr 160 M.). 

XIV. Bei den allgemeinen Verwaltungen und zwar bei der Ver⸗ 
waltung für die Beamten⸗Beſoldungen und Penſionen, für Unterſtützungen 
und Erziehungsgelder 1 160 700 M. (mehr 56 870 M.), bei der allgemeinen 
Verwaltung der verſchiedenen Einnahmen und Ausgaben 649 940 Mar 
(mehr 66050 M.), bei der Verwaltung des Stadtſchuldenweſens 1704750 
Mark (weniger 690 M.), insgeſammt bei den allgemeinen Verwaltungen 
3 515 390 M. (mehr 122 230 M.). 

Die ordentlichen Ausgaben betragen zuſammen 8 531 350 Mark 
(gegen das Vorjahr mehr 316 160 M.). 

Außerordentliche Ausgaben: 

Bei den eigentlichen Kämmerei⸗Verwaltungen und zwar bei 
der Verwaltung der Haupt⸗Armenkaſſe 9600 M., bei der Verwaltung des 
ſtädt. Armenhauſes 2516 M, bei der Verwaltung des ſtädt. Arbeitshauſes 
und der Gefangenen-Krankenanſtalt 2680 M., bei der Verwaltung der 
Kämmereiforſten M., bei der Verwaltung des ſtädt. Grundeigenthums 
12 340 M., bei den polizeilichen Einnahmen und Ausgaben 700 M., bei 
der Verwaltung des Botic-Öefänanit es und deſſen Filialen 430 M., bei 
der Verwaltung des Gymnaſiums zu St. Eliſabet 685 M., des Johannes⸗ 
Gymnaſiums 990 M., des Realgymnaſiums am Zwinger 2680 M., des 

übern Bürgerſchule Nr. I 
1770 M., der ev. höheren Bürgerſchule Nr. II 90 M., der kath. böheren 
635 50 dr 900 M., Auguſta⸗ Schule 950 M., der Victoria⸗Schule 
695 M., der ev. Madchen⸗Mittelſchule Nr. II 330 M., der kath. Mädchen: 
Mittelſchule 960 M., bei der Verwaltung des Volksſchulweſens 32 850 M., 
bei der Verwaltung der Sonntag⸗ und Abendſchule für Handwerker 600 
Mark, bei der Verwaltung der Stadtbibliothek und des Stadtarchivs 300 
Mark, bei der Verwaltung der Communal⸗Begräbnißplätze 4530 M., bei 


verſtarb der frühere Senior an der Breslauer Clifabethfirhe Gott: 
lob Benjamin Pietſch, nachdem er länger als 4 Jahrzehnte in 


der Eliſabethgemeinde ſeelſorgeriſch thätig war. 


In Breslau verſchied nach längerer Krankheit in der Nacht vom 
22. zum 23. Juni der Stadtrath Dr. jur. Siegfried Mart. 
welcher dem Magiſtrate 16 Jahre hindurch die werthovollſten Dienſte 
geleiſtet hat. Was er dem Breslauer Gewerbeweſen geleiſtet, wie er 
namentlich in Bezug auf das Krankenkaſſenweſen organiſatoriſch vor: 
ging und auf dieſem Gebiete der Reichsgeſetzgebung weit vorausgeeilt 
war, das wird ihm nie pergeſſen werden können, auch wenn nicht litterariſch be- 
deutende Arbeiten, die er über dieſe Materie veröffentlicht hat, ſein Andenken 
für immer lebendig erhalten würden. — Am 28. Juni hatte die 
Breslauer freiteligiöfe Gemeinde den Tod ihres langjährigen Haupt: 
predigers, des Profeſſors Carl Binder zu beklagen, nachdem er der 
Gemeinde über 20 Jahre lang treu gedient hatte. 

In der Perſon des am 8. Juli in Neuſalz a. O. verſtorbenen 
Commerzienraths und Landtags⸗Abgeordneten Alexander Grufd: 
witz verlor die ſchleſiſche Induſtrie einen ihrer rührigſten und erfolg⸗ 
reichſten Förderer, der als Chef der Firma J. D. Gruſchwitz & Söhne 
als Arbeitgeber durch mannigfache humanitäre Wohlfahrtseinrichtungen 
für die in ſeinen Dienſten thätigen Arbeiter ſegensreich gewirkt hat. 
— Am 29. Juli ſtarb in Breslau der Poſtdirector Siegfried 
Wiedig, ein durch Pflichttreue und Tüchtigkeit ausgezeichneter 
Beamter, Vorſteher des Haupt⸗Poſtamts. — Die freiſinnige Sache 
im Striegauer Kreiſe erlitt einen ſchweren Verluſt durch den Tod des 
am 31. Juli dahingeſchiedenen Lieutenants a. D. Fichtner, eines 
wackeren Mannes von echtem Schrot und Korn. 

Am 5. Auguſt verlor die juriſtiſche Facultät der Univerſität 
Breslau in dem fürſtbiſchöflichen Conſiſtorialrath Profeſſor Dr. Lud⸗ 
wig Anton Gitzler einen unſrer beliebteſten Rechtslehrer, deſſen Tod 
von ſeinen ihm dankbar ergebenen Schülern tief beklagt wurde. Gitzlers 
Handbuch des gemeinen und preußiſchen Kirchen: und Eherechts der 
Katholiken und Evangeliſchen wird von Kennern des Kirchenrechts ſehr ge: 
ſchätzt. — Allgemeine Theilnahme in Breslau erregte der am 8. Auguſt 
plötzlich eingetretene Tod des um das Muſikleben Breslaus hoch verdienten 
Kgl. Muſikdirectors Rudolf Trautmann, welcher bei einem Sinfonie- 
concert im Volksgarten während des Dirigirens vom Schlage getroffen 
wurde. — In Brieg verſchied am 9. Auguſt Profeſſor Dr. Alexander 
Tittler, welcher von 1839 bis 1882 dem Lehrer⸗Collegium des 
dortigen Königlichen Gymnaſiums angehört hatte und fih in dieſer 
Stellung Tauſende von Schülern zu Danke zu verpflichten gewußt 
hat. — Am 13. August verzeichneten wir den Tod des Paſtors 
prim. em. Auguft Weiß von der Magdalenen⸗Gemeinde in Breslau, 
eines von zahlreichen Familien hochverehrten Geiſtlichen von milder, 
verſöhnlicher Geſinnung. — Dieſelbe Gemeinde beklagte am 27. Auguſt 
das Dahinſcheiden des Seniors und Archidiakonus Emil Rachner, 
welcher in derſelben 26 Jahre hindurch ein treuer Diener des 
Wortes war. 

In Striegau ſtarb am 4. September der Commerzienrat 
Rudolph Bartſch, ein Industrieller von größtem Ansehen es 
feiner humanen Geſinnung als Menſch hochverehrt. Sein Andenken 


wird in Folge zahlreicher von Bartſch begründeter Stiftungen noch 
bei ſpäteren Geſchlechtern ein geſegnetes bleiben. — Als ein nimmer 
müder Wohlthäter, betrauert von Vielen, welche Beweiſe ſeines un⸗ 
eigennützigen Wirkens erfahren, ſtarb am 9. September in Breslau der 
Rentier Jonas Hirſchel, von deſſen gemeinnützigem Sinne zahlreiche 
beträchtliche Legate noch in ſpäteren Zeiten Kunde geben werden. — Den 
Magiſtrat zu Ratibor traf ein ſchwerer Verluſt durch den am 12. Sept. 
erfolgten Tod ſeines langjährigen Mitgliedes, des Stadtraths Zobel. — 
Einen unerwarteten ſchweren Verluſt erlitt am 29. September das 
Gymnaſium zu Schweidnitz durch den Tod des Directors Auguft 
Friede, welcher die Anſtalt über 22 Jahre erfolgreich geleitet hatte. 
Friede genoß bei ſeinen Schülern der wärmſten Verehrung. 

Am 1. October ſtarb der in den muſikaliſchen Kreijen Schleſiens fehr 
bekannte Kgl. Muſikdirector Carl Filitz in Landeshut. — Am 
2. October verlor die ſocialdemokratiſche Partei Breslaus ihren bisherigen 
Vertreter im Reichstage, den Abg. Julius Kräcker. — Der frühere 
freiſinnige Abgeordnete Premier⸗Lieut. a. D. Friedrich Bertram, 
Beſitzer des Bades Cudowa, verſchied daſelbſt unerwartet am 
3. October. — Die Oberlauſitziſche Geſellſchaft in Görlitz wurde 
am 24. October durch den Verluſt ihres langjährigen Secre⸗ 
tärs, des um die lauſitziſche Geſchichtsforſchung wohlverdienten Pro⸗ 
feſſors Dr. Schöͤnwälder ſchwer getroffen. Schönwälder war der 
Verfaſſer werthvoller Werke aus dem Gebiete der ſchleſiſchen Special⸗ 
geſchichte. — In Halle a. d. S. verfchied am 28. October an den 
Folgen einer Operation der königl. Superintendent Julius Benner 
aus Löwenberg, welcher in dieſer Stadt 36 Jahre hindurch, auch als 
Kreis- und Localſchulinſpector in reichem Segen gewirkt hat. — Am 
31. October wurde der Gymnaſial⸗ Director Dr. van Hout in 
Gleiwitz durch den Tod ſeinem Berufe entriſſen. 

Als einer der beliebteſten und beſchäftigſten Aerzte Breslaus, 
welcher nahezu 40 Jahre in unſrer Stadt prakticirte, ſtarb am 
4. November Dr. J. Juliusberg. — Für den 5. November haben 
wir den Tod des Directors der Breslau⸗ Brieger Fürſtenthums⸗ 
landſchaft Freiherrn von Seherr⸗Thoß zu vermerken, der durch 
ſeine Pflichttreue wie durch die große Liebenswürdigkeit ſeines Weſens 
ſich die Herzen aller Derer gewann, die ihm amtlich oder im geſelligen 
Verkehr nahe kamen. — Die Stadt Brieg beklagte am 5. November 
den Tod ihres Ehrenbürgers, des Geh. Juſtizraths und Kreisgerichts⸗ 
directors a. D., Albert Julius von Gladis, welcher an der 
gedeihlichen Entwicklung feiner Vaterſtadt ſtets den thatkräftigſten 
Antheil genommen hat. — Der zweite ſchmerzliche Verluſt im Jahre 
1888 traf den Magiſtrat in Breslau durch den Tod des Stadtraths 
Carl Schierer, geſtorben am 8. November. Die Verdienſte dieſes 
vortrefflichen Mannes um die Stadtgemeinde Breslau haben wir erſt 
in Nr. 793 unſrer Zeitung eingehend zu würdigen geſucht; wir 
glauben, der Inhalt unſres Nachrufs wird noch friſch im Gedächtniß 
unſrer Leſer ſtehen. Was Schierer in mehr als vierzigjähriger ſelbſt⸗ 
loſer Thätigkeit für Breslau geleiftet, das wird allezeit gebührend an: 
erkannt werden. — Die ſchleſiſche Ariſtokratie verlor am 12. No⸗ 
vember in dem Reichsgrafen Erdmann von Pückler⸗Groditz 
auf Schedlau einen ihrer würdigſten Repräſentanten. — Aus 
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der Verwaltung der ſtädt. Steuern 3760 M., bei der Verwaltung des 
ſtädt. Marſtalls 4500 M., bei der Verwaltung der ſtädt. Bauten 12 560 
ark, bei der Verwaltung der Canalbauwerke 73 740 M., bei der Ber: 
waltung der Standesämter 420 M., bei der allgemeinen Verwal⸗ 
tung verſchiedener Einnahmen und Ausgaben 8800 M., insgeſammt 
bei den eigentlichen Kämmerei⸗Verwaltungen 182 997 M. (gegen das Vor⸗ 
jahr weniger 137 948 M.). — Ein beſonderer Extraordinarien⸗Etat für 
die Zuſchuß beziehenden Verwaltungen iſt nicht e e Die bei ein⸗ 
zelnen dieſer Verwaltungen vorkommenden außerordentlichen Bedürfniſſe 
find in den bezüglichen Verwaltungs⸗Etats aufgenommen und die dies⸗ 
— — Deckungsmittel in den berechneten Verwaltungszuſchüſſen mit 
enthalten. 

Zur Deckung unvorhergeſehener Ausgaben (Haupt⸗Extraordinarium) 
find 100003 M. (gegen das Vorjahr mehr 42148 M.) vorgeſehen. 

Die Geſammtaus gabe beträgt ſomit 8 814 350 M. (gegen das Bor: 
jahr mehr 220 360 M.). 

Ordentliche Einnahmen: 


I. Bei der Verwaltung der geſammten ſtädt. Armenpflege 
und zwar bei der 5 der Haupt⸗Armenkaſſe 182 580 M. (gegen 
das Vorjahr weniger 5030 M.), bei der Verwaltung des ſtädt. Armen⸗ 
hauſes und Zugehör 9795 M. (weniger 655 M.), bei der Verwaltung des 
ſtädt. Arbeitshauſes und der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 136 290 M. 
(mehr 4910 M.), insgeſammt bei der Verwaltung der geſammten ſtädt. 
Armenpflege 328 665 M. (weniger 775 M.). f - 
II. Bei der Verwaltung der ſtädt. Domainen und zwar bei der 
ag E Kämmereigüter (ausſchließlich der Rieſelgüter) 29 630 M. 
(weniger 150 M.), bei der Verwaltung der Kämmereiforſten 39 430 M. 
(weniger 1730 M.), bei der Verwaltung des ſtädt. Grundeigenthums 
104970 M. (weniger 65 M.), insgeſammt bei der Verwaltung der ſtädt. 
Domainen 174030 M. (weniger 1945 M.). 

III. Bei den polizeilichen Einnahmen und Ausgaben 51360 
Mark (mehr 4880 M.). 5 a 

IV. Bei der Verwaltung des Polizei⸗Gefängniſſes und deſſen 
Filialen 7250 M. (weniger 480 M.). i 
V. Bei der Verwaltung der ſtädt. Unterrichtsanſtalten und 
zwar bei der Verwaltung: der Lehrerbeſoldungen, Penſionen und Unter: 
ſtützungen 141 860 M. (mehr 141 300 M.), des Gymnaſiums zu St. 
Elifabet 58 000 M. (weniger 1960 M.), des Gymnaſiums zu St. Mariaz 
Magdalena 59 215 M. (weniger 2485 M.), des Johannes⸗Gymnaſiums 
54075 M. (weniger 2590 M.), des Realgymnaſiums am Zwinger 60470 
Mark (mehr 2990 M.), des Realgymnaſiums 3 heil. Ser 45 865 Mark 
(weniger 1215 M., der evang. höheren Bürgerſchule Nr. 1 24.480 Mark 
(mehr 715 M.), der evang. böh. Bürgerſchule Nr. II 25 180 M. (mehr 
620 M.), der kathol. böh. Bürgerſchule 19 600 M. (weniger 2140 M arf), 
der Auguſta⸗Schule 27440 M. (mehr 2090 M.), der Vietoria⸗Schule 
28 100 M. (weniger 565 M.), der evang. Mädchen⸗Mittelſchule Nr. I 
17 025 M. (mehr 90 M.), der evang. Mädchen⸗Mittelſchule Nr. II 15 180 
Mark (weniger 20 M.), der fathol. Mädchen⸗Mittelſchule 9620 M. (mehr 
1570 M.), des Volksſchulweſens 15 200 M. (mehr 1895 M.), der Sonn⸗ 
tag⸗ und Abendſchule für Handwerker 5330 M. (mehr 455 M.), der Stadt⸗ 
bibliothek und des Stadtarchivs 630 M. (weniger 5 M.) und der ſtädt. 
Volksbibliotheken 150 M. (weniger 20 M.), insgeſammt bei der Ver⸗ 
waltung der ſtädt. Unterrichtsanſtalten 607 420 M. (mehr 140 725 M.). 

VI. Bei der Verwaltung der Communal-Begräbnißplätze 
15 455 M. (mehr 4360 BR € 
VII. Bei der Verwaltung der ftädt. Steuern, Handels- x. 
Abgaben und Gefälle und zwar an directen Communalſteuern 48960 
Mark, an indirecten Communalſteuern 1342000 M., an Zuſchlägen zu 
Staatsſteuern 733 700 M., an landwirthſchaftlichen Zöllen 105 000 M., 
an Handels- x. Abgaben und Gefällen 98 090 M., insgeſammt 2327 750 
Mark (mehr 94710 M.). z 

VIII. Bei der Verwaltung des ſtädt. Sicherungsweſens 
57 130 M. (weniger 270 M.). 2 
IX. Bei der Verwaltung des ſtädt. Marſtalles 24 135 Mark 
(weniger 1835 M.). i 

ee der Verwaltung der ſtädt. Bauten 51220 M. (mehr 
6140 M.). 
XI. Bei der Verwaltung der Canalbauwerke (einſchließlich 
des Ertrages der Rieſelgüter) 69 350 M. (mehr 9560 M.). 
van 5 ei der Verwaltung der Standesämter 4000 M. (mehr 
100 Mark). l 
XIII. Bei der Verwaltung des ſtatiſtiſchen Amtes 1060 M. 
XIV. Bei den allgemeinen Verwaltungen und zwar bei der 
Verwaltung der Beamten⸗Beſoldungen und Penſionen, Unterſtützungen 
und Erziehungsgelder 225 350 M. (mehr 6690 M.), bei der allgemeinen 
Verwaltung der verſchiedenen Einnahmen und Ausgaben, einſchließlich der 
Ueberſchuß abliefernden Verwaltungen und zwar der Stadtbank mit einem 
Ueberſchuß von 180 000 M., der ſtädt. Gaswerke mit 572606 M., der 


militäriſchen Kreiſen führen wir in unſerer Liſte den am 22. No⸗ 
vember in Breslau geſtorbenen Oberſtlieutenant z. D. von Elbe, 
zweiten Stabsoffizier beim Bezirks⸗Commando I, an. 

In Gleiwitz hatten Magiſtrat und Stadtverordnete den Tod des 
Sanitätsraths Dr. Carl Mosler, geſtorben am 10. December, zu be⸗ 
klagen. Indem ihm gewidmeten Nachruf nannten dieſe Behörden den Ber: 
ſtorbenen „einen der edelſten und bravſten Bürger unſerer Stadt“. — 
Die 22. Infanterie⸗Brigade verlor am 13. December ihren Com⸗ 
mandeur, Generalmajor von Struenſee. — In Glatz verſchied 
am 19. December der emer. Gymnaſial⸗Oberlehrer Prof. Dr. Robert 
Schramm, Ehrenbürger der Stadt Glatz. — Die Breslauer 
Künſtlerſchaft verlor am 20. December in Anton Adler einen ge⸗ 
ſchätzten Portraitmaler. 


Unter den Ehrenbürgern ſchleſiſcher Städte, welche im Jahre 
1888 geftorben find, nennen wir noch: Gerbereibeſitzer Friedrich 
Hoffmann, Ehrenbürger von Freiburg, geſtorben 26. Februar; 
Kaufmann Adolf Kargau, Ehrenbürger von Grünberg, geſtorben 
7. Mai; Rentier Heilmann Sachs, Ehrenbürger von Winzig, ge⸗ 
ſtorben 2. December. An diefe fei angereiht der Stadiältefte Heinrich 
Hantſchmann in Zülz, geſtorben 11. December. 


Von evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen, von Juriſten, 
Schul⸗ und Verwaltungsbeamten, ſowie von bekannten Aerzten, welche 
in Schleſien im Jahre 1888 geſtorben ſind, führen wir zum Schluß 
folgende an: Paftor Engelmann in Roſtendorf, Senior der Diöceſe 
Raudten, geſtorben 10. Januar; Pfarrer Ullmann in Kreuzendorf, 
geſtorben 23. Januar; Geiſtl. Rath Franz Hertel in Kreuzendorf, ge- 
ſtorben 24. Januar; Erzprieſter Joſeph Altmann in Haynau, geſtorben 
1. Februar; freireſignirter Pfarrer Joſeph Herzog in Gr.⸗Schmograu, 
geſtorben 2. Februar. Ferner ſtarben aus den erwähnten Berufskreiſen: 
am 5. Januar der königliche Landrath von Garnier in Grottkau; 
am 8. März der königl. Kreisgerichtsrath a. D. Heinrich Roever 
in Landeshut; am 12. März in Kreuzburg der Kreisgerichts⸗Director 
a. D. Georg Thienel nach einer über ein Menſchenalter ſich er⸗ 
ſtreckenden amtlichen Wirkſamkeit in jener Stadt; am 4. Mai der 
Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Guſtav Giller in Gleiwitz; 
am 2. Juni in Breslau der Geheime Regierungs- und Baurath 
a. D. Drewitz; am 28. September der General-Bevollmächtigte 
Juſtizrath Robert Roſemann in Langenbielau; am 14. October 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Siegfried Perls in Glatz; am 
24. November der königl. Kreisſchulinſpector Heinrich Porske in 
Ratibor; am 13. December der Rechtsanwalt und Notar Paul 
Mattersdorf in Liegnitz; am 18. Februar Kreisphyſicus Dr. Bop 
in Falkenberg; am 1. März im Alter von 74 Jahren in Ohlau der 
Kreisphyſicus und Geh. Sanitätsrath Dr. Groß, welcher 32 Jahre 
lang als Communalarzt dieſer Stadt, eine Reihe von Jahren hin- 
durch auch als Stadtverordneter verdienſtlich gewirkt hat; am 8. Sep⸗ 
tember der Kreisphyſicus a. D. Sanitätsrath Dr. Carl von Heer 
in Carlsruh OS.; am 13. October der königl. Niederländiſche Ober⸗ 
ſabsarzt a. D. Dr. Paul Berliner in Breslau; am 9. December 
der königliche Kreisphyſicus a. D. Dr. Hugo Schnabel in Breslau. 
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dt. Waſſerwerke mit 318006 M., des Schmiedefonds mit 2400 M., zu:]500 M. — In dieſen a. veranſtalteten die Inhaberinnen der Gewerbe: 
ammen 1153555 M. (mehr 45 345 M.), bei der Verwaltung des Stadt- f ihule für Frauen und Töchter, Frl. Emilie und Bertha Beyer eine Mus- 
1 717 760 M. (weniger 35 660 M.), insgeſammt bei den all⸗ſtellung von Handarbeiten der Schülerinnen der hieſigen höheren Töchter⸗ 


Stadt. Ehrlich erſtattet demnächſt das Gut | 
über die Ertheilung des Zuſchlages auf Magten Pe ee V 
Lieferung von Steinmakerialien zu den im Etatsjahre 1889/90 


| gemeinen Verwaltungen 2096 665 M. (mehr 16375 M.). ihule und der eigenen Anſtalt. Die zahlreichen und mannigfaltigen Aus⸗ auszuführenden Straßen- Um⸗ und Neupflaſte rungen, und empfiehlt 

7 Die Geſammtſumme der ordentlichen Einnahmen beträgt ſomit 5 815 490 ſtellungsgegenſtände boten nicht nur einen Maßſtab für die Beurtheilnng | Namens des Ausſchuſſes die Genehmigung der diesbezüglichen Anträge 

Ai Mark (mehr 271545 M.). x der Sal puren der Anſtalt, ſondern auch ein günftiges Zeugni für | des Magiſtrats. 9 

5 Hierzu treten 15 Simpla der Communal⸗Einkommenſteuerf] die Sorang ichkeit der RER Methode und den Eifer der in der Dieſelben werden ſämmtlich genehmigt. 

: 8 mie as 3 9 50 = 1 ſo 2 2 Bamon Gewerbeſchule wirkenden Lehrkräfte. à V Entwulfß Magiſtrat hatte der Verſammlung unterm 25. Auguſt er 
$ innahme | t. (gegen das Vorjahr mehr 945 M.) beträgt. * Liegnitz, 27. December. [Nachprüfung der Fleifhbefhauer][den Entwurf eines mit der Handelsgeſellſchaft Graß, Barth u. Comp. 

12 Die Gef . And . AL ah) ] (W. Friedrich) als Inhaberin der hleſigen Stadt: und Danaa 


y gabe betrug 8814350 M. Die Mindereinnahme In Folge Anordnung des Regierungs-Bräfidenten Prinzen Handſery hat 

* von 96 360 M. (im vorigen Jahre betrug dieſelbe 163 195 M.) fol durch 2 Lan e des Weben Halbiahres 18868 e ee A ine 

ı Entnahme einer gleich hohen Summe aus dem Beſtandsgelderfonds der durch die Herren Kreis⸗Phyſiker vorzunehmende Reviſion der Mikroſkope 

* Kämmerei gedeckt werden, jo daß dann der Etat für 1889/90 in Ein⸗ der amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer in Bezug Eu ihre entiprepende 

= nahme und Ausgabe mit je 8814350 M. (gegen das Vorjahr mehr] Brauchbarkeit und gleichzeitig eine Nachprüfung der Fleiſchbeſchauer in 

220 360 M.) ſich begleicht. i Bezug auf ihre Befähigung in der Handhabung des Inſtruments und in 

Statiſtiſche Nachweisung a ammi 5 RR, Sa 5 maß 5 — rougie wapate 

E ey En ört, iſt dieſe Anordnung als durchaus zeitgemäß und zweckentſprechen 

1 8 Ne Decbr. 1888 ſtattgehabten überall anerkannt und lead der e anögeiptoden 1 daß 

f eee dieſelbe von Zeit zu Zeit wiederholt werden möchte. 


Druckerei abzuſchließenden Vertrages über die Lieferung der für z 
darf der ſtädtiſchen Verwaltung erforderlichen Druckſachen me 25 Er⸗ 
ſuchen überreicht, denſelben zu 3 Der Vertragsentwurf wurde 
in der Si und vom 18. October dem Ausſchuß II überwieſen. Dieſer 
empfiehlt, denſelben abzulehnen und den Magiſtrat zu erſuchen, die Nele 
— => engerer Submiſſion zu vergeben. 
p 110 Weidemann empfiehlt Namens des Ausſchuſſes dieſen 
ntrag. 
Stadtv. Schimmelmann erinnert daran, daß er ſich ſchon früher 
gegen das ſeiner Anſicht nach etwas ſcharfe Vorgehen AA die Finne 


Graß, Barth u. Comp. ausgeſprochen habe. Jetzt nun no de 
man mit der Firma bereits verhandelt und — ihr Bee —. — 
f 


aakhan NE= Se -e Oppeln, 24. December. [Die Geiſtlichen des Archipresby⸗ 
Namen PE ECE Namen E ES Ef Namen BE FeR en 100 a wie i d l e et er en 
5 3355 2355 35355 |den Fürftbiihof Dr. Kopp eine Eingabe folgenden Inhalts gerichtet: „Von h 8 
b ver Bg Een der Bg 799 5 — = RS TE der Kgl. Kreisſchulinſpection ift uns im Yuftra e der Kal Regierung zu e en finer en Sen ene erſcheine ihm 
Städte. S 2 28 Städte. S 2 2 = Städte. S 2 8 Oppeln ein Verzeichniß der zum Beicht⸗ bezw. Communionunterricht be⸗ 905 1: en, nach Ablauf diefes SEA iia ; ag auf en Jahre zu ge⸗ 
— al 57 Sian ſchen Sy et weit müchti 5 dag t den von 1 85 a 7 und dem Magiftrat nck ya den Wunſch . 
2 r ſchen Sprache fo weit mächtig feien, daß fie den vorgenannten Unterricht | !S ar , 
4 a ga 85 lo hr 2 285 wg A 216 in ber Beute Spraße mi Erfolg genießen Der „Bir. 3 in in len Druckſachen eine Erſparniß in Bezug auf das Papier eintreten 
T ani 8 3 ieſem Vorgehen der Königl. Staatsregierung nicht nur einen Eingriff in : 
3 Beersburg] 928) 239 Lale. |169| a02 een. e9 | 150 |, cigenften Weite unb, Daß Inner: eben der in de Jonbern, falten e ee 
E Fuge 8000 4,3 | Frankfurt Würzburg. 57 | 20,0 [uns auch im Gewiſſen für verpflichtet, die E DnS Der ei eilswahrheiten] Vertrag mit der Firma Graß, Barth u. Co. behandelt worden fei, welche 
Ee- Hamburg = am Main] 163| 18,1 [Görlitz ..] 58 | 18,7 des Glaubens in der ihnen verſtändlichen, auf das Herz einwirkenden und ſeit 1745, alſo Ri nahezu 150 Jahren, ununterbrochen die erforderlichen 
) incl Vororte 498 25,1 Königsberg] 156 | 26,3 [Frankfurt zum Glaubensleben erziehenden Mutterſprache zu unterrichten: ſelbſt die] Dru achen und, wie in den Acten wiederholt ausdrücklich conſtatirt werd 
14 ! : ' ewedteiten und in der deutſchen Sprache am meiſten vorgeſchrittenen a 8 
, , , ! 
13 Rom 388 — | Magdeburg] 171 22,2 [München⸗ eben, für Sett und Ewigtel eniga enim dinterricht in der deutſchen vorzunehmen, denſelben auf eine beftimmte Zeitdauer abzuſchließen und der 
3 Breslau.. 313| 26,7 Chemnitz. 118 21,0 | Gladbach 47 19,6 | Sprache mit Erfolg zu genießen.“ Eine ähnliche Eingabe ift nach der | Verſammlung darüber eine Vorlage zu ehen zu laffe M ftrat fei di 
A 9: e ar Mittheilung öffentlicher Blätter von ſämmtlichen Familienvätern der : € ge zugehen zu laffen. Magiſtrat fei dieſem 
F München ; 278 208 ei 35333 Parochie Deutſch⸗Müllmen deſſelben Archipresbyteriats an den Fürſtbiſchof a F a er Me Poig aan eme 
E - „ = abgeſendet worden. g ze gen de berigen. Nun liege die Sache doch ſo, 
. Dresden ..| 259 17,5 ſchweig. 90| 22,4 * Gleiwitz, 27. Dec. [Die freie Vereinigung jüdiſcher Lehrer 15 dieler Kurs ir be Ablehnum en an el e 
* See rn ee gr ae a i 163, 27. . frei 2 iſcher Lehrers und diefer nunmehr die ehnun elben und di i i 
2 * Bon der Univerſität. Am 29. December c., Mittags 12 Uhr,|Dperfhlefiens] bat heute bier ihre vierte Jahres⸗Verſammlung abge: engeren Submiſſion empfehle. Run Fonne man ja — b 


wird in der Aula Leopoldina Herr Walter Migula ſeine Inaugural⸗ halten. Der Vorſitzende, Lehrer Bernhard⸗Tadnowitz, fei in ei 5 
12 Diſſertation „Ueber den Einfluß ſtark verdünnter Säurelöſungen auf ie Rede 155 Sehen der beben bocfeligen Rafet, Sieranf 
Algenzellen“ behufs Erlangung der philoſophiſchen Doctorwürde gegen die Bielt Lehrer Freuthal⸗Beuthen OS. einen Vortrag über: „Die religiöfe 
i 8 cand. med. Guſtab Heermann und Dr. phil. Max Scholtz] Erziehung unſerer Töchter“, an welchen fih eine lebhafte Debatte anſchloß. 
ffentlich vertheidigen. Mittelſchullehrer Jacobſohn hielt mit Schülern der hieſigen hebräiſchen 
i Vom Lobetheater. Am Sonnabend, 29. December, findet die] Unterrichtsanftalt eine Probelection ab. Lehrer Preuthal⸗Kattowitz hielt 
3 Benefiz⸗Vorſtellung für Fräul. Minna Baviera ſtatt. Die beliebte] ſodann einen Vortrag über: „Ziel und Wege des jüdiſchen Religions⸗ 
Künſtlerin hat die Operette „Die Fledermaus“ gewählt, da die Sän⸗ unterrichts“, an welchen ſich gleichfalls eine längere Debatte knüpfte. 
gerin als Roſalinde fo außerordentlichen Beifall gefunden hat. Sonntag] Dieſer Vortrag fol durch Druck vervielfältigt und an die ſämmtlichen 
eht die Operette „Der Doppelgänger“ zum erſten Mal in Scene. Am Rabbiner und jüdiſchen Lehrer Deutſchlands verſandt werden. Zum 

Salden re — Su 3 me ee. be ses 5 nächſten Verſammlungsort wurde Kattowitz beſtimmt. 
i ylvefter-AbendS wegen bereits um 6 Uhr. Am Sonntag Nachmittag * Plek, 27. Dec. [Dem Fürſten von Pleß! ift von dem Könige 
3 wird bei ermäßigten Preiſen das Luſtſpiel „Der Störenfried“ gegeben. von Akuter der Kopf daes 5 ihm ſelbſt a le Steinbockes als 
7 * Am Neujahrsmorgen 1889 findet große Reveille ſtatt; ſämmt⸗ Weihnachtsgeſchenk überſandt worden. Der Kopf hat ein prächtiges Gehörn 


r 


7 n 1 3 S laube nicht, daß derſelbe ein großer fein werde. Dem Antrage des 
92 liche Spielleute der Infanterie und die Muſikchors der Grenadier⸗Regi⸗ und ift, wie dem „Oberſchl. Anz.“ berichtet wird, mit einer Widmungs: | Stadtv. Schimmelmann, den Magiſtrat zu erſuchen, nach Ablauf der drei 
12 menter 10 und 11 haben dabei mitzuwirken. Die Reveille beginnt Borz | tafel verſehen. Jahre eine engere Submiſſion a en könne er nicht beiſtimmen, 
f mittags 7 Uhr bei der Hauptwache, geht durch die Schloßſtraße über den a. Ratibor, 28. December. [Raubmörder Horzan.] Der Raub⸗ da man unmöglich eine ſpätere Verſammlung durch einen beſtimmten 


Blücherplatz, Ring (Becherſeite) entlang durch die Schweidnitzerſtraße nach mörder Horzan ſucht die künſtliche Ernährung, welche infolge feiner 

dem General⸗Commando⸗Gebäude, daſelbſt blaſen die Hoboiſten (Front] Weigerung Speiſen zu fih zu nehmen, bei ihm vorgenommen wird, da⸗ 

nach dem General⸗Commando⸗Gebäude) die Feſt⸗Reveille von Golde. durch unmöglich zu machen, daß er die flüſſige aus Milch und Mehlbrei 
Hierauf ift über die Promenade entlang die Graupen⸗ und Carlsſtraße] beſtehende Speiſe, welche ihm mittelſt eines Katheters in den Magen ein⸗ 
2 der Rückmarſch nach der Hauptwache zu nehmen, woſelbſt die Reveille mit] geführt wird, durch Erbrechen wieder von fih giebt. Als ihn der 
e einem Choral endigt. Die Trompeterchors des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments] Geh. Sanitätsrath Dr. Heer darauf aufmerkſam machte, er möchte keinerlei 
und Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 6 Hafen auf den reſp. Höfen ihrer] Umſtände machen, da ihm doch immer wieder dieſelbe Quantität Speiſe 
W Caſernen Reveille und demnächſt den Choral „Nun danket alle Gott“. in den Magen eingeführt werden würde, ſtieß Horzan nach Entfernung 
1 Zu der großen Reveille findet eine 5 am Sonnabend, den des Katheters Schimpfworte aus. 
* 29. zn 5 3 2 Uhr, auf dem Platze hinter der Caſerne [ mn - 
25 im Bürgerwerder ſtatt. 5 
i . boten DAS Eatbotifege Siementanfchutisefen Ecieiens. Wut sem Stadtverordneten Verf uumlung . „„ 
EN veben erſchienenen ulſchematismus der katholiſchen Schulen Schleſiens r = Sar rr ae 
u ählt die ganze Provinz 74 Kreisſchulinſpectionen. 53 werden von welt- Der für heut Nachmittag 4 Uhr anberaumten Sitzung der Stadt⸗ 
kon und 21 von geiſtlichen Inſpectoren verwaltet. Denfelben fin | verordneten ⸗Verſaunmlung, der letzten im Jahre, wohnte im Zuhörerraum 
1938 Schulen unterstellt, darin werden von 4612 Lehrern 386 138 Schüler se- Ran Auditorium bei, da als erſter Gegenſtand auf der Tages⸗ 

unterrichtet. Im Regierungsbezirke Breslau befinden fih in] ordnung, die 1 š f 

ya 26 Schulinſpeckionsbezirken 642 Schulen, 1340 Lehrer und 104877 Schüler. Sas rang Tig TIERE AAA we wi i efp. ee 
e Es fommen aljo durchſchnittlich auf eine Lehrkraft 78 Kinder. 1882 kamen gewahlten Stad tperordneten tand. Hieſende wurde, nachdem der 
4 noch auf eine Lehrkraft 87 Schüler bei 103 797 Schülern und 1190| Borfisende, Juſtiwath Freund, gegen 4 Uhr die Sibung eröffnet |D 
7 4 Lehrern. Von den 26 Kreisſchulinſpectoren find 8 geiftliche, die übrigen ver en den er . lle 
En find weltliche. Im Regierungsbezirke Oppeln befinden fih 31 Kreis-] an die Einzuführenden eine Anſprache richtete, die wir an anderer Ste 


E er í ; Seien en] wiedergeben. 
ſchulinſpectionsbezirke, welche ſämmtlich von weltlichen Kreisſchulinſpectoren Im Anſchluß hieran begrüßte auch der Vorſitzende Namens des Vor⸗ 


5 069 S z 491 EN S Aan A A 
re a Thnulfenſchulen ER AR ſtandes die ſämmtlichen eingeführten Herren und erſuchte dieſelben, 
werden von 257 563 Kindern beſucht, welche von 2885 Lehrern unterrichtet | an den heutigen Berathungen, wenn auch, ſoweit fie nicht wieder⸗ oder 
werden. Es kommen alfo auf eine Lehrkraft 80 Schüler. 1882 kamen] gls Erſatzmänner gewählt feien, ohne Stimmrecht Theil zu nehmen. a 
noch über 100 Schüler auf einen Lehrer bei 2378 Lehrern und 238254 eg spini 48 e pe ae en 5 a 

E n 187 750 ; F erren Dr. Auerbach, Kempner, Mann, , Dr. ch, ; j a N i erte 
er pones, e nen ns — dcn. An en ade tanna Rösler, Sachs II, Wienanz und Dr. Steuer, indem er deren hin⸗ geben habe, ein erheblicher Schaden zugefügt werden könne, fei im Mus- 
befinden fid Een 15 evangeliſche und ehoa 10 jüdiſche Lehrer. Im gebender und redlicher Arbeit im Intereſſe der Commune mit Anerkennung | fhug nicht fo ſcharf zur Sprache ni ig Er bitte eventuell den An: 

y R jr ih Pe Lie H werden von den 14 reisſchulinſpections⸗ gedachte und die Verſammlung erſuchte, ihren Gefühlen der Dankbarkeit] trag Morgenſtern anzunehmen. ( ravo.) 

` bezitten 13 Don Jeifttid en und nur 1 Beger wird von einem weltlichen | durch Erheben von den Plätzen Ausdruch zu geben. Stadtv. Weinhold ſpricht für den r der Stadtp. 9 
Kreisſch linſ A 90 altet In 227 Sch ulen unterrichten 387 Lehrer Nachdem dies geſchehen, wurden auf Vorſchlag des Vorſitzenden die ein⸗[und Schimmelmann. Ein Hierauf geſtellter Antrag auf Schluß der Be: 

ee REHTUGEEEN: ) egangenen Wahlprotokolle, gegen welche von keiner Seite ein Widerſpruch Far Sag wird abgelehnt, nachdem Stadtv. Haber dagegen geſprochen. | 

u 


daß man dem Magiftrats = Antrage an müſſe. Es müſſe 
erwaltung erſchüttern, wenn 
ſich die Offerenten ſagen müßten, daß ihre Offerten gewiſſer⸗ 


e / // felbrt führt ,. 

Schulern kamen. Die größte Schülerzahl zählt der Kreis Kattowitz: 19870. Ausſchuß behufs der geſetzlich vorgeſchriebenen Prüfung n Sk ib 
i Die wenigſten Schüler hat der Kreis Schönau: 480. Der Lehrer von] Demnädjt erfolgte die dem die an K e Selbſtberr as Sen ens 
+3 alkenberg bei Neurode muß 242 Kinder unterrichten, während der von vom 20. d. Mis. in welchem die 5 om 26. Juni Se 
En Shau bei Hirſchberg nur 7 Kinder in feiner Schule hat unter Beifügung eines Beſcheides des Magiſtra Juni cr. die 
mei 9 En 175 dem fbk le] Stadtverordneten⸗Kerſammlung erſuchen, in Berathung zu ziehen, welche 
= AP= Neubauten. Im Frühjahr wird auf dem en chen Theile] Schritte zur Herbeiführung der täglich wünſchenswerther werdenden Durch⸗ 
der Sadowaſtraße (zwiſchen der Kaifer Wilhelm und Neudorfſtraße) Herr | fegung der Juͤnkernſtraße nach dem Chriſtophoriplatz ſeitens der ſtädtiſche 


bereits 15 Jahre geruht habe. Seit 1874 ſei der Vertrag nicht 
revidirt worden, obwohl die Papierpreiſe in der Zwiſchenzeit er⸗ 
heblich geſunken ſeien. In einem ganz ähnlichen Falle ſeien durch | 
eine Reviſion des betreffenden Vertrages bei einer Geſammtſumme 
von 18 Mark 25 Procent erſpart worden. Im Ausſchuß ſei, 
wie er gegenüber den Ausführungen des Herrn Bürgermeiſters bemerken 
müſſe, zur Sprache gekommen, daß der Magiſtrat die Qualität und das 


f 2 Theodor Seidel, welcher die Grundſtücke vom Zimmermeiſter Kuveke] Behörden zu ergreifen fein möchten. [Gewicht der Papiere in den einzelnen Fällen genau beſtimmen folle. Er 
käuflich erworben hat, mehrere Neubauten aufführen. Stadto⸗ Simon 125 5 dieſes Schreiben den vereinigten Aus: habe das Vertrauen zu dem Magiſtrat, daß derſelbe bei einer 
engeren Submiſſion die richtigen Firmen auszuwählen wiſſen werde. 


66 Abbruch der Hallen. Der Abbruch der Markthallen wird aufs] ſchüſſen IV und V zu überweiſen, während der Vorſitzende ſich dahin aus⸗ 
Eifrigſte betrieben, da dieſelben nach einer Beſtimmung des Magiſtrats] ſpricht, daß der Zweck, den der Vorredner im Auge habe, am beſten er⸗ 
bis zum 30. December entfernt ſein müſſen. reicht werde, wenn er beantrage, die Angelegenheit auf eine der nächſten 
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60 Plötzlicher Todesfall. Der in der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe beichäftigte | Tagesordnungen zu ſetzen dem mit Rüdfiht auf die Beftimmungen 


1 H $ j : „ ; Stadtv. Friedländer 1 
lade ee FFF der Geſchäftsordnung bei, rauf Stadtv. Simon feinen Antrag zu 


f Bor es Vorſitzenden zurückzieht. 
Br + Ertennfen. Am 27. December c. betrat der zehnjährige Knabe Buga Sauren d e ee he eee er 
; Paul Kuloſe, Sohn eines Anſtreichers vom Lehmdamm, den nur mit einer verſchiedenen Vorlagen von weniger allgemeinem Intereſſe Anträge des 
ſchwachen Eisdecke zugefrorenen erſten Waſchteich, woſelbſt er in der Nähe Magiſtrats in Bezug auf 
vom Ufer einbrach, alsbald unter das Eis gerieth und ertrank. $ ewilligung von 4500 Mark zur Anſchaffung von drei Strafen: 
+ Unglücksfall mit tödtlichem Ausgange. Der Bureaubiener| Kehrmaſchinen und von drei Schnee-Pflügen. Urſprünglich hatte Ma- 
Auguft Weiß bei der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn kehrte am 25. Decbr. c., giſtrat die Beſchaffung ſolcher Maſchinen erſt für das Etatsjahr 1889/90 
Abends, nach feiner auf der Tauentzienſtraße belegenen Wohnung zurück.] in Ausſicht genommen, auf Anregung der Marſtall⸗Deputation foll jedoch 
Auf dem dortigen Bürgerſteige wurde er plötzlich von einer Ohnmacht] die Anſchaffung ſchon jetzt erfolgen, damit nicht noch ein Jahr vergehe, 
ya befallen und ſtürzte beſinnungslos zu Boden. Der Bedauernswerthe] da die Wintermonate in erſter Reihe zur Anstellung von Verſuchen geeignet 
wurde nach ſeiner Behauſung gebracht und ein 5 Arzt con- find. Stadtv. Vogt befürwortet als Referent die Vorlage des Magiſtrats, 
ſtatirte, daß der Verunglückte beim Falle auf die Granitplatte des Pflaſters während Stadtv. Dr. Caro gewünſcht hätte, daß dieſelbe früher an die 
fih einen Schädelbruch zugezogen hatte. Ohne das Bewußtſein wieder | Verſammlung gelangt wäre. Die Vorlage wird genehmigt. 
. u a en, gab der Genannte ſchon am nächſtfolgenden Tage feinen $ 1 nag nen ee — ke fen der Ser: 
eift auf. alle an der Kirchſtraße erforderli i ollen voi 
+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einem Barbier von | Firma C. Friede, als der Mindeſtfordernden, geliefert und die Koſten 
der Bobrauesftraße eine goldene Damenremontoiruhr mit der Fabrifnummer | hierfür mit 2500 M. aus dem D hie ent: 
3913, einem Dienſtmädchen von der Kloſterſtraße ein Portemonnaie mit | nommen werden. Ebenſo folen die Koſten der Turngeräthe für die neue 
10 Mark Inhalt, einem Fräulein von der Urſulinerſtraße ein goldenes] Turnhalle der Mädchen⸗Mittelſchule II (Trinitasſtraße) mit 2000 M. 
Armband mit rother Perle, einem Herrn aus der Provinz ein ſchwarzer] dieſem Haupt⸗Extraordinarium entnommen, die Lieferung der Geräthe 
Muff, einem Geiſtlichen von der Eliſabethkirche eine goldene Brille mit | aber der Firma Zahn in Berlin, als der Mindeſtfordernden, übertragen 
Etui, einer Frau aus Langenbielau ein brauner Sealskingmuff. — Ge- f werden. Beide Anträge werden auf Antrag des Referenten, Stadtv. 
unden wurde ein Haararmband mit goldenem ag aane sa m gr 1 genehmigt. Magiſtrat überreicht der Verſamm⸗ 
band. Vorgenannte Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Po- lun rift de i $ 2 
HE hei * 2 bewa Ti Prolokolls über die Sitzung der ſtädtiſchen Canaliſations⸗Com⸗ 
1 miſſton vom 13. Juni d. J 
77... TE ZEN: n 8 . . 3 7 
$ Striegau, 27. December. (Schulunterhaltungsbeiträge. —] Die Berfammlung nimmt Kenntuiß, nachdem Oberbürgermeiſter 
Gewerbeſchule für Frauen und Töchter.] Die Königl. a gehn einer Bemerkung des Referenten, Stadtv. Haber, gegen⸗ 
hat den Gemeinden a A Gäbersdorf, 9 Hulm, Neuhof, über nageven bat, daß den Magiſtrat eine Schuld bezüglich der er⸗ 
Oelſe, Pitſchen, Groß⸗Roſen, Stanowitz und Thomaswaldau, ſämmtlich] heblichen Verzögerung nicht trifft. od 
im Kreiſe Striegau, zur Beſoldung von Lehrern Staatsbeibilfen in Be Wahl. Bankdirector und Stadtv. Schweitzer, deſſen Ae oh 
trägen von 50 bis 200 M. gewährt. Für fünf bei der biefigen katholiſchenf als Mitglied des Sparkaſſen⸗Curatoriums mit dem 1. Januar 1889 ab- 
Stadtſchule eingeſchulte ländliche Oriſchaften beträgt die Staatsbeihilfe | läuft, wird als ſolches wiedergewählt à 


Mapian e ein und richtet nur an den Magiſtrat die Bitte, bei 


Berathungen der einzelnen Abtheilungen ſchließen: nach dieſen Berathungen 


bereitung der zur Berathung gelangenden 1 erforderlich fet. 


i r ae N Bst des beige bee 3 
ksſchulen, mit der fi ie vorjährige biefige polniſche Volks⸗ 
dee a f 1 über Ale, was den Polen 


— 


Mit einer Beilage. 


| 
| 


dorf enthält; 


. 8 r in x 


ö Gortſeung) 
ſtelle? 3) über die Schulfrage in religiöſer und ſprachlicher Beziehung; 
4) über die landwirthſchaftliche Frage, namentlich über die Organiſation 
eines geſetzlichen Widerſtandes gegen das Vorgehen der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion: 5) über das polniſche Gewerbe und den polniſchen Handel; 
6) über die polniſchen Vereine und die Nothwendigkeit, wohlthätige 

ereine in den Parochien zu gründen; 7) über das polniſche Zeitungs⸗ 
weſen, insbeſondere die polniſchen Volkszeitungen; 8) über die Verthei⸗ 
digung des Polenthums außerhalb der polniſchen Lande. — Den Orts⸗ 
ſchulzen im Diſtricte Schwarzenau iſt auf Grund des Amtsſprachen⸗ 

eſetzes und der ausdrücklichen Anordnung des Landrathsamtes zu 
Witkowo eine Anweiſung des Diſtrictscommiſſarius zugegangen, durch 
welche ſämmtliche Ortseinwohner benachrichtigt werden, „daß auch für die 
Folge im amtlichen Verkehr nicht ohne Weiteres, auf das bloße Ableugnen 
der Kenntniß der deutſchen Sprache, polniſch verhandelt werden wird“. 
Hierzu bemerkt die „Poſ. Zgt.“: „Danach wird in der Regel alſo auch 
auf den Schulzenämtern deutſch verhandelt werden, und nur in denjenigen 
Fällen, wo Unkenntniß der deutſchen Sprache nachgewieſen wird, kann 
die Verhandlung in polniſcher Sprache ſtattfinden.“ — Erzbiſchof 
D. Dinder war am erſten Weihnachtsfeiertage ſeitens des General⸗ 
lieutenants Freiherrn v. Hilgers zur Tafel 1 und verweilte daſelbſt 
von Nachmittags 3 bis 6 Uhr. — Der Official Dr. Lukowski iſt 
durch ein päpſtliches Breve, welches vom Cardinal Ledochowski contra⸗ 
ſignirt iſt, zum päpſtlichen Hausprälaten und Aſſiſtenten des apoſtoliſchen 
Stuhles ernannt worden. — Graf Hektor Kwileeki auf Kwilcz ift zum 
Kammerherrn des Papſtes Leo XIII. ernannt worden. 


ll d 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


* Berlin, 28. Dec. Die Reife Boͤttichers nach Friedrichs⸗ 
ruh betraf Landtags angelegenheiten, beſonders die Thronrede, Be- 
kanntmachung der Einberufung ıc. 

Vom 1. Juli d. J. ab dürfen bekanntlich vorbehaltlich der Ge⸗ 
ſtattung von Ausnahmen für einzelne Grenzbezirke fremde Scheide⸗ 
münzen in Zahlung weder gegeben noch genommen werden. Da 
nun die uneingeſchränkte Aufrechterhaltung dieſes Verbots für einzelne 
an der preußiſchen Grenze gegen Oeſterreich gelegene Gebietstheile wegen 
der lebhaften geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen den Bewohnern der 
beiderſeitigen Grenzorte eine empfindliche Störung des Grenzverkehrs 
und dadurch eine unerwünſchte Beläſtigung und wirthſchaftliche Be⸗ 
nachtheiligung der preußiſchen Grenzbevölkerung nach ſich zieht, iſt 
auf Wunſch der preußiſchen Regierung beim Bundesrathe der Antrag 
geſtellt worden, den Umlauf von Scheidemünzen öſterreichiſcher Wäh⸗ 
rung in folgenden Gebietstheilen zu geſtatten: im Regierungsbezirk 
Oppeln in Myslowitz und Kattowitz, Roszdin⸗Schoppinitz, Brzezinka⸗ 
Brzenskowitz und Neu⸗Berun; (Kreis Pleß) im Regierungsbezirk 
Liegnitz in den zu Schreiberhau (Kreis Hirſchberg) gehörigen Colonien 
Jacobsthal, Carlsthal, Hoffnungsthal und Strickerhäuſer und in dem 
im Kreiſe Landeshut gelegenen Grenzbezirk, welcher die Städte Liebau 
und Schömberg, ſowie die Dörfer Albendorf, Berthelsdorf, Blasdorf 
bei Schömberg, Voigtsdorf, Ullersdorf, Dittersbach Buchwald, 
Michelsdorf, Hermsdorf (ſtädtiſch), Tſchöpsdorf, Oppau, Kunzen⸗ 
im Regierungsbezirk Breslau in der Stadtgemeinde 
Alt-Friedland und im Amtsbezirk Alt⸗Friedland mit den Ortſchaften 
Alt⸗Friedland, Göhlau, Neudorf, Raspenau und Roſenau. Da nach 
Lage der Verhältniſſe nicht zu befürchten ſteht, daß ſich aus dieſer 
Maßnahme Mißſtände ergeben werden, überdies dieſelbe Ausnahme⸗ 
regel bereits für andere, wie die ſächſiſch-böhmiſchen Grenzbezirke ge- 
nehmigt iſt, dürfte wohl auch der obige Antrag im Bundesrath an⸗ 
BenpyUBen KEELA * ihia u 

er 8. D moi mi 4 en melde 
der „Hamburger Correſp.“, daß die ee e am 3. De⸗ 
cember geſchloſſen wurde und daß ſich ſeit jener Zeit die Acten in 
den Händen des Ober⸗Reichsanwalts zwecks Ausarbeitung der 
Anklageſchrift befinden. Es darf jetzt als feſtſtehend angeſehen 
werden, daß der Angeſchuldigte vor dem Verhandlungstermin nicht 
aus der Haft entlaſſen werden wird. Das Blatt erwähnt dabei, daß 
die Unterſuchung ſich offenbar mit dem ganzen vergangenen Leben 
und den Beziehungen Geffckens beſchäftigt haben, um hieraus Schlüſſe 
auf ſeine Geſinnung und politiſche Richtung zu ziehen. Die Iſolirung 
Geffckens werde überaus ſtrenge durchgeführt. ; 

ž Berlin, 28. Decbr. Die Begnadigung des wegen Beleidi⸗ 
gung der Kaijerin Friedrich verurtheilten Rittergutsbeſitzers Metzner 
iſt auf Wunſch der beleidigten Kaiſerin erfolgt. 

* Berlin, 28. Decbr. Die Erörterung zwiſchen Cremer und 
und Stöcker complicirt fiH durch einen von der Kreuzzeitung der: 
öffentlichten Brief ihres Redacteurs Kropatſchek, wonach Cremer ihm 
Anfangs Februar vorigen Jahres erregt geſagt habe, daß man ſeinen 
Rücktritt von der Candidatur im fünften Reichstagswahlkreiſe fordere, 
um eine große Summe von Bleichröder zu erhalten. Wenn er ſich 
nicht verdrängen laffen wollte, würde man ihm auch feinen Landtags- 
wahlkreis entziehen. Dieſe Erzählung, wonach der Rücktritt Cremers 
durchaus kein freiwilliger geweſen, ſtimmt ſchlecht zu den Angaben 
einer Broſchüre, welche Cremer unter dem Titel „Die angeblichen 
10 000 Mark des Herrn von Bleichröder“ veröffentlicht. In derſelben 

reibt er: 
y Die 10000 Mark, weiche Herr von Bleichröder gelegentlich der Wahlen 
zum deutſchen Reichstage im Februar 1887 „der Wahlvereinigung der 
reichstreuen Parteien zu Berlin“ unter der Bedingung geſpendet Baben 
foll, daß ich von der mir conſervativerſeits übertragenen Candidatur im 
5. Berliner Reichstagswahlkreiſe zurücktrete, haben ſich ſeitdem wie eine 
Art von Seeſchlange durch chriſtlich-ſociale Parteiverſammlungen und anti- 
ſemitiſche Zeitungsartikel hindurchgezogen. Am 5. December 1888 aber 
tauchte das Ungethüm plötzlich mitten im deutſchen Reichstage auf. 


Dadurch hat es fih das unzweifelhafte Recht auf eine Beachtung er- 


worben, hinter der die Aufmerkſamkeit, die man gewöhnlichen Reptilien 
widmet, weit zurücktritt. In Folge deſſen habe ich mich zu einer näheren 
Schilderung deſſelben entſchloſſen. 

Es folgt eine Darſtellung der betreffenden Reichstagsverhandlung 
und eine ſophiſtiſche Auseinanderſetzung darüber, von wem Politiker 
Geld nehmen dürfen. Dann heißt es weiter: 

Der Kernpunkt der Frage liegt auf einem ganz andern Gebiete. 
Es handelt ſich darum, ob an die angebliche Spende irgend eine das da⸗ 
malige Wahlcomité oder mich erniedrigende Bedingung geknüpft worden 

ind darauf erkläre ich, daß es in jeder Form und in jeder Weiſe 
unwahr iſt, wenn behauptet wird, die „Spende“ des Herrn von Bleich⸗ 
röder ſtehe mit meinem Rücktritt von der Candidatur im 5. Berliner 
Reich stagswaßlkreiſe gelegentlich der Wahlen vom vorigen Februar in 
irgend einer Belan É 

Die Behauptung, Gap dies der Fall geweſen, tauchte zuerſt in einer 
Noliz des „Hamburger Correſp.“ auf und zwar in folgender Form: „Der 
5. Wahlkreis hat ſich ſehr geſträubt, auf die Canbivatur Cremers zu verz 
ichten. Dieſer trat jedoch zurück, nachdem ein Mitglied des Comités erz 
lärt hatte, es fei zu der Mittheilung ermächtigt, daß eine beſtimmte Per⸗ 
ſönlichkeit — wie vermuthet wird, Herr von Bleichröder — 10000 Mark 
zum Wahlfonds beiſteuern wolle, falls Cremer zurücktrete.“ Dieſe Mit- 
teilung wurde ſofort und ohne mein Zuthun von der competenteſten 
u. * vom Wahlcomite ſelber, als „der Begründung entbehrend“ 

ezeichnet. 

Cremer polemiſirt dann gegen verſchiedene Zeitungen und ver⸗ 
ſichert in dieſer Polemik immer aufs Neue, daß die ganze Geſchichte 
aus der Luft gegriffen ſei, und verwahrt ſich gegen die Vorwürfe, die 
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hm gemacht wurden, namentlich auch gegen den, daß er ſelbſt von 
ſeinem Rücktritt einen perſönlichen Vortheil gehabt habe. Intereſſanter 
aber iſt, was über Stöcker geſagt wird: 

Unrichtig, falſch und ſchief iſt das, was Herr Stöcker über das Wahl⸗ 
geſchäft und beffen Leitung äußert.. 

Freilich kommt es darauf an, in welcher Eigenſchaft Herr Stöcker 
erade denkt, ſpricht und handelt. Er betrachtet ſich nämlich je nach dem 
bald als Mitglied der conſervativen Fraction im Reichstage und im 
preußiſchen Landtage, bald als erſter Präſident der chriſtlich⸗ſocialen 
Partei, bald wieder als unumſchränkter Führer der Berliner Bewegung. 
Als Fractionsmitglied ift er für das Cartel, als chriſtlich⸗ſocialer 
Präſident dagegen, und als Führer der Berliner Bewegung behält er ſich 
die Entſcheidung von Fall zu Fall vor. Dieſe Verſchiedenheit der Auf⸗ 
faſſung macht ſich ſelbſtverſtändlich auch in der Oeffentlichkeit geltend und 
deshalb kann man in Herrn Stöckers Reden mitunter ganz entgegen⸗ 
geſetzten Meinungen über dieſelbe Sache begegnen. 

Nach einer Schilderung der Organiſation des Cartells bei den 
Wahlen leſen wir: 

Wenn daher das Cartell an dem jo bitter getadelten angeblichen Wahl- 
ſchacher betheiligt geweſen wäre, ſo wären es die Conſervativen in ihrer 
unzweifelhaft officiellen Vertretung nicht minder! 

Somit ergiebt ſich, daß thatſächlich das gerade Gegentheil von dem 
unwahr iſt, was Herr Stöcker im deutſchen Reichstage „mit gutem Ge⸗ 
wiſſen“ für eine „Unwahrheit“ erklärt. Seine Darſtellung der Cache ſteht 
mit der Wahrheit im directeften Widerſpruch. Alle weiteren Folgerungen, 
die Herr Stöcker an ſeine diesbezüglichen Behauptungen anknüpft, zerfallen 
daher in Nichts. 

In dieſem Tone geht es weiter. Es wird Stöcker auch Eitelkeit 
und Rachſucht vorgeworfen, und geſagt: 

Unterſtützt von einer Schaar fanatiſcher Anhänger und einiger ebenſo 
ſchlauer wie rückſichtsloſer Berather arbeitet er ſich immer mehr in einen, 
ich möchte ſagen, chriſtlich⸗ſocialen „Boulangismus“ hinein, der in jedem 
halbwegs ebenbürtigen Mitarbeiter einen Concurrenten um die Führer⸗ 
ſchaft erblickt. 

Ein weſentlich neues Licht wird durch dieſe Broſchüre weder auf 
den Charakter Stöckers noch auf den Cremers fallen, wir brauchen 
alſo kein Beiſpiel mehr anzuführen, wie Herr Cremer ſeine „ſchmutzige 
Wäſche“ mit Herrn Stöcker wäſcht. Hervorheben wollen wir nur 
noch einen politiſchen Geſichtspunkt, den Cremer für ſein Auftreten 
gegen ſeinen früheren Freund geltend macht. Er ſchreibt: 

So lange es ſich vermeiden ließ, habe ich allen Angriffen zum Trotz 
darüber geſchwiegen. Nachdem aber längeres Vertuſchen unmöglich ge⸗ 
worden, krage ich kein Bedenken mehr, es unumwunden auszuſprechen, 
daß die Berliner Bewegung unter der ausſchließlichen Führung des Herrn 
— a dazu auserſehen ift, ihre Spitze gegen den Fürften Bismarck zu 
richten. 

Die Broſchüre iſt 48 Seiten lang, aber eine wirkliche Aufklärung 
über die „Silberlinge“ bringt ſie nicht; ihr Zweck ſcheint auch vielmehr 
eine Bekämpfung Stöckers und die Glorificirung des Verfaſſers zu 
ſein, des Herrn Chriſtoph Joſeph Cremer. 

* Berlin, 28. Decbr. Von Seiten der Militärverwaltung wird 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren der Plan verfolgt, verabſchiedeten 
Offizieren die Erlangung geeigneter Civilbeamtenſtellen zu ermög- 
lichen. Die Militärverwaltung hat in ihrem Reſſort entſprechende 
Maßnahmen bereits durchgeführt, indem eine Anzahl der den 
Militäranwärtern allgemein vorbehaltenen, ſowie andere, dieſen ſonſt 
nicht zugängliche Stellen in ihrer Geſammtheit oder zum Theil in Zu⸗ 
kunft mit anſtellungsberechtigten verabſchiedeten Offizieren beſetzt werden 
ſollen. Nunmehr iſt die Militärverwaltung auch mit andren Reſſorts 
in Verbindung getreten, um mit ihnen eine Vereinbarung zu treffen, 
durch welche jene Zwecke unter Wahrung des dienſtlichen Intereſſes 
thunlichſt ſicher geſtellt werden. 

* Berlin, 2. December. Der Gerichtsſchreiber Hentſchel-Breslau 
erhielt den Charakter als Kanzleirath; der Regierungsrath Raeck-Liegnitz 
wurde zum Geheimen Regierungsrath a 

Der Amtsgerichtsrath Guttmann⸗Brieg wurde als Landgerichtsrath 
nach Thorn verſetzt. 

Frankfurt a. M., 28. Dec. Die „Frkft. Ztg.“ meldet aus 
Stockholm: Nach monatelangen diplomatiſchen Verhandlungen hat, 
wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet, die ſchwediſch⸗ſpaniſche 
Spritfrage eine befriedigende vertragsmäßige Löfung gefunden. 

11 Wien, 28. Decbr. Die „Pol. Corr.“ meldet aus Warſchau, 
der ſeinerzeit von General Totleben ausgearbeitete Befeſtigungsplan 
von Kowel, deſſen Ausführung einen zehnjährigen Zeitraum bean⸗ 
ſprucht hätte, ſei neuerdings vollſtändig umgearbeitet worden. Nach 
dem neueſten Project follen die drei Plätze Kowel, Breſt⸗Litowsky 
und Bialyſtok zu einem formidablen Feſtungsdreieck geſtaltet und durch 
zweigeleiſige ſtrategiſche Bahnen untereinander verbunden werden. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) . 
Rom, 28. Decbr. Der Papit empfing die Geſandten am Va⸗ 
tican, welche ihre Neujahrswünſche darbrachten. 

Rom, 28. Decbr. In einem Fort, 16 Kilometer von Meſſina 
entfernt, wurden beim Herrichten von Granaten durch Explodiren 
einer ſolchen 20 Perſonen getödtet, darunter der zufällig anweſende 
Hauptmann Demanzani mit ſeiner Gemahlin. Bisher ſind 16 Leichen 
aus dem Trümmerſchutt hervorgezogen. 

N Paris, 28. Decbr. Die Budgeteommiſſion der Kammer nahm 
einige vom Senat beſchloſſene Abänderungen der Budgetvorlage an 
und lehnte andere ab. Bonwatior (Rechte) ſprach gegen die Ver⸗ 
weltlichung des Schulunterrichts; Floquet trat für letztere ein, wodurch 
die Republik den Unterricht von jeder. religiöfen Beeinfluſſung frei⸗ 
machen wolle. Die Kammer beſchloß mit 276 gegen 166 Stimmen, 
die Rede Floquets in ganz Frankreich anſchlagen zu laſſen. Der 
Seſſionsſchluß erfolgt vorausſichtlich nicht vor Montag. 

Paris, 28. Decbr. Die Erſatzwahl im Seine⸗Departement ift 
nunmehr auf den 27. Januar feſtgeſetzt. 

Belgrad, 28. Deebr. Der Verificationsausſchuß hat feine Arbeiten 
noch nicht vollendet, daher findet die nächſte Skupſchtinaſitzung erſt 
Sonntag ſtatt. 

Es wird allgemein angenommen, daß die en bloc-Annahme des 
Verfaſſungsentwurfs mit ſehr großer Majorität erfolgen werde. Die Mit- 
glieder des radicalen Clubs, welche gegen einzelne Punkte des Ent⸗ 
wurfs Bedenken äußerten, wollten dieſe Bedenken unter der Ver⸗ 
ſicherung der Treue und Anhänglichkeit an den König darlegen; der 
Konig lehnte den Empfang ab. Die Zahl der diſſentirenden Mit⸗ 
glieder wird auf höchſtens 80 geſchätzt. — Der Vicepräſident des 
Staatsraths, früherer Miniſter des Innern Radivoj Miloikovic, ift 
heute früh geſtorben. 
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Letzte Poſt. 
& Berlin, 28. December. Der Bildhauer Profeſſor Donndorf von 
Eugen iſt hierher gekommen, um im Auftrage der Akademie der Künſte 
“> h üfte Joachims, des Directors der mufifalijhen Abtheilung, an- 
fertigen. 

Heute fand auf dem Franzöſiſchen Kirchbofe die Beerdigung des 
Generals von Etzel ſtatt. Vom Vorſtande der Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung 
wurde ein prachtvoller aud auf dem Sarge niedergelegt. Außer einer 
Anzahl hoher Offiziere und hervorragender Beamten wohnten der Trauer: 
feier auch verſchiedene Mitglieder der Geſellſchaft für Erdkunde, ſowie des 
Vereins für Verbreitung von Volksbildung bei. 


— Sonnabend, den 29. December 1888. 
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Handels- Zeitung. 
© Obersohlesisohe Eisenbahn-Bedarfs-Aotien-Gesellschaft. Der 


Inseratentheil enthält die Kündigung der 5proc. Partial-Obligationen 
der Gesellschaft. Auch sind daselbst die näheren Modalitäten zu er- 
sehen. 

* Zahlungseinstellungen im Auslande. Aus Philadelphia, 10. d. M., 
wird der „Fkf. Z.“ gemeldet: Heute wurde mit Vertheilung der letzten Divi- 
dende auf den von den Actionären der Firma Jay Cooke & Co. emittirten 
„asset scrip“ begonnen. Der Betrag dieses nach erfolgter Zahlungseinstel- 
lung der Firma emittirten „scrip“ bezifferte sich auf 1 250000 Dollar 
oder 15 pCt. der Gesammtschuld. Im Ganzen sind mit dieser letzten 
Dividende 56 pCt. unter Creditoren vertheilt worden. Die allgemeinen 
Passiva der bankerotten Firma sind noch nicht beglichen; die haupt- 
sächlichsten unter den zu ihrer Deckung bestimmten Activen sind 
46 000 Acres Land in Dakota, sowie das Eigenthum der „Lake Cham- 
plein Iron Ore Co.“ in Essex County, N.Y. Die gesammten Schulden 
von Jay Cooke & Co. bezifferten sich auf 11 000 000 Doll. — In New- 
York fallirten: H. S. Rosenthal, Fondsmakler; G. Philippson u. Co., 
Exporteure; in Atlanta (Ga.) Selig Bros u. Co., Kleiderfabrikanten; in 
Buffalo George D. Briggs, Holzhändler; in Texarkana (Ark.) A. Block, 
Manufacturwaaren. -- Kaufmann J. C. L. Jensen in Horsens in Jütland 
ist, wie der „V. Z.“ gemeldet wird, fallit erklärt worden. 

* Saatenstand in Ungarn. Die gestern veröffentlichten amtlichen 
ungarischen Berichte besagen, dass die Saat noch grösstentheils der 
Schneedecke entbehrt und durch die trockene kalte Witterung viel leidet. 

„ Oesterrelchisches Sohlenenvartell. Die am österreichischen 
Schienencartell betheiligten Gesellschaften veröffentlichen eine Erklä- 
rung, in welcher sie sich dagegen verwahren, dass sie die Interessen 
der Eisenbahnen nicht respectiren. Der Schienenpreis ab Werk fiel 
seit 1883 bis 1887 von 10,74—9,75 und wird heuer trotz der Erhöhung 
der Materialpreise noch weiter sinken, dank der Reduction der Pro- 
ductionskosten. Die Mitglieder des Schienencartells seien sich voll- 
kommen bewusst, den Consumenten gegenüber stets coulant gewesen 
zu sein. 

* Die schottischen Rohelsenvorräthe verminderten sich in 1888 
um etwa 72000 To. Die Production von Roheisen von Weihnachten 
1887 bis Weihnachten 1888 umfasste 1027 774 To. gegen 932 240 To. 
im vorhergehenden Jahre. Im Durchschnitt waren während dieses 
Zeitraumes 83 Hochöfen im Betrieb gegen 79 im Vorjahre. Gegen- 
wärtig sind in Betrieb 77 gegen 85. Die Vorräthe von Roheisen be- 
liefen sich zu Weihnachten auf 213 213 To. gegen 285 332 zu Weihnachten 
1887. Nach dem Auslande wurden verschifft 240273 To. gegen 
286 990 To. 

Gefälschte russische Obligationen. Aus Moskau, 24. er., wird 
gemeldet, dass ein dortiges Bankhaus in diesen Tagen von einer un- 
bekannten Person für 90 000 Rubel Obligationen der St. Petersburger 
Credit-Gesellschaft kaufte, welche sich als gefälscht erwiesen. 

A—z. Submissions-Notizen. Bei der Königlichen Eisenbahn- 
Direction Berlin stand die Lieferung von 31 000 Klgr. Flusseisen 
in Stäben zu Sprengringen für Radreifenbefestigung zur Submission. 
Frei Berlin forderten per 100 Klgr.: Vereinigte Königs- und 
Laurahütte 18,50 M., Phönix, Actien-Gesellschaft in Laar bei Ruhr- 
ort, 20,05 M., Meyer & Westen, Hannover, 17 M., Rheinische Stahlwerke 
in Ruhrort 15,40 M., Sächsische Gussstahlfabrik Döhlen 15 M., Gute- 
hoffnungshütte, Oberhausen, 16,80 M., Gussstahlwerk Witten ebenso. — 
Die Reichseisenbahnen in Strassburg hatten die Lieferung von 
110 Stäck offenen Güter- und Coakswagen ausgeschrieben. Die 
Mindestforderung machte die Société metallurgique in Brüssel zu 1650 
Mark per Stück ohne, 2025 Mark mit Bremse, von den deutschen 
Werken de Dietrich & Co., Reichshofen, zu 1695 bezw. 2195 Mark, die 
Breslauer Actien-Gesellschaft für Eisenbahn-Wagenbau 
verlangte 1785 und 2310 Mark. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 28. Decbr. Neueste Handelsnachrichten. Die Ulti mo- 
Regulirung nahm das Interesse der Börse heute nur noch in so ge- 
ringem Maasse in Anspruch, dass der Reportsatz sich auf 5½ bis 5½ 
Procent ermässigen konnte. — Prolongationssätze: Oesterreichische 
Creditactien 0,40—0,35—0,40 pCt., Franzosen 0,125—0,10 pCt. Report, 
Lombarden 0,10 pCt. Deport, Disconto-Commandit 0.50 pCt., Deutsche 
Bank 0,40 pCt. und Bochumer 0,40 pCt. Report, Dortmunder 0,05 pCt. 
Deport, Laura 0,25 pCt. Report, Italiener glatt, Ungarn 0,05 pCt. 
Report bis glatt, gemischte Russen 0,025 pCt., 1884er Russen 0,275 pCt, 
1880er Russen 0,50—0,55 pt., Orient-Anleihe 0,15 pCt., Russische 
Noten 0,30 M. Deport. Alles mit Courtage. — 3½ Proc. Schlesische 
landschaftliche Pfandbriefe La. D. wurden heute zum ersten 
Male mit 101,30 pCt. gehandelt. Es ist dies derselbe Cours, welcher 
auch für die vorangehenden Serien dieser Pfandbriefe zur Notiz ge- 
langte. — Nach einer Bekanntmachung der Güter-Expedition des hie- 
sigen Stettiner Bahnhofs ist das Freilager für Getreidesendun- 
gen vom 1. Januar ab von 14 auf 7 Tage herabgesetzt. Nach einer 
weiteren Bekanntmachung des Königl. Eisenbahnbetriebsamts Cottbus 
ist die zinsfreie Lagerfrist für Getreide, Mehl etc. auf dem Güter- 
speicher des hiesigen Görlitzer Bahnhofes wieder auf vierzehn 

age verlängert. — Die Firma Born und Busse zeigte als Leiterin 
des Syndicats zur Uebernahme und Verwerthung von 20 000 000 Mark 
Actien der Internationalen Bank in Berlin den Mitgliedern des Syndi- 
cats an, dass der gesammte übernommene Betrag ausverkauft und das 
Syndicat somit aufgelöst sei. Das Vertrauen, welches bei der Emission 
der Actien in der grossen Betheiligung ernster Zeichner Ausdruck 
fand, hat es also ermöglicht, in kaum 1½ Monaten nach Beginn 
der Thätigkeit der Bank den vollen Actienbesitz der Consorten 
in feste Hände übergehen zu lassen. — Das neue Institut hat innerhalb 
der kurzen Zeit seines Bestehens mit sehr günstigen Erfolgen gearbeitet. 
Die ständige Deputation der Berliner Productenbörse lehnte den An- 
trag des Vereins zur Wahrung der Interessen des Rohspiritushandels 
vom 1. October 1889 ab, nur solchen Spiritus zur Notiz zu bringen, 
welcher mit der Verbrauchsabgabe von 70 M. belastet ist, und durch 
rechtzeitige Veröffentlichung des dahin zielenden Beschlusses zu ver- 
hindern, dass Geschäfte über den genannten Termin hinaus abge- 
schlossen werden. — Liquidationscourse per ult. December: 
Berlin. Handelsgesellschaft 174,50, Bochumer Gussstahl 195, Böhmische 
Westbahn 132,50, Buschtirader 133, Darmstädter Bank 161, Deutsche 
Bank 170,50, junge 164,50, Disconto-Commandit-Antheile 226, Donners- 
marckhütte 64,50, Gronau 88, Dortmunder Union-St.-Prior. 98, Dresd. Bank 
143, Dux-Bodenbacher 184, Aproc. Egypter 83,75, 41/,proc. Egypter 83,75, 
Elbethalbahn 84, Franzosen 108,25, Galizier 87,50, Gelsenkirchen 135,50, 
Gotthardbahn 130,50, Italienische Rente 95, Laurahütte 134, Lombarden 
42,25, Lübeck-Büchen 171, Mainz-Ludwigshafen 107,50, Marienburg- 
Mlawka 91, Mecklenburgische Friedrich-Franzbahn 153, Meridional 
153,75, Mexikaner 93, Mittelmeerbahn 123,50, Nationalbank für Deutsch- 
land 132,50, Nobel-Trust-Compagnie 97,50, Norddeutscher Lloyd 148.25, 
Oesterr. Credit 164, Oesterr. Nordwestbahn 70, Oesterr. Golärente 92,50, 
Oesterr. Papierrente 68,50, do. 5proc. 82, Oesterr. Silberrente 69,25, 
Oesterr. 1860er Loose 119,50, Oesterr. Localbalın 56,50, Ostpr. Südbahn 
119,50, Preuss. Aproc. Consols 107,90, Prince Henribahn 60,75, Russ.-engl. 
Anleihe de 1871, 72, 73 99, do. Orient-Anl. II 63, do. Orient-Anl. 2 
63,50, do. 1880er Anleihe 87,25, do. 1884er Anleihe 100,50, do. Rente 
von 1884 92, Russ. Bank f. ausw. Handel 51,50, do. Noten 209,50, Schweizer 
Centralbahn 122, do. Nordostbahn 102, do. Union 9,75, do. Westhahn 
29,25, Serbische Anleihe 81,75, do. neue 83, Spanier 72,50, conv. 
Türken 14,80, Türkenloose 39, Türkische Tabak-Actien 92,25, Ungar. 
4procentige Goldrente 85,75, do. Papierrente 78,80, Warschau-Wien 185, 

errabahn 73,50, Wiener Unionbank 91, Mitteldeutsche Creditbank 107, 
Internationale Bank 119, 4% procentige Portugiesen 101,50, Hibernia 
123,25. Für andere deutsche Fonds, Eisenbahnen und Bankactien der 
heutige Durchschnittspreis. Für österr. Noten, Wechsel auf Wien und 
Petersburg der amtliche Cours vom 29. d. M. — Die Deutsche Bank 
bringt demnächst 31,procentige mecklenburgische Hypo- 
theken in den Handel. — Das Goldagio notirte gestern in 
Buenos-Ayres 44,90 pCt. — Die Waggon-Fabrik Herbrand in 
Ehrenfeld bei Köln wird durch den Schaaffhausen’schen Bankverein 
und die Nationalbank für Deutschland in eine Actien Gesellschaft um- 
gewandelt, 
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* Bochum, 28. December. In der heutigen ausseroraentlichen 
Generalversammlung der Actionäre der Dortmunder Bergbau-Gesell- 
schaft wurden sämmtliche Beschlüsse per Acclamation gefasst. Be- 
schlossen wurde die Erhöhung des Grundcapitals um 3300000 Mark 
in 6proc. Vorzugs-Actien. Den Besitzern von Stammactien Litt. A 
und B, welche Vorzugsactien zeichnen, wird das Recht eingeräumt, 
auf jede gezeichnete Vorzugsactie eine Stammactie zum Course von 
66?/, pCt. in Zahlung zu geben, so dass dieselben nur 33%½ pCt. in 
baar zu zahlen haben. Ein Consortium leistete die Garantie, dass in 
minimo 1200000 M. Vorzugsactien bezogen werden, um die Durchführung 
der Sanirung definitiv zu sichern. 

Berlin, 28. Decbr. Fondsbörse. Dass das Geschäft sich heute 
einmal etwas ruhiger gestaltete, als in den letzten Tagen, ist eine 
Thatsache, die durchaus nicht überraschen kann. Nach so ansehn- 
lichen Courssteigerungen, wie sie die tonangebenden Speculations- 
papiere des Bankenmarktes einerseits und die Montan- und Industrie- 
werthe andererseits erfahren haben, verfährt die Speculation sicherlich 
richtig, wenn sie die erzielten Gewinne durch Realisationen wenigstens 
theilweise einheimst, statt die Hausse-Engagements weiter zu vermehren. 
Die heute beim Beginn des Geschäfts ausgeführten Realisationen haben 
indess den festen Grundton des hiesigen Verkehrs nicht erschüttern 
können. Vielmehr war die Kauflust zunächst noch gross genug, 
um das Coursniveau über den Stand der gestrigen Nachbörse zu 
erhöhen, und erst gegen Schluss der Börse erhielt die Realisationslust 
das Uebergewicht, wodurch eine allgemeine Abschwächung der 
Course herbeigeführt wurde. Uebrigens muss auch beachtet werden, 
dass die Ultimo-Regulirung heute aufgehört hat, ihren Einfluss auf das 
Geschäft auszuüben, indem die günstige Tendenz nicht wieder durch 
Deckungskäufe gesteigert wurde. Zum Schluss scheint sogar die Contre- 
mine in Anbetracht der hervortretenden Realisationslust Muth zu 
Blanco-Abgaben gefasst zu haben. Credit ultimo 163,50—164,10, Nach- 
börse 163,90 (+ 0,40), Commandit 226—227—226,40, Nachbörse 226,40 
( 0,40). Sehr belebt zeigten sich ferner Internationale Bank, Deutsche 
Bank und Handelsgesellschaft. — Bahnenmarkt ruhig; bevorzugt wurden 
Ostpreussen, Marienburger, Warschau-Wiener, Prinz Henri-Bahn, Fran- 
zosen. Durch Abgaben gedrückt zeigten sich Duxer. — Rentenmarkt 
fest; speciell für Egypter und Russen; schwächer stellten sich 
Ungarn; 1880er Russen ultimo 87,20—87,40— 87,30, Nachbörse 
8740 (+ 0,10), 1884er Russen ultimo 100,50, Nachbörse 100,25 
(— 0,25), Russische Noten 209,75 bis 209,50, Nachbörse 208,75 
— 0,35). — Inländische Anlagewerthe fest, Oesterreichisch-ungarische 
und russische Prioritäten erfreuten sich gnter Beachtung, Griechen, 
Serben und Northern Pacific wurden in grossen Posten gehandelt. 
Ultimogeld ca. 5¼½, Privatdiscont 3½ pCt. — Prämienverkehr recht 
lebhaft. — Industriemarkt fest und theilweise animirt. Wesentliche 
Coursaufbesserungen erzielten auch die speculativen Montanw erthe 
Bochumer ultimo 195,10—195,75—194,40, Nachbörse 194,40 (+ 0,15), 
Laura 134,10 —135,00— 134,40, Nachbörse 134,25 (+ 1,00). Dortmunder 
97,6097, 40 98,10 — 97,00, Nachbörse 97,00 (+ 1,10). Von den übrigen 
Werthen sind als besonders bevorzugt zu nennen: Schwartzkopff, 
Görlitzer Maschinen, Schering, Porzellanfabrik Königszelt, Breslauer 
Pferdebahn. 

Berlin, 28. Dec. Produotenbörse. Trotz der theilweise günsti- 
geren auswärtigen Berichte nahm der hiesige Markt heute für alle Ge- 
treidearten matten Verlauf. — Loco Weizen unverändert. Von Ter- 
minen hat sich laufender Monat durch guten Deckungsbegehr behauptet, 
während Frühjahr trotz amerikanischer Besserung nur so wenig Be- 
achtung fand, dass die Course bei nur mässigem Angebot langsam 
nachgaben und etwa ½ M. niedriger als gestern schlossen. — Loco 
Roggen nur in feiner Waare beachtet. — Der Terminverkehr zeigte 
matte Tendenz und konnten sich Course nicht behaupten. In den 
letzten Tagen sind von hiesigen Mühlen verschiedene Donaudampfer 
theils prompt, theils für Februar acpuirirt worden; daraus erwuchs die 
Befürchtung, dass das hiesige Lager, zumal bei offenem Wasser, 
sich nicht so schnell reduciren möchte, wie bislang angenommen wurde, 
— Loco Hafer flau. Termine still, December 1 M. niedriger. — 
Roggenmehl 15 Pf. billiger. Mais und Kartoffelfabri- 
kate still. — Rüböl in effectiver Waare knapp und wesentlich theuren, 
wurde auch in Terminen erheblich besser bezahlt und schloss fest. — 
Petroleum geschäftslos. — an rofitirte allgemein von De- 
eember-Deckungen, namentlich 50er Waare, so dass Deport notirt 
werden musste, wenngleich Locowaare durchaus wenig zugeführt war. 
Die Preise schlossen ausnahmslos höher als gestern. er 

Posen, 28. December. Spiritus loco ohne Fass (50er) 50,60 M., 
do. (70er) 31,20 M. — Tendenz: Behauptet. — Wetter: Nasskalt. 

Hamburg, 28. December, 11 Uhr Vorm. Kaffee. (Vormittags- 
bericht.) Good average Santos per December-März 798/4, per Mai 801/4, 
per September 81. Tendenz: Ruhig. > 

Hamburg, 28. December. Kaffee, (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Decbr.-März 791/4, per Mai 791/4, per September 80. 
Tendenz: Ruhig, fest. 

Amsterdam, 28. Dec. Java-Kaffee good ordinary 491/4. 

Havre, 28. Decbr., Vorm. 10 Uhr. Kaffee. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann, Ziegler u. Comp.) Kaffee in Newyork schloss 
mit 30 Points Baisse. Rio 9000 Sack, Santos 14000 Sack. 

Havre, 28. December, Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee. Good 
average Santos per December 95,50, per März 96,00, per Mai 96,50. 
Tendenz: Ruhig. 3 

Magdeburg, 28. Decbr. Zuokerbörse. Termine per December 
13,95—14 M. bez. u. Br., 13,97 Mark Gd., per Januar 14,05 Mark bez., 

Febr. 14,10 bz. u. Gd., 14,12 M. Br., per März 14,20 M. bez., 14,22 M. 
r., 14,17 M. Gd., per März-Mai 14,32 M. Br., 14,27 M. Gd., per Juni- 

Juli 14,45 M. Br., 14,35 M. Gd., per October-Dec. 12,95 M. Br., 12,90 M. 
Gd. Tendenz: Ruhig. 

Paris, 28. December. Zuokerbörse. Rohzucker 88° ruhig, loco 
36,50, weisser Zucker ruhig, per December 39,50, per Januar 39,80, per 
Januar-April 40,50, per März-Juni 41,00. 

London. 28. Decbr. Zuckerbörse, 96 proc. Javazucker 16%, 
ruhig. Rüben-Rohzucker 137%. Ruhig. a 

London, 28. Decbr., 12 Uhr 7 Min. Zuokerbörse, Stetig. Bas. 
88 % per December 13, 101/2, per Januar 14, per Jan.-März 14, 1½, per 
April 14, 3. 

onen; 28. December. Zuokerbörse. Raffinirte unverändert, 

Newyork, 27. Decbr. Zuckerbörse. Unverändert, 

Glasgow, 28. December. Roheisen. ! 27. Decbr. | 28. Decbr. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants. | 42 Sh.1D. | 42 Sh. — D. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Berlin, 28. December; 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original- 

Depesche der Breslauer Zeitung.] Abgeschwächt. 
Cours vom 27, | 28. Cours vom 
Oesterr. Credit. .ult. 163 87163 87 | Mainz-Ludwigsh. ult. 
Dise.-Command..ult. 226 50 226 37 | Drtm.Union$t.Pr.ult. 
Berl.Handelsges. ult. 175 — 174 75 Laurahütte 133 37134 
Be ult. 107 87 108 12 83 62 83 
42 12 42 12 95 12| 94 
Galizier ult. 87 — 87 75 85 62 85 75 
Lübeck-Büchen .ult. 171 50 171 50 86 62 86 62 
Marienb.-Mlawkault. 91 37 90 50] Russ. 1884er Anl. ult. 100 25 100 25 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 119 37/119 — | Russ. Il.Orient-A.ult. 62 87| 62 87 
Mecklenburger. .ult. 153 50 152 62 Russ. Banknoten ult. 209 —|208 75 


27. 28. 
107 50 107 87 
95 87 97 — 
50 
62 
75 
Ungar. Goldrente ult. 
Russ. 1880er Anl. ult. 


Berlin, 28. December. [Schlussbericht.) 
Cours vom 97. | y Cours vom 2. | 28. 
Weizen. Ermattend. ! Rüböl. Besser. | 
December....... 179 50 179 50| December.. . 60 20 61 20 
_ April-Mai ........ 203 25 202 751. April-Mai........ 58 10| 58 70 
Roggen. Ermattend. | 
December....... 153 — 153 — - | 
April-Mai...... . 156 75 156 50]Spiritus. Besser. 
Mai-Juni......... 157 50 157 25] do. 70er.......... 33 50 33 80 
afer. doe BO. TTN 52 70 52 80 
December 144 — 142 50 do. Decbr. - Januar 51 90 52 30 
April-Mai........ 140 — 140 — do. April-Mai .... 53 70 53 90 
len, 28. December. [Schinss-Course.] Günstig. 

Cours vom 27. b Cours vom 27. 28. 
Credit-Actien.. 310 — 310 50 |Marknoten ........ 59 25| 59 25 
Bt.-Eis.-A.-Cert. 255 75 |255 40 4% ung. Goldrente. 102 15 102 40 
Lomb. Eisenb.. 99 75 | 99 — I|Silberrente ........ 82 70 82 75 

SGalizier 206 — 206 — P 121 95 120 90 
Napoleonsd’or. 9 55 9 55 | Ungar. Papierente.. 93 35 93 25 


5 Frankfurt a. M., W. December. Mittag. Credit-Actien 260, 87. 
Staatsbahn 214, 62. Lombarden —, —. Galizier 173. 87. Ungarische 
Goldrente 85, 50, Egypter 83. 70. Laura —. —, Fest. 


. Berlin, 28. Dee. [Amtliche Sehluss-Course.] Sehr fest. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Inländische Fonds. 

Cours vom 27. | 28. Cours vom 27. 28. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 87 —] 87 40D. Reichs- Anl. 4% 108 20108 — 
Gotthardt-Bahn ..... 130 40/130 50 do. do. 31/0, 
Lübeck-Büchen .... 170 25 ‚170 90 | Posener Pfandbr. 4% 
Mainz-Ludwigshaf. . 107 20107 70| do. do. 31,0), 
Mittelmeerbahn ult. 123 10123 10 Preuss. 4% cons. Anl. 
Warschau-Wien.... 183 90 186 30 do. 3½% dio. 


8 2 do. Pr.-Anl. de 55 
Eisenbahn-Stamm- Prioritäten. 
Breslau- Warschau. 56 50 56 60 03 ¼ % 8t. Sehldsch 


275 i Schl.31/,0/, Pfdbr. L. A 
Ostpreuss. Südbahn. 119 — 119 50 do. re 


102 
100 
107 
103 


50102 20 
90100 90 
90108 — 
90103 90 
168 — 168 — 
101 50101 50 
101 50 101 30 
104 80 104 80 


Bank-Actien. Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Bresl.Discontobank. 112 — 1112 20 | Oberschl.31/,0/,Lit.E. 101 30101 40 
do. Wechslervank. 103 80/103 50] do. 84570 1879 103 70103 70 
Deutsche Bank..... 170 60171 —[R.-O.-U.-Bahn 4% II. — —| — 
Disc.-Command. ult. 226 — 226 90 Ausländische fonds. 
Oest. Cred.-Anst. ult. 163 60 164 20 Egypter 4% . 3 90 83 90 
Schles. Bankverein. 127 — 127 30 Italienische Rente.. 95 20 95 — 
Mexikaner ........ 93 — 93 40 
industrie- Gesellschaften. Oest. 4% Goldrente 92 60 93 — 
Bismarckhütte ..... 174 50173 90 do. 4!/,%/, Papierr. — — 68 90 
Bochum.Gusssthl.ult 194 25:194 60 do. 4¼% Silberr. 69 20| 69 30 
Brsl. Bierbr. Wiesner 38 70! 37 70 do. 1860er Loose. 119 40119 20 
do. Eisenb. Wagenb. 179 90:179 70 Poin. 5% Pfandbr.. 61 20) 61 20 
do. Pferdebahn. . . 139 90140 — ] do. Liau.-Pfandor. 55 20 55 60 
do. verein. Oelfabr. 90 80. 90 80 Rum. 5% Staats-Obl. 94 20 94 30 
Cement Giesel. 164 — 164 — do. 6% do. do. 106 60 106 70 
Donnersmarckh. ... 63 60 64 — Russ. 1880er Anleihe 87 30| 87 3 
Dortm. Union St.-Pr. 95 70! 97 40 do. 1884er do. 100 50100 50 
Erdmannsdrf. Spinn. 94 60! 94 20 do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 91 50| 91 60 
Fraust. Zuckerfabrik 143 50143 75 do. 1883er Goldr. 113 50113 50 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 176 —{176 70 do. Orient-Anl. II. 63 10| 62 90 
Hofm.Waggonfabrik 173 1171 :--|Serb. amort. Rente 81 80| 81 60 
Kramsta Leinen-Ind. 131 50131 50 Türkische Anleihe. 14 90! 14 90 
Laurahütte ........ 133 — 134 60 do. Loose 38 70 38 70 
Obschl. Chamotte-F. 147 40147 50 do. Tabaks-Actien 92 75| 92 50 
do. Eisb.-Bed. 111 50112 —|Ung. 4% Golärente 85 60 85 90 
do. Eisen-Ind. 197 20198 — ] do. Papierrente .. 78 40 78 50 
do. Portl.-Cem. 156 7157 — Banknoten. 
Oppeln. Portl.-Cemt. — —! — — best. Bankn. 100 Fl. 169 65168 80 
Redenhütte St.-Pr. 121 90121 90 Russ. Bankn. 100 SR. 209 90 209 90 
do. Oblig... 114 90/114 90 Wechsel, 
Schlesischer Cement 238 —!241 — | Amsterdam 8 T.. 168 60 — — 
do. Dampf.-Comp. 141 50143 — | London 1 Lstrl. 8 T.20391,| — — 
do. Feuerversich.—— — — do. 1 „ 30.02, q — — 
do. Zinkh. St.-Act. 147 60/147 70 Paris 100 Frcs. 8 T. 80 45! — — 
do. St.-Pr.-A. 147 — 147 20| Wien 100 Fl. 8 T. 168 75| 168 50 
Tarnowitzer Act... — —| — — | do. 100 Fl. 2M. 167 50| 167 40 
do, St.-Pr. 89 10i 90 — | Warschau 100SR 8 T. 209 25 209 25 
Privat-Discont 3% %. 
Stettin, 28. December. — Uhr — Min. 
Cours vom 27. 28. Cours vom 97. 28. 
Weizen. Unverändert. Rüböl. Ruhig. | 
December 192 — 192 —] December 59 50, 59 50 
April- Mai 195 50 195 50] April-Mai........ 58 50 58 50 
Roggen. Unverändert. | Spiritus. 
December 152 50 153 — loco mit 50 Mark 
April- Mai 154 — 154 — | Consumsteuerbelast. 52 — 52 50 
loco mit 70 Mark. 32 70| 33 20 
Petroleum. December -Januar 32 20 32 50 
loco (verzollt) fehlt | fehlt April-Mai....... 34 10| 34 20 


30% Rente 82, 70. Neueste Anleihe 1872. 


Paris, 28. December. 
Staatsbahn 555, —. Lombarden —, —. 


104, 07. Italiener 96, 621/3. 
Egypter 418, 75. Behauptet. 
Faris, 28.Decbr., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] Behauptet. 


Cours vom 27. 28. Cours vom 27. W. 
3proc. Rente 82 72) 82 75 Türken neue cons.. 15 02 15 10 
Neue Anl. v. 1886. -- —| — — er 8 
proc. Anl. v. 1872. 104 07 104 121 Goldrente, österr.. 923 925 
u e Kane 96 50| 96 55 do. ungar. 4p©t. 0 87) 87% 
Oesterr. St.-E.-A.... 555 — 355 — 1877er Russen. —— — 


Lombard. Eisenb.-A. 
London, 28. December. Consols 97, —. 
Egypter 82, 62. Regen. 


221 51220 — [Egypter . 418 75 419 06 
1873er Russen 99, 50. 


London, 28. Decbr.. Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 

discont 4 pCt. Bankeinzahlung —. Fest. f 
Cours vom 27. 28. Cours vom 27. | 28. 

Consolsp.2/% April 97 03 97 09 |Silberrente ........ 69 — 69 — 
Preussische Consols 107 — 107 — Ungar. Goldr, &proc. 86¼ | 86%, 
Ital. öproc. Rente... 95% | 95%, | Oesterr: Goldrente.— — | — — 
Lombarden 8 11 8%, [Berlin 20 65 — — 
Sproc. Russen de 1871 — —| — — Hamburg 3 Monat. 20 65 — — 
5proc. Russen de 1873 99½ 99 Frankfurt a. M.. . 20 65 — — 
D — =| — — I[Wien 12 34| — — 
Türk. Anl., convert. 14% | 14⅛% Paris. 25 683| — — 
Unificirte Egypter.. 82% 82% Petersburg. a, | — — 

Köln, 28. Decbr. [Getreidemarkt.) (Schlussbericht.) Weizen 


loco —, per März 20,70, per Mai 20, 95. Roggen loco —, per März 
15, 70, per Mai 15, 90. — Rüböl loco 65, 50, per Mai 59, 90. — Hafer 
loco 14, 50. j 
Hamburg, 28. December. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco ruhig, holstein, 155—165, Roggen loco ruhig, mecklen- 
burgischer loco 165—175, russischer ruhig, loco 100—104. Rüböl ruhig, 
loco 61½, Spiritus fester, per Decbr.-Januar 203/4; per Januar-Februar 
20¾, per April-Mai 213/,, per Mai-Juni 22. — W etter: Frost. 
Paris, 28. Decbr. te etreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
ruhig, per Decbr. 25, 90, per Januar 26, 10, per Januar-April 26, 40, 
er März-Juni 26, 90. — Mehl matt, per December 59, 40, per 
anuar 59, 80, per Januar-April 60, 30, per März-Juni 60, 90. — Rüböl 
träge, per December 73, 25, per Januar 73, 50, per Januar-April 73, —, 
er März-Juni 68, 50. — Spiritus ruhig, per December 41, 25, per 
anuar 41, 25, per Januar-April 42, —, per Mai-August 43, —. 
London, 28. Dec. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Sämmt- 
liche Getreidearten ruhig, englischer Weizen schwach, fremder nur 
½ sh. niedriger verkäuflich, Mehl fest, ruhig, Mais schwächer, Hafer, 
Gerste zu Gunsten der Käufer. Fremde Zufuhren: Weizen 37 500, Gerste 
4970, Hafer 33 520. 
Liverpool, 28. Dec. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Stetig. 


Abendbörsen, $ 
Wien, 28. Decbr., Abends 5 Uhr 35 Min. Oesterr. Credit-Actien 
310, 10. Marknoten 59, 22. &proc. Ung. Goldrente 102, 25. Galizier 
206, —. Ruhig. A S 
Frankfurt a. M., 28. December, Abends 7 Uhr 4 Min. Credit- 
Actien an Staatsbahn 218, —, en 83½, Galizier —, —, 
Ungarische Goldrente 85, 85, ter 83, 75. Fest. : 
— 28. Decbr., Uhr 45 Min. Abends. Oredit-Actien 
261½, Staatsbahn 536, Lombarden 207, Laurahütte 134, Deutsche Bank 
1721/4, Disconto-Gesellsch. 227%, Russische Noten 2091/3. Fest. 


Marktberichte. 

F. E. Colonlalwaarenmarkt. Breslau, 28. December. [Wochen- 
bericht.] In der gegenwärtigen Berichtswoche, welche der Feiertage 
wegen kaum zur Hälfte Werktage zählte, war der allgemeine Geschäfts- 

ang noch ruhiger, als in der vorhergegangenen und beschränkten 
Örosskäufer wie Kleinhändler ihre Unternehmungen nur auf noth- 
wendigsten Bedarf. Von Zucker sind erste Marken gemahlener Waare 
augenblicklich nur mässig aufLager gewesen und zu fester Vorwochen- 
notiz zumeist Mittelsorten umgegangen, Brode und Bruchzucker waren 
loco fortgesetzt knapp und auch auf Lieferung im nächsten Monat nur 
in beschränkten Posten erhältlich. Von farbigen Farinen sind gelbe 
zwar etwas reichlicher an den Markt eg aber in der Farbe und 
Qualität nicht zusagend gewesen. ie Notiz der Brod- und Bruch- 
zucker wie auch der farbigen Farine hatte der Vorwoche gegeni 
keinerlei Veränderung erfahren. Der Kaffeehandel hatte in gleichem 
Maasse stillen Verlauf, die in der Vorwoche an den auswärtigen Märkten 

ewesenen Preisschwankungen haben indess wieder nachgelassen und 
die Notizen für sämmtliche Marken sich sehr befestigt. In Gewürzen 


und Südfrüchten war bei schwacher Bedarfsfrage keine Notizverände- 


rung eingetreten. Der Heringshandel war wenig belebt und ohne 
wesentlichen Notizwechsel. Die Fettpreise sind- an den Bezugsplätzen 
wieder etwas.gestiegen und sind in Folge dessen auch hiesige Inhaber 
preisfester gewesen. Von Petroleum hatte sich kaukasisches auf vor- 


103 30 103 30 | wöchentlichem Preisstande behauptet und amerikanisches ist höher ge- 


halten worden, 

$ Frankenstein, 27. Decbr. [Marktbericht] Nach den amt- 
lichen Ermittelungen wurden auf dem heute stattgehabten Wochen- 
markte bezahlt pro 100 Klgr.: Weizen 18,20—17.10—15,80 M., Roggen 
16,20—15,80—15,20 Mark, Gerste 14,80—14,30—13,00 M., Hafer 13.60 
bis 12,80—12,30 M., Erbsen 14,90 M., Kartoffeln 4,00 M., Heu 7,00 M., 
Stroh 4,75 Mark, Butter (1 Klgr.) 1,70 M., Eier (Schock) 2,80 M. 

Bradford, 27. Decbr. Wolle ruhig. Garnspinner beschäftige, 
Garne fest. 
men | 

Vom Standesamte. 28. December. 
Aufgebote. 

Standesamt I. Röſchard, Johann, Handelsmann, 
ſtraße 16, Jänicke, Auguſte, geb. pran ev. — Fenrich, Paul, Hand: 
ſchuhmacher, ev., Fürſtenſtraße 50, Walsdorf, Anna, ev., ebenda. — 
Schmidt, Carl, Kutſcher, ev., Sternſtraße 42, Schrot, Anna, ev., Frdr.⸗ 
Wilhelmſtr. 71. — Pohl, Auguft, Handelsmann, ev., Ottoſtr. 48, Lange, 
Sidonie, geb. Goldmann, ev., ebenda. — Töns mann, Heinrich, Verwalter 
der Anglo Galician Petroleum Company, k., Czarna in Oſtgalizien, 
Elsner, Helene, k., Schuhbrücke 78. — Hirſchberg, Guſtav, Haushälter, 
ev., Neue Weltgaſſe 38, Patſchäke, Caroline, ev., Neuſcheſtraße 57. 

Standesamt II. Wulda, Oscar, Dr. phil., ev., Sonnenſtraße 13, 
Baron, Martha, k., Alexanderſtr. 2. — Byſtry, Hieron., Arbeiter, k., 
Gabitzſtr. 93, Werſe, Aug., k., ebenda. — Eckert, Gottlieb, Todtengräber⸗ 
meiſter, ev., Neudorfſtraße 95, Benke, Ida, ev., Loheſtraße 43. 

Sterbefälle. 

Standesamt II. Denzer, Friedrich, Betr.-Secretär, 35 J. — Krocker, 
Maria, Damenſchneiderin, 36 J. — Grützner, Joſef, Tiſchler, 58 J. — 
Ihr, Clara, T d. Malers Alexander, 6 M. — Funke, Mar, S. d. exam. 
S Richard, 4 M. — Jonnek, Carl, S. d. Hilfsweichenſtellers Franz, 
25 T. — Schubert, Paul, S. d. Reſtaurateurs Paul, 1 T. — Kaluza, 
Martha, T. d. Bahnarbeiters Robert, 5 M. — Silberſtein, Nanny, T. d. 
Kaufmanns Jacob, 7 M. — Biſchof, Clara, T. d. Bahnarbeiters Carl, 
5 W. — Theiner, Ida, T. d. Arbeiters Julius, 18 T. — Kloſe, Ulrike, 
eb. Köhler, Tiſchlerwwe., 73 J. — Frentzel, Emilie, geb. Seidel, verw. 

rem.⸗Lieutenant, 77 J. — Urbansky, edwig, T. d. Telegraphenleit.⸗ 
Aufſehers Johann, 12 W. — Reichel, Curt, S. d. Weichenſtellers Auguſt, 
2 J. — Goldſtein, Louis, Maler, 69 J. 


Deutſch'freiſinnige Partei. 
unſer Wahlburean ro 


befindet ſich Mende's Motel am Magdalenenplag Nr. 11 
und iſt von 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geöffnet. 


© 2 2 — 
Deutich-freifinnige Partei. 
Wir bitten diejenigen Parteigenofjen, die uns bei der dies⸗ 
maligen Reichstagserſatzwahl im Weſtbezirk unterſtützen wollen, 
ſich in unſerem Wahlburean, Mende's Hotel am Magda⸗ 
leuenplatz, melden zu wollen. [7437] 


Der Vorſtand 
des Wahlvereins der deutſch⸗freiſinnigen Partei. 


Gemälde- Ausstellung Lichtenberg 


heute wegen neuen Arrangements geschlossen. 
Morgen, neu: Claus Meyer. Portraits von Scholz etc. 


ev., Kupferſchmiede⸗ 


zji 8 


M. 220 110 55 4 27½ 22 15 12 7½% 6 4M. 
Brest, Stanisl. Schlesinger, se 4 


Eisenbahn- Obligationen. 


Die Einlöfung der am 2. Januar k. J. fällig werdenden und 
der in früheren Terminen fällig geweſenen Zinscoupons, ſowie der 
verlooſten Obligationen erfolgt an meiner Kaffe in der Zeit vom 
2. bis 15. Januar k. J., Vormittags von 9 bis 12 Uhr. Die 
hierzu erforderlichen Verzeichnißformulare ſind unentgeltlich in meinem 
Comptoir in Empfang zu nehmen. 17493 

Breslau, den 29. December 1888. 


E. Heimann, 
Ning 33. 


u ber Sehne nen „Goldene Gans“, 
nahe der weidnitzer⸗ u. lauerſtraße. 
Scherzhafte b a ne 


Unterhaltung zum Shlveſter- u. Neujahrs-Abend. 


Wunder Nüſſe 


inngiehen in ff. Form) N 

50 Pf., 7 PR 3 Ih. Scherzhafte Unterhaltung am 

Sylveſterabend, 1 wunderbare Prophezeihungen 

und prophetiſche Zukunftsblicke enthaltend. 

Ferner 0 originelle Vexzir und Scherz Artikel 

s über Su” 10 zur Belufti gung von Geſellſchaften, als: 

Hinterlader, Wundertrompeter, Liebesthermometer und 
⸗Feſſeln, 


Vexir⸗Cigarren ꝛc. von 15 Pf. an. 
Naben den Meujahrs-Karten 


um zu räumen, zu 
e, fei ibi f he er e 

einfache, feine, witzige u. ſ. w. von 3 Pf. an. 2 
A in größter Auswahl, bis u Oſtern daſelbſt. 
Zauber⸗Apparate Preisliſten aller gratis. A. Nolte. 


. 


Schuhbrücke 81, 


zF Ganzlicher 


Wir erlauben uns, ergebenſt anzuzeigen, daß wir in Walden 
burg i. Schleſien ein 


Verkaufsbureau 


für die Provinz Schleſien errichtet und die Leitung deſſelben 


5 Herm. Böll 
B LAAR i. Schleſ., Watphausplgg 


8, 
a 9992] 
a agr Anfragen, welche wir an Herrn Bln zu richten 


bitten, werden durch denſelben prompteſte Erledigung finden. 5 
Witten a. d. Nuhr, den 12. December 1888. 


Rheiniſch-Weſtfäliſche Roburit-Geſellſchaft. 
= Kun & 7 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. 


Stadt- Theater. 

Sonnabend. Extra⸗Bons⸗Vorſtellung. 
(Erhöhte Preiſe: Parquet 5 M. ꝛc.) 
Gaſtſpiel der k. k. Kammerſängerin 
Fr. Roſa Papier: „Orpheus.“ 

per in 3 Acten von Chr. Gluck. 

(Orpheus, Frau Roſa Papier.) 

Sonntag. Abend. Außer Bons⸗Abon⸗ 
nement: „Undine.“ Romantiſche 
„ mit Tanz in 4 Acten 
von A. Lortzing. 

Nachm. (Halbe Preise) „Aſchen⸗ 
brödel‘, oder: „Der gläſerne 
Pantoffel.“ 

Der Verkauf von Bons II. Serie 
für 120 Vorſtellungen, welche in der 
Zeit vom 1. Januar bis 15. Mai 
1889 ſtattfinden, beginnt heute, Sonn⸗ 
abend, von 10 bis 2 Uhr, im Theater⸗ 
Bureau. 


Lobe- Theater. 


Sonnabend. Benefiz für Minna 
Baviera. „Die Fledermaus.“ 
Sonntag. Nachmittags 4 Uhr, bei er⸗ 
mäßigten Preiſen: „Der Stören⸗ 
fried.“ Luſtſpiel in 4 Acten von 


Benedix. i 
Abends 714 Uhr: (Novität!) Zum 
1. Male Mit neuer glänzender 
Ausſtattung: „Der Doppelgän⸗ 
er.“ Operette in 3 Acten von 
Victor Leon. Muſik von Zamara. 


Liebich's Etablissement. 
Heute Sonnabend, 29. Dechr.: 


Vorletztes, 


beſonders reich ausgeſtattetes 


Concert 


mit den zwölf berühmten 
Original Wiener 
Sängerinnen, 
in prachtvollen Wiener Typen⸗ 
Coſtümen, unter Leitung des 
Capellmeiſters Eugen Schreiber 
v. k. k. privileg. Carl⸗Theater 
in Wien. 
Die Damen werden nad- M 
einander auftreten als: 5 
Wiener Wäfcher- Mäder, 
Oeſterr. Infant.⸗Cadetten, 
Ruder⸗Sport⸗Damen, 8 
Jockey⸗Damen, i 
Gailthalerinnen (Nationaltr.), $ 
Oeſterreichiſche Huſaren. 
Concert⸗Programm u. Lieder⸗ 
texte an der Kaffe zu haben. E 
Schluß⸗Nummer: Quadrille, 
Geſang und Tanz. Solo: Resa 


Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Clara mit Herrn 
Siegmund Freund aus Hamburg zeigen hierdurch 
ergebenst an [3137] 
S. Berkitz und Frau. 
Beuthen 08., Weihnachten 1888. 


—— 


Clara Berkitz, 
Siegmund Freund, 


Verlobte. 
Hamburg, Kl. Reichenstrasse 21. 


Beuthen 08. 


petakekstekeksketeicckekeskekekei: 
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Die Verlobung unserer Tochter Ida mit Herrn Hugo & 
Mankiewiez aus Dresden beehren wir uns statt besonderer $ 

Meldung hierdurch anzuzeigen. [7491) 


5 Wien, December 1888. 
2 


Albert Landau und Frau. 
77 RER RRERRE RER 
Meine Verlobung mit Fräulein | Statt jeder befonderen Anzeige, 


j Rohn, Rosa Herzmansky. 
Caſſa⸗Eröffnung 5½ Uhr. 
Anfang des Concertes 7½ Uhr. 

Die Wiener Sängerinnen 


Hedwig Neumann beehre ich mich! Als Verlobte empfehlen ſich: Montag, den 31. Deebr. Anfang] treten auf: 7%4, 8% 9, 99/4 Uhr. 
ergebenſt anzuzeigen. 8898] Dora Pinkus 6 Uhr Zum 2, Male: „Der Eintritt: 50 Pi. 
D Doppelgänger. Reſervirter Platz M. 1. 


Breslau, Weihnachten 1888. 
Friedrich von Ziemietzki. 


Die Verlobung unſerer älteſten 
Tochter Betty mit dem Kaufmann 


Logen M. 2. [7505] f 
D Sonntag, 30. Decbr.: 


Letztes Concert. 


Ludwig Lewy. 
Gleiwitz. [8889] Breslau. 


Thalia - Theater. 


Direction: Georg Brandes. 


5 . 16 * ` 5 „Die Sternſchunppe.“ l- 
Herrn Hermann Weiß in Chem-| Als Neuvermählte empfehlen ſich: 3 35 Frist 

nit beehren wir uns hierdurch er⸗ hr ee ENY eo, ann oon 504) z A 
gebenft anzuzeigen. 18089) Reinhold Simmel, Der Vorverkauf der Billets findet Panoı ama, & 

Salomon Mendelſohn Roſa Simmel heute Sonnabend von 10 bis 3 Uhr ; Biſchofſtr. 3, L 
und Frau eb. Haaf ? (75031 [bei Hrn. L. A. Schlefinger, Ring Entr 20 Pf. Kind. 10 Pf. 

Jenny geb Pfeffermaun geb. e [7503] [Nr. 10/11, Eingang Blücherplatz, ftatt. Auf allgemginen Wunſch: 

7 < * . — BETA 4 e M 


Schmiedeberg i. Schl., im Decbr. 1888. 


Helm- Theater. |.“ Rieſengebirge. 


(Einziges Volks⸗Theater Breslaus.) Pre r 
S Victoria-Theater. 


onnabend: 
„Die Maſchinenbauer.“ 1 

Simmenauer Garten. 
Heute Auftreten von 


Sonntag, Nachmittag 4 Uhr. 
„Sueewittchen u. d. 7 Zwerge.“ 

Troupe Cromwell, 
Akrobaten. 


vis! Die nächſte Aufführung von 
Nen! Affen⸗Spiele 


„Höhere Töchter“ findet am 
am hohen Luftapparat 


Dinstag, den 1. Januar 1889, ſtatt. 
von The Francemors, 


Mr. Changeux mit feinen Rieſen⸗ 


Ulmer Doggen, 
dreſſirt nach Art der Schul⸗ 
pferde, und ſeiner Hunde⸗Meute. 
Der Japaneſe Yank-Hoe mit È 
der ſchönen Tſcherkeſſin Omene, 
orientaliſche Illuſioniſtin, Miss 
Hulda, Schwungſeilkünſtlerin, $ 
Tauer und Helene Meingold, 


Betty Mendelſohn, 


Hermann Weiß, 
Verlobte. 


Statt beſonderer Meldung. 
Mit Gottes Hilfe wurde meine 
geliebte Frau Hedwig, geborene 
Langer, heut Nacht von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen leicht und glücklich 
entbunden. [7485] 
Greiffenberg i. Schleſ., 
den 27. December 1888. 
Max Rittner, 
Rector. 


Oſtrowo. 


Statt besonderer Meldung. 


Als Verlobte empfehlen 
$ sich: [8900] 


Hulda Seidel, 
Louis Sklarek. 


Krotoschin. 


I] 

Zeltgarten. ; 
Nur noch bis 30. d. Mts. 
Auftreten des Mr. Nilo und 
Tochter, Luftproduction, der 
Parterre = Acrobaten Truppe 
James, des Equilibriſten Mr. 
Tayta; der Frls. Geſchwiſter 
Reichmann, der Sängerin Frl. 
Clara Antoni und der Komiker! 
Herren Tocher und Fischer. 


Am 27. d. Mts. entſchlief nach 
langem Leiden unſer lieber Bruder, 
der Maler 


Louis Goldſtein, 
im ſiebzigſten Lebensjahre. 
Dies zeigen Verwandten und Be⸗ 
kannten tiefbetrübt an 


[8896] 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, den 28. December 1888. 
è 


Wielowies. 


EN — 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


s eund, Jernes Auftreten ber 8 Gen H Open- arobiften, Jenny Rei- 
0 i ock fo man 8 
Eugen Glogauer. Beerdigung: Sonntag Vorm. 11 Uhr.] fünftler, und der Duettiften | * Anfang Tih Uhr! 7) 
Brzezinka. Patſchlau. 1 Trauerhaus: Friedr.⸗Wilhelmſtr. 8.“ Hrn. Schäffer u. Frl. Waidburg. Entree 60 Pf. 


Anfang 7½ Uhr. 


Montag, den 31. December: 


Um stille Theilnahme bittend, zeigen dies hiermit ergebenst an 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Trebnitz, Breslau, Hamburg, Düsseldorf. 
Beerdigung findet Sonntag, den 30. d., Mittag 12 Uhr, in 
Liegnitz von der Leichenhalle des dortigen Kirchhofes aus statt. 


mit Tableaux. 


IA Sylvefer-Ball, 


maskirt und unmaskirt. 
Die Ballmuſik wird von 


Or. Schweidnitz OU z. w. E. 
Sonntag, 30. XII. Vorm. 11 U. 


Trauer-Feier. [3138] 


Verein Tomche Cholim. 
Hente Abend 8 Uhr findet unfer 


Stiftungsfeſt 


verbunden mit Feſteſſen im Tokuss- 
ſchen Saale, Wallſtraße, ſtatt. 
Karten ſind bei Herrn Kalischer, 
Carlsplatz Nr. 1, ſowie beim Vereins⸗ 
boten Herrn Pulvermacher, Berliner⸗ 
ſtraße 18, zu haben. 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, 
tt 8889 


Statt besonderer Meldung. 
Nach langen, schweren, mit bewundernswerther Geduld ge- 


tragenen Leiden verschied sanft heut Morgen 4½ Uhr unser 
inniggeliebter Mann, Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 


Herr Moritz S. Alexander, 


im noch nicht vollendeten 56. Lebensjahre. 
Schmerzerfüllt theilen wir dies allen Verwandten und Freun- 
den, um stilles Beileid bittend, mit. [8905] 


Kempen (Posen), 98, December 1888, 
Die trauernden, tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 30. d. Mts., Vormittag 
10 Uhr, statt. 


Jahresſchluß⸗Gottesdienſt Zwingerſraße 5a. 


Hebräische Unterrichtsanstalt. 


Die Anmeldung für die Anstalt (Nicolaistadtgraben 20) und die 
Curse (Schmiedebrücke 57 und Neue Graupenstrasse 11) erfolgt an letzt. 
Orte von 2—4 Uhr täglich. [7384] 


7 
Rabb. Dr. P. Neustadt. 


Neujahrs-Karten 


in allergrößter Auswahl und lden Genre überſichtlich aus⸗ 


haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 
Zu der heute Abends 8 Uhr in 
Tockuss Hôtel zum weißen 
Storch ſtattfindenden [8886 


General-Verſammlung 
werden die verehrten Mitglieder er- 
gebenſt eingeladen. 

Breslau, 29. December 1888. 
Der Vorſtand 
des Unterſtützungs⸗Verein 
SB wa 


Vornehme Heirath! 


„Für 2 Regierungs⸗Baumeiſter 
jüdiſcher und chriſtlicher Confeſſion 


gekrönten Wiener Schönheit 
Um 12 Uhr: 
Große Gratulationspauſe. 


Abſchied von Breslau. 


Arrangirt vom Director Robert 
Soer, vor etragen von den 
riginal 
Wiener Sängerinnen, 
unter perſönlicher Leitung des 
Componiſten, Capellmeiſter 
Eugen Schreiber vom k. k. pr. 
Carl Theater in Wien. 
Billets zu ermäßigten 
Preiſen. [7500] 
Herren à 1 M. 50 Pf., 
Damen à 1 Mark, 
find vorher in den durch die! 
Placate bezeichneten Comman⸗ 
diten zu haben. 


geſtellt. 1 Scherzkarten in erraſchender Menge und nur Kaſſenpreis: He P ſuche 2 hi i z 

u in üb l £ Herren 8 e 2 hierzu geeignete und ver⸗ 

ang neuen Muſtern 100 Stück für 3 Mark. Einfache enpe 1 K. 50 a - mögende Damen behufs Verhei⸗ 
atulationskarten das Dutzend von 15 Pf. an. m Karten Logen à 6 Mark, rathung. 13128] 


für Kellner, Kellnerinnen, Haushälter, Wächter ꝛc. billigſt. 


Heinr. Ritter & Kallenbach, 


Bapierpanptung, Nicolaiſtraße 12 Büttnerftrahe. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt. 


Abſolute Discretion. 
Julius Wohlmann, 
Breslau, Oderſtraße 3, III. 
Säülerinnen finden in feiner 

ifrael. Familie gute Peuſion. 
Offert. unter Penſion 76 Briefk. 
Alder Breslauer Zeitung. [8624] 


nur im Balllocale. 
Aufang des Balles 9 Uhr, 
Ende gegen 3 Uhr. 

Maskengarderobe: Domi⸗ 
nos, Larven ꝛc. ſind im Ball⸗ 
locale zu hab 


e * -9 7 Due r 


® 
findet am 31. December d. J. von Abends 6 Uhr ab fati. 
d 
4 


Sonne, Mathilde Schroll, Bertha s i 


| Barschall & Greiffenha gen, 


Statt jeder besonderen Meldung. eee ET roßer 
Am 27. d. M. verschied sanft zu Liegnitz nach längeren — sense | 
schweren Leiden unser inniggeliebter guter Sohn, Bruder, BEREITETE WEREER — | © Sylveſter⸗Ball. 
Schwager, Neffe und Vetter, der Kaufmann $ Liebich's Etablissement. BIE Breslauer 
Otto Pauser, 8505 : ler 31. Dechr. 1888: Schönheits⸗Concurrenz, - 
im Alter von 23 Jahren. G 1 0 65 Ei Local Poſſen⸗Pautomime 


Gesellschaft „Eintracht“. 
Sylvester: Familienabend. 


2 


Sladthaus keller 


(eröffnet 31. December 1863). 


J 
; 
Die Feier des 25jährigen Jubiläums 
15 


Die Räume werden großartig decorirt. Anfang des Concerts 
6 Uhr. [8878] 


Freunde und Gönner lade hierzu ganz ergebenſt ein. 


Gustav Hey. 


0 


Vollſtändiger Ausverkauf! 
Da wir unfer Coſtumes⸗ und Coufectionsgeſchäft vollftändig $ 
= auflöfen und um ſchnellſtens damit zu räumen, haben wir die 


Coſtumes, Mänteln, 
Negenmänteln, Jaquetts zc. 


noch bedeutend im Preiſe zurückgeſetzt und bietet ſich zum s 
beſonders billigen Einkauf eine nie wiederkehrende günſtige $ 
Gelegenheit. x 


Preiſe von 


1. Etage. Schuhbrücke 78. 


I. Cuge. 


Geſchüfts-Verlegnng. 
Vom 1. Januar befinden fih unfere 
Geſchäfts räume in ; 
Berlin W., Taubenſtraße 23a, 


am Hausvogteiplatz. 


J. W. & E. Galleuski. 


In Breslau haben wir keinen Nachfolger, 
auch keine Filiale. 


Kalender 


vorräthig 


Journal - 


Lesezirkel 


von 74 Zeit- 
schriften. 


bei [7494] 


Julius Hainauer, 
| Buchhandlung in Breslau, 
Schweidnitzerſtr. 52. 


Leih-Institut 
für neueste 
deutsche, französ., 
u. englische Literatur. 
Abonnements 
können täglich beginnen. 
Prospecte gratis und franco. 


Zurückgekehrt. [3129] 


Dr. Graefiner, 


Gartenſtraße 1 (Ede Gräbſchnerſtr.). 


Künstl. Zähne u. Plomben, 
billigste Preise. [8273] 


P. Schweitzer 
Buchhandlung 
Bücher - Leih - Institut 
für neuere Literatur. 
Journal-Lese- Zirkel. 

BRESLAU 


Neue Schweidnitzer-Str. 8 
„Kronen-Apotheke. | 


Neujahrskarten 


ernſten und heitern Inhalts, 
große Auswahl 17501 
neueſter Erſcheinungen. 


Zum Sylpeſterabend 
empfehlen: Tiſch⸗ und Witz⸗ 
karten, Cotillontourzn⸗ 
Satjon 1888—1889) Orden, 
Knallbonbons mit Anzügen 
und Kopfbedeckungen, Schnee⸗ 
bälle u. dgl. 


Paul Netzbandt 
jetzt Schuhbrücke 77, 2 
Eingang auch Ring 30. 


Gediegenſten Unterricht Im 
in Buchführung zc. ertheilt die 
Privathandelslehranſtalt von 


a Hch. Barber. 
2 Carlsſtraße 36, 
m| gerichtl- vereid. Bücher⸗Reviſor. 


LL 


Stern'sches 
Conservatorium 


i d 
(3127) Pr M usik Lask & Mehrländer, 
Berlin SW., Wilnelmstr.20.] Aeta. 2 Se Gerrenfir. 


Directorin: - = 


Jenny Meyer. Einzige Speialität 


Künstlerischer Beirath: Prof. 
Robert Radecke. Neuer Cu sus _ Breslaus. 
Das Fabriklager 


3. Januar. Conservatorium: Ausbil- 4 4 
z Engl. Tüllgardinen 


dung in allen Fächern der Musik. 
: Vollständi Ausbil- e i 2 

e re bringt ſeine gediegenen Fabrikate 

in unerreichter Auswahl 


dung für Bühne. Seminar: Spe- 
und Billigkeit zum directen 


eielle Ausbildung von Gesang- 
Verkauf an Private ꝛc. [88761 


und Clavierlehrern und Lehrerinnen. 
Ernst-Str. 11, 


Hauptlehrer: jenny Meyer, Eugen 
hochparterre. 


Hildach (Gesang). R. Radecke (Com- 
position, Direction, Orgel, Chorge- 
sang). Bussler (Theorie) Professor 
Ehrlich, Dr. Bischoff, Papendick, 
C. L. Wolf (Clavier). Emile Sauret, 
Schuster (Violine). Hugo Dechert 
(Cello). — Programm gratis durch 
Unterzeichnete, 7 
Jenny Meyer, 


1 od. 2 Penſionäre 
finden in achtbarer jüd. Familie gute 
Benfion für ſoliden Preis. Näh. 
Königsſtr. 11 im Deſtillationsgeſ 


Bekanntmachung. Für mein Specerei⸗ und Pro- 
Im Kaufmann Robert Braun⸗ ducten⸗Geſchäft fuhe ich per 
(den ge a ds 1. Januar einen 
wird zur Abnahme der ußrech⸗ 
nung, zur Erhebung von Einwen⸗ Commis, 
dungen gegen das chlußverzeichniß der polniſchen Sprache mächtig. 
und zur Beſchlußfaſſung über nicht > J. Königsfeld, 
verwerthbareßermögensftüdeSchluß- [7451] Kobier OS. 
termin auf 7489] ET LEE 
den 25. Jaunar 1889, Ein Commis, der im Luxus⸗ 
En i f Vormittags 11 Uhr, } u. Ledergalanteriew.⸗Geſch. 
im Geſammtbetrage | im Terminszimmer 1 des unterzeich⸗[thätig war, wird geſucht und 
neten Gerichts angeſetzt. Schluß⸗ Angebote mit Bild, Zeugniß⸗ 
rechnung incl. Schlußverzeichniß nebſt Abſchr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Belägen ift auf der Gerichtsſchreibereif unter K. C. 13 Exped. der 
niedergelegt. — Ferner wird zwecks Breslauer Zeitung. [8902] 
Zuſtellung an alle Betheiligten fol⸗ 
gendes hiermit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht: 


Vermiethungen ir. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


ine vornehme Familie wünſcht ein 
E möblirtes Zimmer zu vermiethen, 
einer oder zwei Damen. Auf Wunſch 
engliſche u. franzöſiſche Converſation. 

Offerten unter E. V. 11 Exped. 
der Breslauer Zeitung erbeten. 


Neumarkt 19, II, ift ein freundl. | 
möbl. Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Student ſucht Wohnung 


Kündigung 
So Partial Obligationen 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Bedarfs-Actien-Geſellſchaft. 


Auf Grund des in den Anleihe⸗Bedingungen uns vorbehaltenen Rechtes air. = wir hierdurch unfere 
mgm nicht ausgelooſten 5% Partial⸗Obligationen vom 31. December 1 


= zur Rückzahlung am 1, Juli 1889 


und fordern die Inhaber auf, unter Einreichung der Stücke mit Zinsſcheinen Nr. 12 bis Nr. 36 und Talon 
die verſchriebenen Capitalbeträge mit dem Amortiſationszuſchlage von 5% am 1. Juli 1889 bei einer der 
nachbenannten Stellen: $ ; 

in Breslau bei der Breslauer Disconto-Banf, 

„Berlin bei Herrn S. L. Landsberger, Franzöſiſche Straße 33 d, 

2 Friedeushütte bei der Kaſſe der Geſellſchaft, 
entgegen zu nehmen. 


Mit viefer Bekanntmachung verbinden wir noch die Benachrichtigung, daß von den vorſtehend er- 


wähnten M. 2 823 500.— 
2857 Stück mit M. 1428 500.— 
von uns eingelöſt werden, während für den Reſt von 
2790 Stück mit M. 1395 000.— 
die Prens Disconto-Banf die Convertirung in vierprocentige, mit 105 rückzahlbare Titres über- 
nommen hat. 
Weitere Bekanntmachungen hierüber behalten wir der Breslauer Disconto⸗Vanuk vor. 
Friedeushütte, den 24. December 1888. 


der Oberſchleſi sch y en darfs-Acti 
er Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Bedarfs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


E. Meier. P. Liebert, 


nebſt Peuſion mit Familienanſchluß. 
Event. Beaufſichtigung der Schul, 
arbeiten. 3132 
Gefl. Offerten unter 8. 614 an 
Rudolf Mofje, Breslau. 


Für 1350 ME, 


iſt Eruſtſtraßte Nr. 3 die 1. Etage, 
aus 5 Zimmern, Cabinet, Bade⸗ 
zimmer ꝛc. ꝛc. beſtehend, von Oſtern 


ab zu vermiethen. # [8813] 


Junkernſtraße 18119, 


erſte Etage, große elegant renovirte 
Wohnung, auch zu Geſchäfts⸗ 
zwecken oder Bureauz geeignet, 
zu vermiethen. [029] 


* Ld 5 
Heinrichſtraße 22, 
dicht am Matthiasplatz, ift eine 
ir 100 er Wohnung in der 2. Et. 

ir 700 Mark zu vermiethen. Näh. 
Matthiasplatz 20, 1. Etage links. 


Ein Quartier, 2. Etage, beſt. aus 
> 3 zweifenſtr., 2 einfenſtr. Stub., 
Küche ic iſt per 1. April 89 Oder: 
ſtraße 17 preismäßig zu vermiethen. 


Ammerir 19)1.Ibocelegberic. 
Zimmerſtr. 124800 20 8 
M. Oſt.z.v.Näh. b. Kalisch, Grünſtr. 28a. 


Tauenzienſtraße 73 
(erſtes Viertel vom Tan- 
entzienplatze) iſt die 

1. Etage, 

7 Zimmer, 2 Cabinets und viel 
Beigelaß per „ [7499] 
1. April 
zu vermiethen. Näheres 
aſelbſt u. Tauentzienſtr. 16 

in der Buchhandlung. 


An der Promenade, 


zwischen Liebichshöhe u. Ohlauer- 
strasse, Neuegasse 13, auch Eingang 
Promenade, ist per April oder 
früher der vollständig renovirte 
erste Stock mit Gartenbenutzung 
zu vermiethen. Näheres im Neben- 
hause 13a, 1 Tr. [8887] 


Argnesſtraße 11 


iſt die dritte Etage zu vermiethen, 


Zum Antritt per 15. Januar 1889 
a. dem Concursverwalter ift, aus-Jwünſche ich für die Schnittwaaren⸗ 
iche des der baaren Auslagen, branche einen tüchtigen [7462] 

eine Vergütung von 1! tar 
Mühewallung feſtgeſetzt Verkäufer, 


für ſeine 


worben. der deutſchen und polniſchen Sprache 
b. der Verwalter hat nachträglich] mächtig, gleichviel welcher Confeſſion, 

die angemeldete Alimentenforde⸗ zu engagiren. i 

rung ae Ehefrau des eee Vorſtellung bes 

Gemeinſchuldners, Frau Jenny t = en 

Brann, in einer Theilhöͤhe von II. Tallert, Lipiue OS. 


8000 Mark anerkannt; die For⸗ 1% Far 
derung iſt inſoweit ſeſtgeſelt . 


81 15. Februar 1889 ein tüchtiger 
und die Tabelle danach berichtigt. Pere. 
Oels, am 17. December 1888. ſelbſtändiger 17440 


Königliches Amts⸗Gericht. Verkäufer 


Bekauntmachung. S ud: g. Derrengarderoben: 
In unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter dach E alaa aa s 
wurde heute unter Nr. 121 Folgendes ſpondenz vollſtändig mä tig ſein É 
9 Ä 1483) Bewerber wollen ihre Offerten bei 
2. J. Horsella, freier Station an die Herren 
Col. 3. Gleiwitz. Engel & Mamelok, Tuchgeſchäft 
Col. 4. Die Geſellſchafter find die in Breslau, einfenden. 
Inteſtaterben des am 17. Juni ꝛ⸗ꝛlꝛĩ u ũ „ — 
1885 zu Gleiwitz verſtorbenen San mit ſämmtlichen kauf⸗ 
Kaufmanns Joſeph Horſella männiſchen Arbeiten vertraut, 
in Gleiwitz: 7 Papierhändler, ſucht per 
1) die Kinder feiner verftorbenen | bald oder ſpäter Stellung „ dinem 


„Im Anſchluß an die vorſtehende Bekanntmachung offeriren wir hiermit den Inhabern der, wie oben, 
zur Rückzahlung per 1. Juli 1889 gekündigten 


M. 1305 000.— 5% Partial- Obligationen 
Oberſchleſiſchen Eifenbahn - Bedarfs- Actien-Geſellſchaft 


die Convertirung in vierprocentige Obligationen unter folgenden Bedingungen: ` 3 
Die Obligationen find mit Zinsſcheinen Nr. 12 bis Nr. 36 und Talon arithmetiſch geordnet, mit 


doppeltem Nummernverzeichniß bis zum 15. Januar 1889 


hier an unſerer Effecten⸗Caſſe, ſowie 

in Berlin bei dem Bankhauſe S. L. Landsberger, Franzöſiſche Straße 33d, 
einzuliefern; ein Verzeichniß empfängt der Einlieferer mit Quittung verſehen zurück und binnen 10 Tagen gegen 
Rückgabe deſſelben und Quittungsleiſtung ſeinerſeits die auf 4% abgeſtempelten Obligationen. 

Sobald der zur Convertirung beſtimmte Betrag von M. 1395000 eingeliefert iſt, werden fernere 
Obligationen, auch vor dem 15. Januar 1889, zur Convertirung nicht mehr angenommen; überſteigen die Ein⸗ 
lieferungen bei beiden Zeichenſtellen zuſammen an einem Tage den zur Convertirung noch offenen Betrag, fo. 
werden die an dieſem Tage eingelieferten Obligationen bei der Converſion ratirlich berückſichtigt. ; 

Die convertirten Obligationen behalten den am 1. Juli 1889 mit M. 12.50 zahlbaren Zinscoupon; 
die ſpäter fälligen Zinscoupons erhalten den Stempel: „Herabgeſetzt auf zehn Mark“; für jeden etwa 
fehlenden Zinscoupon ſind bei der Einlieferung der Obligation M. 2.50 zu er atten. 5 

Auf alle hiernach convertirten Obligationen wird den Inhabern derſelben eine Converſions⸗Prämie von 

1% mit M. fünf pro Stück 


E A ⁵ . TEUER a a ai a 


Tochter Antonie, verw. ge⸗ſcheidenen Anſprüchen in nem 
weſenen Fahrſteiger Wilhelm | Comptoir beliebiger Branche. Gefl. 
Hartwig, geb. Horjella: [Offerten sub W. B. 2712 poſtlagd. 
a. Schloſſer Carl Hartwig Ratibor erbeten. 74267 
zuletzt in Dresden, jetzt un⸗ 
p, Seid, dei 5 Suche 
Selma, verehelichte Ober- 
fteiger Otto Kluſt, geb. für meinen zum 1. 8 
Hartwig, in Hugo⸗Colonie] jungen Mann per 1. April cr. 
bei Laurahüttte Stellung als Commis in einer 
e. Olga Hartwig ebenda lehaften Colonialwaarenhandlg. 
d. Glife Hartwig besal À Gehalt 8 beanſprucht, denn 
2) Marie, verehelichte Glas⸗ gute Bebandl. u. Unterwfg. Fübr. 
hüttendirector Julius Hen⸗ » ars ran 
ning, kgeb. Horjella, in s f 


Gleiwitz. TEE — e 
Die Geſellchaft bat am 17. Juni] Ein j. Mann 
1885 begonnen. s 1 $ Getreide de 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu chaft als Buch. thätig, Í geſt. 
vertreten, ſteht nur der Marie, 75 ſte 3 iffe. Ia-Refer 988 
verehel. Glashüttendireetor Henning, — bald 8 1 * br EES 
geb. Horjella, zu; F 

und in unjerem, Firmen Regiſter üble i 2. 8 
Firma Gren, Löwen i Slet, 7482 
i 1 e Gross, Löwen i. Schleſ. [7482] 


697¹ 


gezahlt. 3133] 
Im Uebrigen werden die Obligationen unverändert nach Maßgabe des alten Tilgungsplanes zu 
105%, mit M. 525 für jedes Stück Seitens der Geſellſchaft zur Rückzahlung gebracht.“ 

Breslau, den 27. December 1888. 


Breslauer Disconto-Bank. 
Breslauer Strasseh-Eisenbahn- Gesellschaft.! Leih Inſtitut 


Die am 2. Jaunar 1889 fälligen Coupons Nr. 10 unſerer | von Kronen-, Hänger, Wand: u. Tiſch⸗ 


reren ” 


0 > ; : : ür Geſellſchaften. in Spalte 6 der Uebergang der] Für ein Tuchgeſchäft wird ein 900 Mark, 5 Zimmer, großes Neben: 
* Obligationen werten Bei beni Schlesischen a = in ee i 10698] Firma durch Erbgang — die vor⸗ junger Mann zum baldigen Anz gelaß, Gartenbenutzung. [8891] 
Breslan und bei Herren C. Schleſinger, Trier & Co. in Berlin Schweidnizer⸗ u. Garlsitrapen-Ede. | erwähnten Inteſtaterzen des Kauf- tritt geſucht. Offerten u. M. T. 9| mn orinite, 7 if die 2 u 3 Cu 
. 75081 weidnitzer j N h oritzſtr. 7 iſt die 2. u. 3. Etage 
eingelöͤſt. [750 FFF AAE T RE moma Jose e 3 an die Exped. der Bresl. Ztg. zum 1. April zu vermiethen. 
SR M. Korn, Reuſcheſtr. 53, L, Königliches Amts⸗Gericht. Tür! Wühlenetabliſfement Ober- | Beſichtigung von 12—2 u. 4—6 Uhr. 
Die Direction. Pa.-Waaren- u. Reſtehandlung. derne ſchleſiens wird zum baldigen Mn- R ; 
— —— ͤ.ß(ß-———— —— Maskea- u. Ballſtoff⸗Lager. Aus der Verſuchsmeierei für die] tritt ein tüchtiger, S er utermarkt 2 
| | —— Provinzen Oft: und Weſtpreußen Werkführer reſp. berm tler ift die 2. Etage als Geſchäftslocal 
F H halbe Haſen, Kleinhof Tapiau BU I geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ oder Wohnung, 5 Zimmer, Cabinet, 
|e 2 riſche aſen, Rehkeulen, empfehle ich vorzügliche [0217] Janjprücden unter A. B. 109 an die] Küche, reichl. Bei elaß, v. 1. April ab zu * i 
E 3 || Blätter u. Len Mi ng g Erped. der Bresl. Ztg. [7477] Lverm. Nah. dafelbſt bei Aug. Heyn. | 
<: 22 Wildhandlung, in Poſtpacketen zu billigſten Tage ß ĩð ĩð — —' ! 
E . a D erb 8 Kupferſchmiedeſtr. 55/56. | preiſen. Schrewe, Alte Taſchenſtraße 19 
Eh 8 Stuhlentieenmg A — Deßffentliche Zuſtellung. . Dberamimann. ift 1 De PE A Su u reſp. Oſtern 1889 zu vermiethen. 
— d 1 2 2 — . — 2 72 4 
8 x „ ~ % Die Schleſiſche Actien⸗Geſellſchaft > as Nähere durch den Haushälter. [8881 
È ‚gr Wird von keinem andern Mittel an 55 S für Bergbau und Zinkhüttenbetrieb Stellen-Anerbieten — — — — — 
. sicherer Wirkung erreichk % | zu Lipine, vertreten durch den Ge- und Geſuche Telegraphische Witterungsberichte vom 28. December. 
2 s 5 r neraldirector, Königlichen Bergrath „ Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Echt zu haben i. d. meisten Apoth. von Breslau, Obernigk, Strehlen etc. etc. | H. Scherbening, dieſer vertreten] Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
FE Ec durch den Rechtsanwalt Schroeder | Geſucht n. auswärts eine firme, 9 S i 
Um Imitation zu vermeiden, verlange man ausdrücklich 8 ee A a chriſtl. 8 x. fü. 8. 33385 8 . 
Baucon 3 colaiſtr. 79. 388 2. i i 
Düsseldorfer Punschsyrope fin Senin Do. iest antun Sonnen nennen] 07S [EaSI Mrd | Weier | Bemerkungen 
ufentha F ( ritin EAA: 
von Johann Adam Roeder, wegen Ausübung eines ai gp n An en 3 Miho 2715 ö FRITZ Sali 
— Sr. Majestät des Ze a Preussen. wagen ber Eco besehen bee Bertönic keit gein cht. Geben 100 | i 850 1 = ER 
x . = ; im Grundbuche ntritt per 1. Februar 1889. ristiansund . 30 4  |heiter. 
2 s F FIG e EERE i . inter J. 616 MİK Ì e 3 880 2 Dunst. 
Ein j. Ehep. mit 1 Kinde, Mann Mein in einer größeren Provinzial- f mit dem Antrage, den Beklagten Waden Moe, See tan. [3131] Aha 763 1 still bedenn 


Shuim., ſucht Hausbereinigung in ſtadt Schleſiens gelegenes Grund: durch vorläufig vollſtreckbares Urtheil 


2 LETE ichti > i Haparanda ....| 762 |—11 8 2 bedeckt. 
beff.Haufe. Off. u. M. 10 Briefk. Bresl. .] ſtück mit flottem Deſtillations⸗ koſtenpflichtig zu verurtheilen, z Zr 
8 Detail⸗Verkauf und Ausſchank, a entweder innerhalb einer Woche Ein jüdiſches ee 202 1T E000 ASe 
Die Keruth sehen Erben bin ich Willens für 60 000 Mark bei nach Rechtskraft des ergehenden = Moskau 782 '—26 180 U Fer. 
beabfichtigen ihre zu Breslau in der 25 000 Mark Anzahlung ſofort zu Erkenntniſſes die Lehni⸗ bezw. Fräulein, Cork, Queenst.| 749; 5 WNW 3 h. bedeckt, A f 
Nähe der Bahnhöfe belegeien verkaufen. 7490 Thonförberung auf den ber Klä- | welches Die Küche ſelbſkſtändig] Cherbourg... 750 | 9 ssw 7 bedeckt. 
anser Offerten unter Chiffre D. E. 113 gerin gebörigen Grundſtücken zu führen im Stande ift, findet] Helder 755 2 8 4 h. bedeckt. 
j ; A “Fan die Exped. der Bresl. Ztg. Nr. 275 Beuthen Großfeld und per 1. Rannar Stellung. Offert. F 757 2 |SSW 3 heiter. i 
Ar. 5 u. G ane, nebit . a 302 Beuthen Großfeld (Par⸗ nehmen Haaſenſtein & Vogler, Hamburg 761 | 0 803 heiter. rar 
. denſelben — 8 2 tin geile ag Beuthen en Breslau, unter H. 25899 entgegen. | Swinemünde 1455 1 0 1880 3 Dines 
rake belegenen, zur 4 und Nr. euthen Großfeld. — . | Neufahrwasser 7 1 WSW I wolkig. 
Gärten benuhteu [8881] NS ga Tolre & ungefäumt nach Maßgabe der] Für eine mri Memel... 765 | —ı !wsw 1 [Nebel. | 
VBauplä ¢ N G Beſtimmungen des gerichtlichen | wird zum ſofortigen Anti en — 
5 S Natur %, Vertrages d. d. Beuthen, den Buchhalter geſucht en aner 
b erk, Hum di ras ia. Yanuar S — o fo Die 3 Ser der firm in der doppelten Sf z ee a 763 2 |SW 2 |Nebel. 
ert. nimmt bis zum 12. Januar] S 7 ortzuſetzen, oder 0 : ; n E i CETT 
entgegen m. are Vertino = Weine Z | b. darein zu willigen, daß das für a Fee = 1 e 9 ei = N D We 
Mor. i [der Gehaältsanſptüche DER  JLACL T Müncnep . ++. aa inst. f 
— 10—11 und Rachmikags | re = Hiden, N. 425. 05 And 339 Station an Rudolf Mofje, Bres- Chemnitz 3 18 5 — los. E 
zwischen 2—3 Uhr. Agenten verbeten. Oswald Nier S Beuthen Großfeld in Abthei⸗ lau, sub Chiffre I. G45 erbeten.] Berlin 75 ar | sin vie F 2 | 
FF er _ N PEET T T K A Haupigeschätt [N9108 “© lung II unter Nr. 2 bezw. 39b Wien. see ..r: 80 3 heiter. | | 
12 Hauskauf 221 * LI * bezw. 1b eingetragene von Nr. 4b Ein Commis Breslau: sess 1 | 
anae ein aut zinsbrin⸗ % BERLIN Q Beuthen Großfeld übertragene] für ein hieſig. Colonialw.⸗Eugros⸗ | Isie d'Aix... } — | — = ro ! 
l Sierat wk, ee —.— i Dans gefucht. Abreiien unter | Nizza .......- Be | — — 
gendes Haus in art 550 . ay x = löſcht wird, [7492] |H. 25 89 un Hanfenftein $ Vogler, Triest 765 | 9 [ONO 3 bedeckt. 
ze 94 h 112 ; 174871 e g y p und ladet den Beklagten zur münd: | Bresfau: [3134] Uebersicht der Witterung. 
— A a N lichen Verhandlung des Rechtsſtreits a Ji] Ein Minimum von etwa 740 mm liegt nördlich von Schottland, f 
; Central-Geschäft Breslau vor das Königliche Amtsgericht zu einen Ausläufer nach dem Canal entsendend, wo steife, südwestliche 


Ein ſehr gut geb. Herren 79. Ohlauerstrasse 79. Beuthen OS. Winde herrschen. Ueber Central-Europa ist bei schwacher, meist süd- 
Gard.⸗Geſchäft mit bedeut. 


Fernsproch-Anschluss Nr. 700. auf den 4. März 1889 Jucher und südöstlicher Luftströmung das Wetter theils heiter, theils f 

Umſatz ift bei 5:—6000 Mart 3 9% Uhr. X Commis, neblig ug 1 gr en nennenswerthe Niederschläge. hs | 

Anzahlung event. per bald gu iſept. Ki um Zwecke der öffentlichen Zu⸗ [ der polniſchen Sprache mächtig, W | Ost- und Süd- Deutschland herrscht meist leichter Frost. In Russlan 

übern ehmen. Off. Erped. der ne rn a PE ea Spe dieſer Auszug der Pr findet in meinem Sorene à hat der Frost etwas nachgelassen, indessen meldet Moskau noch —26 | Gr. | 
Brest > tg. uma 2 3 mittel für alle Wohnräume, be: | befannt gemacht. — VIE O. 2131/95. antep Seront oi Dun Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; | 
ee eee, ae |  Beulgen ag ten 21. Decbr, 1888. (De Dana B Ai Kr dad Feller Karl Felle 

j Rare ME ae $ 6 den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, 
Ein ſchwarzer udel haltend, à 75 Pf. bei [6514] als Gerichtsſchreiber . — qao : u Gr. Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 


Jahr alt, zu verkauf. Hnbenſtr. 16. Oso. Reymann am Neumarkt 18. des Königlichen Amtsgerichts. 


